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Ter im Botaut zu zahlende 
Abonnrmente = Betrag ft 
nebſt ıluftr. Sonntantbeilanes 
pro Zate Kb:.8.40, p. Helblabr 
Mbi, 4.20, p.Ouortai Mb1.2.10, 
pro Woche 17 Ron. Mit Poſt⸗ 
Werjendung: b. Ouarta R. 2. 26. 
Jus wusſand pro Quartal 
Mb. 5.4, Daſelbſt bei der Poſt 
ó Mi. 61 Bl. Preis der einzel⸗ 
nen Nummer 3 fop., mit der 
Sonnta e Betar 10 Nov, 


Erſhelut wöchentlich 
12 Mal. 


Neue Loder Zeitung 


1 Kedattiou, Admintitration und Expedition, Vetrifauer-Siraße Ne. 15 (im eigenen Hanfe.) 
Filiale der Erpedition in Lody, Beteifanerdrahe 146, Im ber Auchhaudlung 
von N. Horn, Antober: J. Winkopf 5. 


Sonntag, den (S.) 21. Januar 1912. 


Televhon 26—8 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 
Inierate toſten: aut den 
1. Seite pro 4-86 po. Non 
pareillzeile oder d Naum 
80 Roy. und ant deis-pefpabe 
tenen Inſeratenſete 9 Kop. 
für dae Ausland 70 Plennig, 
rein. 25 Pfennſa. Retamen: 
60 Kop. dro Petitzetie oder 
deren Raum. — Inberat 
werden durch alle Annoncen 
Bureaus des In. und us 

andes angeno mw 


Abonnements⸗Exemplar 


Vario au nne ee E EAA 
i Varieté Xelenenhof sarei UGO UCCELLINI ferrei | 


ned täglich Vorstellung, Uhr, der Roritelam vräeife 


Nach Schluß der Vorftellung die amüſanten Kadbarxett-Abende. 


Morg 


Anſana des Konzerts um / 
9 Utr. = 


Rastspiel von NT- 112 Adelisa 
gen. Sarah Bernhard! 


Kaffee-Konzert. 


Auftreten errai. Artiſten. Anſaug 
4 Uhr. Butree 35 Rop., Kinder 10 Kop. 


Um Montag, den 82. Januar 10 12 um 8%. Übe abends findet mil Er aubnis des Mrdiıtnate 
rates des Miniſterlums des Jinem, in Anweſenseit dir Gerren Aerzte, eine zätfelhafte 
nbevroscene“ Stonte der Experimente der 


W indilchen Fakire m 


Fe. SAADI-DSCHEBARRI, Bert. BEN-ANOSAMI u. SOLIMANE-BEN-SAATD/eA!Matt- 


Großes 
Theater. 


Die Experimente bilden den Nagel der 

Gelehrtenwelt! 635 

Unter anderem durchſticht Derr Ben-Said mit elne n 

Doig jen dinge und bebt es aus der Augenhöhle, ſo 
Daß es nur an den Neraen Aden Pingat. 

Der Bleiverkinf findet an der Male des Tiraters vot 

10 ibr feth dis zum Schlund Srance ununterbrochen Ratt 


(Targor Piner, zwi⸗ 
ſcheu der Sepielnianas 


ZIRKUS A. DEVIGNE E 


Soman den 2 grosse Faterkagsrorstellung zu. Siis mr Bel 


21. Jaunar: B lets zur Nachmlt⸗ 
tags, Borſtellung dal das Recht ein Rind nicht Alter als 10 Jaire) frel ein ul dren. 
Nachmliſags Toitenio'es Pony Ren für nder und Faden in Mlnkatur- Eg pagen; 


gb. Bie, Fortsetzung des int rnaktonalen Cha np onals Im 

te Melſterſchaſt für €: a fie das Jahr 1912, 
französischen Ringkampf Seaain var natet pridni Betung ver Reato 
tenra be- Syortzeitung in München Herrn Joſepn Haupt un die Gelunt um ne note 
2000 Rudel. Näheres in den Aift den. Paſſevartonts haben feine Hülttakeit, 
Adam Pleiriak 
Wiadyslaw 


Ausſtellung der kun ſt gewerblichen Skule 


„Vezallel 


Entree 30 Kop 


Dromenadenlraße Nr. 21. 


Gizie Sonntag und in 

den anderen Tagen (außer 

Fr-!tag) geöffnet von 4 bis 
11 Uhe Abe ids. 


Entree 30 Kop. 
1 


„Colosseum“ Famil'en-Varieté und Cabaret 


Täzlich Vorstellungen Si, Ger aa. Set. 


chem V Sonne 
= Zachodnia-Strasse Nr. 53 = nua Fetertans von 5 Uhr bn ten Sorben 900 


: = 


> 
8 


Petrikauer- 
Strasse M 18 


Theatre Optique Parisienne 


Bon Sente den 20. Grandioſes Programm in 4 Abteilungen u. A. 
das feniationelle Drama aus dem Leben der Gegenwart in 2 Abteilungen 
Das Modell - 
B Jeden Mittwoch und Sonnabend Programm- Wechſel. 
Bugunften des Vereins der Sommerkolonien für jüdische Kinder 


der Stadt Lodz 
fudet em Sonnabend, den Zr Jannar 1912 eln 


Großer Masken - Bull 


um Bogel'ſchen Ronzertſaale. — Damen unbeding in Maste — Drei wervolle Prelſe für dle ſchoaſten und 
originellſten Koſtüme. 

Bineta find von Donnerzlag ad in bes Rondllorel des Herrn Roszkowski 

des Konzeriſagles zu taben 1 


und am Tage dis Balles au der Kaffe 
830 


Das in jeder Hinsicht in Bezug auf seine Qualität vorzüglichsie 


52 A doppeltes 
Cölnische Wasser sses , 


Erzeugniss der Fabrik der Aktien-Gesellschaft des 
St. Petersburger Chemischen Laboratoriums 


Filiale in Warschau, Graniczna 18. Telephon 54-40. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


Neuheittt! Corset Maillot” P. D. 


Korsetts aus Sämisch-Trikot 
verleihen der Figur eine 


verleihen de gur ewe Brüsseler Filiale P. Dutoict & Cie.“ rens 


Zinshaus der Warschauer Theater), Telephon N 2285—57. Kataloge für das Jahr 1912 werden auf 
Verlangen von der Fir 662 


Verl: x versandt. 
Heilanſtalt für Haut⸗u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen ⸗ n. Lichthellinſtitut 
w Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Mulczauska⸗Straße Nr. I6, (mesen dem Batala Runge) Telefon Nr. 1481. 
Annahme Na (andrer Fron ter Im Einefsimmern and algemelnen Sranteniäfen) vom 2—5 "51. Jelic 
chene e “An umbemitteltee Vottenſen: Tonfultation 60 Kop. 

Bebandlung mit Möntpenfirahlen, Kinfen und Onarslid (nach za * 
Fel“ romeren Kodlremmenitieömen (Daora Blutunterſuchn g i 
Sprechſtunden der Aubulanzt Wochentags: 8—9 


Syphilis. Elektriſche Glüblichtbäder. Uber iedh, . 1% hr mittags und 7—8 l abends. 


Un Sonn- und Welertagen: 8—10 Uhr früh, „12 — 2 mittags. 10088 


Warschau, 


Eperieller Empfang geſe chtskranker Frauen HND. TENENDAUM aa Moniek 


“Mitwou mad Freitag von .6— % Ude nachmlilaal. 


„Uranla⸗Theater“ 


Gae Petrttaser. und GenleinianaEtrade 
Tlallch grondloſe Familien Barläte- Bor ſteſlun gen. 


Am 1. und 15. (eben Monats neue Urtlſten und neue 
Bilder. — Gedenwürttdes Pr ram e im Aratati, 
— — — 


Restaurart 


Hotel Mannteuffel 


empfehlt jeden Donnerstag und Sonntag vorzügliche 


Flaki. 


1. PETRYKOWSKI, 


„% AAA ne 

44 Pete ikauer⸗ 

Bar „Empire Strobe Hi 

Diens'agë, Donnerdia,d und Sonntags: Fiat. 
Diendta3 und Sonnabends: Eisbein. 


2153 


297 


Die vom Minifterimn des Innern beftätin’e 


MUSIK-SCHULE 


von 


J. G. WINIECKI 


a oo 


Lodz, Promenadenſtraße 40 


bringt zur allgemeinen Reuntuls. daß die 
Annahme Neuelntretender begonnen hat. 


B. and dis Oerperfonals: Diretor J. WINIECKI 
defannier dirt. Schlier der Prol. Barcewles und 
Jachim (Violine). ST. TAUBE, befannter virt. 
Ehüler der Brot. Barerwlen, Joachim und Maſſart 
(Biolin). G. BAUMGARTEN, Schlier der Brot. 
Sit und Beler (Vlolirel. E BMIDOWICZ, ehem. 
Lehrer der Kall. Rufl. Muſikgeſellſch. in Notow a. D. 
(Kade t). L. NASSBERT, berannter Bäbaog und 
Komponſſ (avler). F. KRZYZANOWSKI, bes 
kannter Padagog (Manier. S. HOGUCKI, Re 
atſſeur der Populdren Oper in Warſchau (Belang). 
Theorie, Harmon e. Konfropunit und Muſligeſch. 
T. JOTEYKO. Bröskere und Rammermuft Die 
tettor WINIECKI Choraefang T. JOTEYKO. 
In der Schule wird Unterricht auf allen Blog inſtra⸗ 
menten: erteilt, 
STASZ AUER. — Näheres in der Schu. kanglel 


Anmertung: Der Unterricht wurde in allen Klaſſen 
auf eine halbe Stunde für jeden Schier feitgelept. 


— 


Tarnung! 


Wie ich erfahre, kurſlexen in Sodı We Hiel mit meine 
unterſchrüt und Giro und ſo zar meinem Stempel, die in 
verſchledenen Banten zum Diskont angeboten werden, wobel 
meine Unterschrift gefälſcht und der Firmenſtempel nage 
gemacht find. 

Da ich ſelbſtverſtändlich für dle Fälschungen nicht auf- 


tommen werde, warne ich daher, ſolche Wechſel in Zahlung 


REINHOLD RITTER, 
Optiker, Lodz, Petrlfauer Straße Nr. 88. 


zu nehmen. 
808 


Bahnärziliches Kabinett 10485 
L.SLADKIN, a 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Inſti · 
tuts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin 


bal fi in Lodz nledergelaſſen als Spezialiſt für zahn 
aͤrztliche Metalllechult, Goldkronen, Brücken 
(tünſtilche Bühne obne Gaumen), Gold- und For- 
zellen-Plomben. Megullerung ſchleſ gewachſener 
Zähne ze. Sprechſtun den: von 10—1 m von 4—8 
Uhr, an Sonn- und Felertağen von 10—12 Uhr vorm. 


Dié besten u. elegantesten Cigaretten 
bleiben 16288 
F Laferme 
£ 10 St b Kon. 1009.60 Koh 
Photograph? Artistique 
S. RANK, Petrikauerstr. 71. 
Ateller für moderne Büduis photographie. 
1 Di Kabinett 15 NGI 1 Do. Bilit 8 NDL 
Dp. Kabinett 8 Nbl. ½ De. Bifit 5 RS- 


nu 


Mandolinen -Unterricht ertett H | 


PATENT-ANWALT 
CASIMIR von OSSOWSKI, |i 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 


und Berlin W., Potsdamerstr, . 110 


ra N 
BINA SPIRO 4 


17 

g LEOPOLD ROSENBLUM 3 

$ Verlobte. = j 

H Lodz Berlin A 

EEE | | 

ee 
21. Januar. 


30 M. 


Sonnen-Aufgang 3 u. 01 M.] Nond⸗Auſg. 2 U. 29 
. 
| 


Sonnen-Unterg. 4 „ 21 „ IMondUntg 6, 
Sedenk⸗ und denkwürdige Tage. | 
1902 + Ernft Wichert, Schriftſteller. 1869 F-pitu | 


lation des von Galiano verteidigten Makalla. 1883 7 
| Sring Kerl von Preußen, Bruder Galler Wugeln 1 
| 1972 + grany Grillparzer in Wien. Deutſcher Frama. 
titer. 1871 Eroberung von Perauſe. Eröffnung der 
erſten Parallele gegen Belfort. 1851 + Albert Lortzing 
zu Berlin. Opernkomponiſt. 1829 König Oskar M. 
von Schweden und Norwegen. 1824 Thomas Jackſon. 
Ber. General der kanuföderierten Staaten 1811 No- 
derich Benedir zu Leipzig. Auftipfelsichter, 1703 Sin- 
Lichtung Ludwig XVI, nom Franfteih. 

— 


Politiſche 
Machenſchau. 


Aus der einen Wahlwoche in Deutſchland find; 
zwei geworden, denn am 25. Januar werden 
die Teten 34 von den 191 Stichwahle n, 

die nach den Hauptwahlen zum nn) 
tage erforderlich geworden find, vorfidg 
und daun erft wird man ein klares Bild von 
Struktur der nenen Volksvertretung hab' 
Immerhin ſteht ſchon jetzt feſt, daß der hervor⸗ 
ſtechendſte Zug, den der erſte Wahlgang aufwies, 
nämlich das Anwachſen der roten Flut, bei den 
Stichwahlen feine Fortſetzung finden wird. Die 
Bemühungen der Regirung, die bürgerlichen Pare 
teien gegen die Sozialdemokratie zu ſammeln. 
Find geſcheitert, und fo wird der Kampf zwiſchen 
den Konſervativen und dem Zentrum auf Se 
einen und den Linksliberalen auf der auder⸗ 
Seite bei den Stichwahlen feine Fortſetzung fins 
den, wobei in zahlreichen Fällen naturgemäß die 
Sozialdemokratie der lachende Dritte ſein wird. 
Ju wie weit im übrigen die von den Parteien 
ausgegebenen allgemeinen Wahlparolen einm! 
durch Sonderabkommen in den einzelnen Wahl 
kreiſen durchbrochen und andererſeitz von dern 
Wählern wirklich befolgt werden, das ſteht natür⸗ 
lich dahin, und deshalb ſind die Mutmaßungen 
über die Zuſammenſetzung des neuen Reichstags 
noch immer auf fehe ſchwankendem Grunde auf⸗ 
gebaut. | 

Der neue preußiſche Landtag hat 
fich alsbald, nachdem er feiner verfaſſungsmäßigen 
Verpflichtung zum Zuſammentritt genügt hatte, 

wieder vertagt, denn an eine ernſthafle parla⸗ 
meutariſche Arbeit wäre vor der Beendigung der 
Reichstagswahlſchlacht doch nicht zu denken gewe⸗ 
jen, ſchon mit Rückſicht auf die zahlreichen Dope 
pelmandatare, bzw. auf diejenigen, die es werden 
wollen. Unter dem in der Thronrede entwickelten 
Arbeitsprogramm der Seſſion haben fih diesmal 
wenig Ueberraſchungen vorgefunden; die unlieb⸗ 
ſamſte ijt jedenfalls die durch alle offizibſen Ber 
ſchönigungen nicht zu vertuſchende weitere Anzie⸗ 
hung der Steuerſchraube. | 
Das Programm des „großen Mini ftes 
riums“ Poincaré gleicht ungefähr den 
praire Programmen, die man in den letzten 
jahren von den verſchiedenen franzöſiſchen Kabi⸗ 
netten vernommen hat, nur daß bisher keines 
von dieſen die Zeit gefunden hat, fein Programm 
in die Tat umzuſetzen. Aber da ſowohl die 
Kammer wie der Senat, die ſich offenbar beide 
noch nicht ganz von dem Schrecken über Cail⸗ 
leant plötzlichen Sturz erholt hatten, dem neuen 
Kabinett ihr Vertrauen bekundet haben, kann 
dieſes mit der Abwickelung des Programms den 
beſcheidenen Anfang machen, indem es zunächſt 
das von Poincaré hoffnungsvoll angekündigte 
„loyale Abkommen mit Spanien“ über die Bes, 
ſitzverteilung in Marokko zu verwirklichen ſucht. 

Da man jedoch in Frankreich unter einem 
loyalen Abkommen offenbar ein ſolches verſteht 
bei dem die Spanier ſich loyal gegen die Frana 
zoſen verhalten, während die er ſteren auf Gegen» 
ſeitigkeit rechnen, ſo dürften ſich bei dieſen nun⸗ 
mehr eingeleiteten Verhandlungen noch mancherlei 
ernſtliche Schwierigkeiten ergeben, die dadurch 
nicht verhindert werden, daß einmal Großbritan⸗ 
nien den Sekundanten Spaniens ſpielt, während 


Neue Lodzer Zeitung. 


rstklasalge 
Inländ, Naschenfüllun 
Zollersparnis 2 Rb. 


b 1 


andererſeits ſich in Marokko eine wachſende 


Märung bemerkbar macht. 
ſiſche Regierung wenigſtens 
überwiegende Mehrheſt des Parlamentes 
ih, fo iſt die Paſttion des Kabinetts 
Caualejas, welches ſich fochen einer Ne- 
konſtruktlon unterziehen mußte, durch den Swift 
in Regierungölager geſchwächt, und dieſer innere 
Krieg muß notwendigerweiſe auf den in und um 
Marokko geführten ungünſtig einwirken. 

Auch der 
Krieg dauert unverändert fort, unverändert 
auch inſofern. als dieſer Feldzug fid) immer mehr 
in einen Kleinkrieg verliert, bei dem man age 
mach jede Hoffnung auf die Möglichkeit einer 
Entfcheidung aufzugeben beginnt. Die Türken 
haben anſchetnend um die Telegrammkoſten zu er⸗ 
iparen, felt einiger Belt aufgehbet über Qr 
folge zu herſchten, und was die italteniſchen 
Siegesreeldungen betafft, i fol T entweder 
das Dementi anf dem Fuße 5 er es handelt 
fih um Triumphe äber Feinde, die keine find, 
Droht noch die Beſchießung und Beschlagnahme frem- 
der Schiffe, wie ſetzt die des Ad o 8 
Dampfers „Karthago,“ die italienifche 
Regierung aflgemach in ernfie Konflikte fonar 
mit den Mächten zu bringen, unter deren Aſſi⸗ 
ſtenz der Krieg gegen die Türkei vom Zaum ge⸗ 
brochen wurde. 


Hat aher die ftanzö⸗ 
zur geit noch die 


N ein Glaube ahne Grund und ohne die 
inter 


kann. Die wahre Freude, dieſenige nämlich, die 
uns erhebt und kräftigt, das ift die ſtille Frende, 
wie fie uns auf einſamen Spaziergängen begeg⸗ 
net, ſei es im blühenden und ſingenden Frühling, 
jet es in der Cisblumenpracht winterlicher and- 
ſchaften. Wer geringſchätzend darüber denkt, finz 
det nichts dabei, nur wer mit Liebe die Schön⸗ 
heiten der Natur auffucht, wird ſie finden. 

Gehen wir einen Schritt weiter und 
von dieſer einfachſten Form der 
Natur hinauf zu ihrem Schöpfer, 
wir dasſelbe Verhältnis. 


ſteigen 
Anbetnug der 
ſo gewahren 
Ein ſtolzer Glaube iſt 
erwartete 
Segnung. Auch auf dieſem Wege fallen Schlacken 
des Vergangenen ab, je höher wir ſteigen, und 
die Worte des Apoſtels dürfen uns daher eine 
ſtete Ermahnung ſein, in Glaubensſachen 
ebenfalls beſcheiden zu ſein. Denn Beſcheidenheit 


iſt Tugend. 


italleniſch⸗ türkiſch: 


| 


Ebenſo wie der Konflikt im nahen Oſten be⸗ 


ginnt auch der im fernen Oſten, im ſogenaunten 
neuen Orient, immer ernſtlicher die Aufmerkſam⸗ 
keit der internationalen Diplomatie in Anſpruch 
zu nehmen. DieRevolntion im Reiche 
der Mitte iſt auf der ganze Ginie fiegeeid, 
und die Dynaſtie der Tſiugs en zur Beit 
weniger um Thron und Krone, als um ihre Per- 
ſtanen zu kämpfen, während Juanſchikal, der 
„Doppelmenſch,“ langſam aber ſicher feine Metas 

ije vom Majordomns der Mandſchu zum 
Pelſdeten der künftigen Republik Ching 1 

g 


Chronik u. Lokales. 


Sonutagsgedanken. 
Gibt ſich jemand irgend einer Beichüftigmg, 
fei es dem Ackerban, Em ee de Nef 
ſo wird er im Lauf der 


ore e 

Zeit manche mi je machen. Er 
— tab 3 
fer für Alm sig Sich, od aidi gara fo 
einwan war, es und jenes hätte beſſer 
cin können. Je u du macht; um 
wehr wit on dies Di 


„ und diefe werden als. 


umgrenzte Lehrſüße in auth angenommen 
a zehn Bee den iia n 
Leberserfaßrungen ift ei leider nich! fa. Da dam 
nicht einmal der Befte Sohn welter anf dem, was 
der Vater im Leben gelernt amid erfuhren hal. 


Sft es beiſpielzweiſe einem geſchſckten 
lungen, dant ee 1 pe 
die medlziniſche Wiſſen⸗ 
Anwendung ja mer 
it wird 


e Krante wieder 
berühmt. 


en, mob: et Erfolge erzielt 
2 jo a er wenig Glauben fade en 
schere fi rm ah et ne ir 
eren Hafen m, fen 0 
wird meinen, die Sache doch mg beffer zu 9 8 
ſtehen. Nicht die Aufünger ſind Die Veſcheldenen, 


den Lenten. 

Man wird dieſe Wahrnehmung ohne weiteres 
auch anf die auderen Gebiete übertragen können, 
auf diefenigen Dinge, die unſerem Haſten und 
Jagen ums klägliche Brot ferner liegen. Die Bee 
obachtungen der Natur gewähren ung in der In⸗ 
gend freilich eine faſt undewußte kindliche Freude, 
aber ein tieferes Empfinden haben wir Bar Aan 
nicht gehabt. Wie oft glaubt abet gerade die 
Jugend, auch hierin dem Alter und mithin der 
Höhe des Menfchenlebens über zu fein. Trotzdem 
aber wird, wem die Gabe wurde, in der Beobach⸗ 
tung der ewig wechſelvollen Natur einen Genuß 
zu finden, die Beobachtung machen, daß der Ber 
ehe mit der Natur in zunehmendem Alter ein 
immer iunigerer wird, immer höher uns innerlich 


| 


wohnung in 10 Und doch hat die Heim- 


Nachruf. 

Wenn Meje Zeilen in die Hän de der lieben 
Leſer gelangen, wird auf den Tomaſchower evan⸗ 
geliſchen Friedhofe ein friſcher in Blumen ane 
Grabhügel ſich gewölbt haben über der Afı 
unvergeßlichen Pfartfrau, der nicht nur der greife 
Gatte, die Familie, und dle Tomaſchower Ges 
meinbemitglieber, ſandern auch die Pfarrfrauen 
deg ganzen Kon 1 viele Trinen ` anf- 
richtiger Mebe und Ehrung noch langt Zeit na 
weinen werden. 

Frau Paſtor Marie Emma Karte 
sine Bledermann geb. La th, die Got 
der Herr nach 1 50 ſchweren Leſden im 72. 
gebensſahre am 18. d. M., um 10½ Uhr früh 
in Tomaſchow durch einen ſanften Tod in ein 
beſſeres Jenſeits abgerufen hat, fand als Patriar⸗ 
Hin unter unſeren Pfarrfrauen da neben ihrem 
Gatten, dem Patriarchen unter den Paſtoren. 

Geboren in Warſchau am 10. November 1840 
als Tochter des den Warſchauer Fabrikanteukreiſen 
angehörigen, längft verſtorbenen Bernhard Loth 
und deſſen gleichfalls verſtorbenen Ehefran 
Suſanna geb. Rahn, trat die Heimgegangene als 
junges Mädchen, am 28. Mai 1841 mit dem 
leghe Superintendenten der Petelkauer Dißzeſe 
Eugen Biedermann in die Che, die zu den giit 


he einer 


bare Gedenkſteine, welche kindliche Liebe und Ans 
hänglichkeit, Hochachtung und Dankbarkeit aus den 
Kreiſen der Zöglinge der lieben Toten ſich unwi⸗ 
derſtehlich gedrungen gefühlt 
Neben der ehrwürdigen Geſtalt des Hausva ters 
hal fih ihnen das Bild echter und edler Weib⸗ 
lichkeit, tieſinniger und liebestätiger, aber nie zur 


Schau getragener Frömmigkeit, das Bild der 
einge | 


Pfarrfrau, ins Herz und ins Gedächtniß 
prägt, Unvergleichlich als liebende Gattin, tat» 
kräflig und zielbewußt in ihrem geſammten 
Schaffen und Wirken, trug fie als Pfarrfrau, 
wo es galt, halbamtlich in das Gemeindeleben ein⸗ 
zugreifen, ſtets eine ihr eigne Schüchternheit zur 
Schau und diefe hing zuſammen mit ihrer Demut 
und Gewiſſenhaftigkeit. Ihre ſchönſte Gabe und 
Bedeutung lag auf dem Gebiet der Erziehung. 
Ihr vorbiſdliches Leben und die ihr eigne Art und 
Weiſe, mit den Jüngeren zu verkehren, hat in 
den Herzen dieſer aperla ibare Spuren zuruck ⸗ 
gelaſſen. Wie verſtand doch die Kinderloſe mit 
Kindern umzugehen! Die kurzen Exziehungsjahre 
find dieſen unvergeßlich geblieben. Liebe und 
Ernſt vereinigten fih zur ſchönſten Harmonie in 
ihrem Verhalten zu ihren Lieblingen. Die Schätze, 
welche Wiſſen und Kultur uns bieten, lehrte ſie 
ihre Zöglinge in der Beleuchtung des chriſtlichen 
Glaubens betrachten und werten. Ihr Leben war 
ein harmoniſches Gewebe, in welchem die goldenen 
Fäden einer edlen und vornehmen chriſtlichen 


Geſinnung hervortraten. Dieſe fuchte fie auch 


in den Herzen der ihe Anvertranten zu ſpinnen. 
Das ſpätere Leben ranbt uns zwar jo viel von 
dem, mað wir in der Zeit der goldenen Kindheit, 
zu den Füßen folder Erzieherinnen ſitzend, in 
uns gepflegt haben, doch hat das Leben noch nie 
vermocht, Vale zarte Geſpinnſt in uns ganz zu 
zerreißen. Solche Erziehung weckt Töne in den 


Herzen, die fpäter wohl eine Zeitlang zurücktreten, 


lichſten zählte. Die Großftädterin fand ihr erſtes 


fo unendlich beſcheidenes Pfarrheim in dem melte 
entlegenen Zagoraw. Auch das beſcheldenſte 
Pfarrhaus in unseren Tagen erſchent uns wie 
ein Patrizterhaus im Vergleich mit der nach unſe⸗ 
ren fetzigen Begriffen geraden ärmlichen Pfarr⸗ 


gegangene mit fo viel Freude an diefe Zeit ihres 

ungetrübten Gli in der Landſtille prid- 

gedacht. Nur das wußte fie nicht, daß fie die 
igen Zimmer mit Some und Duft 

das unansehnliche Haus wie ein Weinſtock umtankt 

2 dem Wanzen das Wild dplliſcher Schöne 

perli 


kommen der Gemi 
wie immer den Ausſchlag bei den Beratungen 
über der Bun des Pfarrheurſes en 

Bii Zahlen ans dem Dilgerleien der 


85 het Kari er, ob allein 
Chepaad mi en. de die hier ade 
ai ‚en, fühlten j in biefem guſtfreund⸗ 
lichen e wohl and peru imer wieder. 
Man almete Hier geſunde christi n 
dankte dieſen Um im hol aae der 
feam ble eiue fille, ef veranlagte Cheiſtin 
war, ohne ihr Ehriſtentum zur Schau zu trae 
gen. In perſönlichen Chriſtentum vers 
mißte man plelfach allerdings das Frohe und 
goni e. Mit ihren Leiſtungen ſtets unzufrieden, 
jagte fie ſich Br immer wieder der Unvollkom ⸗ 
meuhett an. Milde gegen andere, übte fie an 


frem Glanbenslehen und an ihrer Liebestätigkeit 
die ſtrengſte Kritik. Van ihr gilt voll und ganz: 


& glänget der Chriſten inmendiges Leben, — 
Obgleich 
Denn innerlich find fie ans göttlichem Stamme, 
| Gehoren aug Gott durch fein mächtiges Wort — 


EA 


\ 
| 
| 
| 


hatten den 


dann aber immer wieder durch unſere Lebens⸗ 
ereigniffe in uns wach werden und zum Himmel 
emporklingen. Eine bedentende und dabei be ſchei⸗ 
dene Frau, eine typiſche und kernige Erscheinung 
in ihrem ganzen Weſen und Auftreten, wie ſolche 
in dem modernen, nivellſerendem Leben aur felten 
zu finden, — fo war dte liche Heimgegangene | 
Aber das war ſie nut den weiter Sehenden, den 
wärmer Fühlenden und den tiefer Verſtehenden 

Mögen diefe ſchönen Charakterzüge der tenten 
Helngegangenen in dieſem beſcheidenen Ehrens 
denkmal für immer eingefügt bleiben, ihren cine 
1 Pflegebefohleuen zur bleibenden und bant- 
arem Erinnerung und Nachahmung, der teuren 
Heimgegangenen zur Ehre und Gott dem Herrn, 
der ſie uns gegeben, zum Dank! 

Die Heide Hülle it am 17. d. M. von 
der evang. Kirche aus auf dem Tomaſchower 
wahr? lezten Muhe gebettet worden. Eine 
ungewöhnlich große Schaar von Gemeindegliedern 


und Vertretern aller Geſellſchaftsklaſſen haben 


Ihr das letzte ehrende Geleit gegeben. — Tomas 
ſchow Bin wahl lange nicht einen ähnlich ime 
boſenten geſehen haben. Der greife Gatte 
h re its! 210 Be der Feier 11 5 
Ki noch a der Beiſetzung der gei 
auf dem Peſedhofe beiwohnen. Den Teilnehmern 
au dem 1 f traten die Tränen in die 
Mı als ſie den 

ea dem 51 


wigkeit anzublicken 
d. Pfarve nun etb idten. 
lamt, als 
| Ki die Worte nach, 
Begriff war zu ſcheſden, ſus Ohr hineinſagte: 
Marie, denk an mich! Hole mich bald ab! 

Füuf Paftoren haben ihr daß letzte ehrende 
Geleit gegeben. Ein Berg von Kränzen, darunter 
einer von den Pfarrfrauen, von der kömiſch⸗katho⸗ 
liſchen und der jas Gemeinde, haben den 

bhügel eingehnlllt. che fant! 

K. Gundlach, Pafo 


Normale Arbeitsruhe. 
der normalen Arbeitöruhe der Angeſtellten in den 
induſtriellen und Sanbeltsiniernehmungen ift von 
der Beſonderen Kommiſſion des Reichsrats in 
der Dumafaſſung mit einigen unbedeutenden 
Aenderungen angenommen worden. Zu Ende der 
kommenden Woche findet die Soca der 
Kommiſſion ſtatt, auf der die enbgülti edak⸗ 
tion der einzelnen Paragraphen des profeties fefte 
geſtellt werden foll, 

“m Abſchlägiges Geſuch. Die in 
Lodz wohnhaften Mariawiten wandten ſich an den 


M 1 Fee 
ei ter dem er 
12 Die Eingeweihten 

ſeiner treuen 


Hertn Präſidenten, Wirkl. Staatsrat Pienkowski, 


mit einer Petition, in der ſie darum nachſuchen, 


e von außen die Sonne verbrannt, — daß die Mittel zum Unterhalt der Mariawiten⸗ 


ſchulen ans dem Budget der polnſſchen Schul⸗ 
mmiffion aſſigniert werden ſowlie daß in Bm 


Sie Ba Erden und leben im Himmel. . .. kunft eine allgemeine Mepartition Tomohl zum 
em dem Ehepavr etwas zum Slack fehlte, | Unterhalt der polniſchen wie auch den Marſawiten⸗ 
Jo mar eg — menſchlich geredet — der Kinder⸗ ſchulen vorgenommen wird. Der Here Präſident 


legem Doch genügten ſich die beiden Ehegatten 
ſelbſt p poll und ganz, daß fie defen Umſtand 
kaum als einen Mangel empfunden haben. In 


Wirklichkeit iſt denn auch dieſer Mangel für die 


Kinder aus ihrem Verwandtenkreiſe eine Segens⸗ 


quelle geworden. Kinder aus dieſen Kreiſen 
durften eine kürzere oder längere, immer aber 
eine ſchöne und für das ganze Leben fruchtbrin⸗ 
gende Zeit, im Hauſe des geſſtlichen Oberhauptes 
der weſtverzweigten und den Kreiſen der Große 
induſtriellen angehörigen Biedermannſchen Famile 
verle Die den Vorzug, ihre Erziehung in 
dieſem anje empfangen zu haben, genoſſen, erin⸗ 
nern ſich mit viel Freude und Dankbarkeit an die 
im Häuſe des Onkels und der Tante verlebte 
Zeit. Es haben ſich in dieſer Bande bleibender 
Liebe und Verehrung um die Herzen geichlum 
Von dem Hausvater empfingen fie die Unten 
ſung in der Religion als Vorbereitung für 


die 


Konfirmation, von der ehrwürdigen Hausfrau bie 


Erziehung und Herzensbildung. 
In dieſes beſcheidene Ehrendenkmal, wel 
Schreiber dieſer Zeilen der verehrten Pfart 


hebt und uns ein Glüd ohne Grenzen gewähren | hiermit fegt, feien auch miteingefügt einige koſt⸗ 


| 
| 


lehnte diefes Geſuch ganz entschieden ab und ere 
klaͤrte, bad die Mepartitlon zum Unterhalt der 
Mariawitenſchulen nach wie vor beſonders vorge⸗ 
nommen werden müſſe und daß die Summe von 
1312 Rol., die gegenwärtig ſeitens der Stadtkaſſe 
zum Unterhalt der Marlawlittenſchulen afjigniert 
wird, vorlauſig nicht erhöht werden kann. 

w. Schulnachrichten. Der Direktor der 
Lodzer Schuldirektion erteilte den in Lodz wohn⸗ 
haften Mariawiten die Erlaubnis zur Lan 
einer 4. Elementarſchule in Lodz. Dieſe Schule 
fol in Baluty eröffnet werden. 

w. Jubiläumsfeier. Anläßlich der 25⸗ 
jährigen ärztlichen Täligkeit des Ordinator des 
Pozuanskiſchen Hoſpitals und Oberarztes des 
Fabrikhoſpitals der Akt.⸗Geſ. J. K. Paznanski 
an der Drewnowskaſtraße, Dr. J. Abrutin, 
vet 
ten Hoſpitals in curpory zu Ehren des Jubie 
lars im Reſtaurant Inis eine ſolennes Feſteſſen, 
dem ſich u. a. auch die Doktoren des Ambu⸗ 
riums am Poznanskiſchen Hospital beteiligten. 
e Feiler, die bið ſpät in die Nacht hinein 


hat herbeizutragen. | 


Greis mit dem ſchneeweißen 
beiter mit dieſer Inſtitution noch zu wenig 


Dus Proſekt 


1 
die er ihr, als fie im fo 


ſtallete das ärztliche Perſonal des erſtgenann⸗ 


beilsloſigreit auch ohnehin 


Nr. 88. 


»Gedenket der frierenden Glauben® 
enoſſen. Scharfer Froſt hat bei ung einge⸗ 
R t und hält jeit einiger Zeit die Natur in 
feinen eiſigen Banden, Das Elend breiter 
Schichten unferer Bevölkerung, welches durch Ar 
Ton groß genug p 
weſen, ift nunmehr in vielen Fällen einfa 
furchtbar geworden. Immer öfterer treten a 
mich Glaubensgenoſſen mit der Bitte um Hilft 
heran. Beſonders aus den weite 
entlegenen Teilen der Gemeind 
auf welche die Tätigkeit ded 
chrüſtliche n Wohltätigke lte Vers 
eins ſich nicht mehr erſtreckt, gelangen an mi 
immer mehr len fe Dort wohnen recht vi 
evangeliſche Familien, die in Folge der Arbeits. 
loſigkeit oder eines Wabrifbrandes völlig ohn, 
Erwerb daſtehen. Ehriſtenliebe darf 
da nicht mehr untätig bleiben, 
Gedenket der ſerenden und hungernden a 
g 


benägenoffen | er hilft Not und Elend weni 
ſtens etwas mildern? Geld zum Ankauf vo 
Kohlen und Lebensmitteln wi 
auch abgelegte warme Kleidung 
ſtücke wüede ich mit großem Dank entgegen ⸗ 
nehmen. Eine Anzahl von Almoſenpflegern ſteht 
mir zur Seite und unterſucht jeden einzelne 
Fall. Es haben daher die edlen Spender dii 
möglichſte Sicherheit, daß ihre Gaben nur Wur- 
digen zu Teil werden. He di ti lieb 
Glaubensgenoſſen, helfidenen, 
die ganz vereinſamt daftehen! 
Paſlor F. Dietrich. 

Vom Lodzer chriſilichen Wohltätt: 
keitsverein. Am freitag abend um sy uhe 
fand im Armenhauſe an der Dzielnaſtraße x. 52 
eine Verſammlung der Mitglieder der Verwaltun 
ſowie der Herren Bezirks⸗ und Armenvorſtehe r 
des Lodzer chriſtlichen Wohltätigkeitsvereing ſtatt, 
um über die Frage zu beraten, ob es notwendig 
fei, bereits gegenwärtig mit einer außergewöhn⸗ 
lichen Hilfsaktion zur Unterſtützung der Ar- 
beitsloſen zu beglunen. Eröffnet wurde die 
Sitzung vom Präſes des Vereins, Herrn Daftor 
Gundlach, der die Herren Armeuvorſteher auffor⸗ 
derte, einen Bericht über die von ihnen gemachten 


Beobachtungen ju dieſer Angelegenheit e 


Es ſtellte fiğ hierbei heraus, daß dieſen 
Beobachtungen zufolge eine Unterſtügung der 
Arbeitgloſen in der 2., 8, und 4. Bezirtskommiſſion 
vorläufig noch nicht notwendtg ſei, während in der 
1. Bezirkskommiſſton (Altſtadt und Baluty) die 
Unterſtügung unbedingt erforderlich iſt. Im 
Namen des Vorſitzenden des Arbeitsnachweisbure⸗ 
and, Herrn S. Richter, der verhindert war, der 
Sihung beizuwohnen, verlas einen Bericht über die 
Tätigkeit dieſes Bureaus in der Zeit vom April bis 
Ende des Jahres 1911 der Leiter desſeſben, Herr 
Drodöhl. Aus dieſem Bericht geht hervor, 
daß fih in dem Burean bisher 4595 Perſonen, 
gemeldet haben, wovon 1050 in verſchiede⸗ 
nen Fabriken und gewerblichen Unternehmungen 
Unterkunft fanden, ſo daß bisher noch 3 94 
Perſonen fih ohne Arbeit befinden würden, infos 
ſern fie nicht ſeſbſt fihiegend wo eine Beſchäfti⸗ 

g ſuchten. Das Bureau hat oftmals unter 
ehe ſchwierigen Bedingungen zu kämpfen, Bereit 

ſowohl die Herren Fabrikanten, wie auch die Ar. 


betraut waren und ihr auch nicht das erforder⸗ 
liche Vertrauen entgegenbrachten, wie fie überhaup 
auch lange Zeit hindurch ſich nicht daran ser 
unten, deſſen Hilfe in Anſpruch zu nehme 

In den Fabriken dagegen macht ſich weit ehe 
die Neigung einer Reduzierung der Arbeiterzahſ 
bemerkbar, Trotzdem aber hat das Burean un 
ſerer Stad bisher ſchon bedeutende Verdienſte er. 
wieſen und ift die Verwaltung der Anſicht, tafl 
es in Zukunft ſowohl die Stadt wie auch di 
Arbeiterbevölferung ſehr gut zu ſtatten kommen 
werde und ſtattet demzufolge Herrn S. 
Richter als dem Vorſitenden des Burcaus ihren 
herzlichſten Dauk ab. Im Namen der Verwal⸗ 
tung machte ſodann Here Paftor Gundlach 
den Vorſchlag, in den Büchern des Bureaus neuen 
Mubrlken einzuführen, in denen diejenigen Arbeiter 
und Arbeiterinnen eingetragen werden ſollen, die 
ſich bereit erklären, zur Feldarbeit, als ihre urſprüng 
li Beſchäftigung, zurückzukehren. Sodaun 


würde der Vorſchlag gemacht, den Leiter des Bu⸗ 


reaus zu erſuchen, an alle Pfarrkanzleien, Schult 

jowie Bezirks⸗ und Armenvorjteher Plakate mit 
der Apreſſe des Arbeitsnachweisbureaus zu vers 
ſenden. Gleichzeitig wurde die Verwallung er⸗ 
mächtigt, ſich an die Schuldirektion mit der 
Ditte zu wenden, die Aushängung der Plakate in 
den Schulen zu geſtatten. Der Leiter des Bus 
reant lenkte 1 die Aufmerkſamkeit darauf, 
daß es äußerſt wünſchentzwert wäre, wenn in den 
Päffen der Arbelter beſondere Seiten angebrcht 
werden würden, in denen die Fabrlranten oder 
Gewer betreibenden die Zeit einzutragen haben, 
in welcher der betr. Arbeiter bel ihnen beſchäftigz 
war, d. h. das Datum des Eintritts und des 
Austrilis aus der Arbeit. Auf diefe Weiſe könnte 
man nach einer gewiſſen Zeit kontrollieren, ob man es 
mit arbeitswilligen oder arbeitsſcheuen Leuten zu 
tun hat, denn derartige flemeute, d. h. die arbeits 
ſcheuen Leute, find Pioti der Geſellſchaft mie, 
auch dem Burcau eine wahre at und miſßte 
ihnen nach Beobachtung einer Anzahl von Fällen 
nicht nur ſedwede Unterſtützung, ſondern auch ſede 
gun entzogen werden. Obgleich die Verwaltung 
ich deſſen bewußt ift, daß diefe Neuerung nicht 
allzuleicht einzuführen fein wird, fo wurde dennoch 
beſchloſſen, fih an die zuständigen Behörden mif 
einem i Memorial zu wenden. 
Pfarrer Albrecht lenkte ſodann die Aufmerkſam⸗ 
keit darauf, daß das Arbeitsnachweisburcau des 
Vereins nicht die einzige Inſtitution iſt, die ſich 
mit der Unterbringung von Arbeitern in den 
brifen beſchäftigt, ſondern daß auch einige in Lodz 
beſtehende Vereine, wie z. B. der „Verband 
chriſtlicher Arbeiter,“ der „Deutſche Tertilnerein® 
und der „Verein deutſchſprechender Meifter und 


ie 


währte, trug emen überaus herzlichen Charakter. Arbeiter“ beſtrebt ſind, ibren Mitaliedern fowh 


1. Beilage zu Ar. 85 „Neue Lodzer Zeitung”, 


Sonntag, den (8.) U. Jannar 1912. 


Morgen- uspabe. 


Morgen -Avsgabe! 


Ein deutſcher Kaiſer an 
der Schwelle der Neuzeit. 


Ein Gedenkblatt zum 300. Todes⸗ 
tage aifer Rudolfs II. 
1612 — 20. Januar — 1912. 
Von 
Dr. Heinrich Meß mann. 
Nachdruz verboten). 

Ehe der dreißigſährige Krieg mit feiner ganzen 
furchtbaren Gewalt einſetzte, war eine große 
Gärung über die damaligen Kulturſtatten Europas 
dekommen. Die Bevölkerung neigte überall zu 
Unzufriedenheiten und zu Revolten, ſo daß es 
äußerſt ſchwierig war, die Ziegel der Regierung 
in feſten Händen zu halten. Damals bedurfte 
es groß veranlagter Regenten, um der Dinge und 
Geſchehniſſe Herr zu bleiben. Beſonders ſchwer 
aber hatten es die Kaiſer in dem polftiſch bunt 
zuſammengeſetzten deutſchen Reiche. Einem der⸗ 
ſelben, der kurz vor dem Ausbruch des dreißig⸗ 
jährigen Krieges die Augen ſchloß, follen die fol⸗ 
enden Zeilen, in Bezug auf die dreihundertſte 
iederkehr des Todestages dieſes Monarchen ges 

widmet feim 


. 
‚Kaiser Rudolf T., 
Zum 300. Todestage d.Monarchen 


Rudolf IT. war am 18. Juli 1552 zu Wien 
als Sohn Maximilians II. und Marias von 
Oeſterreich geboren, die eine Tochter Karls V. 
war. Im Haufe der Eltern blieb der junge Prinz 
bis zu feinem elften Lebensjahre, Dann ging er 
nach Spanien, wo er in den Wiſſenſchaften, den 
Künſten, in höfiſcher und ritterlicher Art erzogen 
wurde. Seine gute Auffaſſungsgabe machte dem 
Lernenden und ſeinen Lehrern die Aufgabe nicht 
allzu ſchwer. 

Mit vollendeten zwanzigſten Lebensjahre Bes 
gann er feine eigentliche politiſche Wirkſamkeit und 
Tätigkeit. Denn im Jahre 1572 mar es, daß 
er zum Könige von Ungarn gekrönt wurde. 
Drei Jahre darauf wurde er König vön Böhmen 
und römiſcher König. In verhältnismäßig 
jugendlichem Alter war aljo Rudolf bereits zu 
Haben Aemtern und recht verantwortungsvollen 
Würden gelangt, die eine große Umſicht er⸗ 

heiſchten. 

Am 12. Oktober 1576 war Maximilian II. 
geſtorben. Das Reich war voll von Trauer, fah 
aber doch hoffnungsfroh zu dem neuen Regenten 
empor. Rudolf beſtieg nunmehr, als der zweite 
dieſes Namens, den verwaiſten Kaiſerthron. Ein 
Programm für feine Regierungs handlungen hatte 
er fih nicht zurechtgelegt. Dennoch wußte er, 
was er wollte. Als Reſidenzſtadt erwählte der 
neue Kaifer Prag. Die alte, ſchöne Stadt gefiel 
ihm ausnehmend gut und zeigten für ſeinen Ge⸗ 
ſchmack. Zunächſt bewunderte man allgemein 


jeme ausgeſprochene Neigung für Kunſt und das ihn zum Hohn und Geſpött der Leute machte. dens und Abfluges: Er kam jedesmal nahezu 
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ji 


Sonntagsplauderei. 


Hu, diefe Kälte! Der große Kachelofen wird 
des Menſchen beſter Freund. Je größer er it — 
deſto lieber. Und Kohle auf Kohle verſchwindet 
in ſeinem feurigen Schlunde, bis — na bis die 
glatten Kacheln eine Temperatur erlangt haben, 
die das Anfaffen unmöglich machen. Man vers 
brennt fih die Finger. Und da fih gegenwärtig 
Jo mancher bei fo manchem glänzend ausſehenden 
Geſchöft in Lodz die „Finger verbrannt“, ſo ſoll 
man ſich vor ſolchen Sachen in Acht nehmen. 

„Und es regnete ſeglichen Tag“, ſo begann 
unſer Winter. Nach dem regenloſen mißerntelichen 
Sommer und Herbſt wurde der Regen freudig 
begrüßt. Konnte er auch nicht wieder gut machen, 
was fein fo langes Ausbleiben verſchuldet hatte, 
fo war das himmlische Naß doch ein Segen für 
unſere Felder, Wälder, und Wieſen und — die 
Teiche, die in großer Zahl zum Schranken der 
Fiſche und ihrer Beſitzer zu kleinen Tümpeln zu⸗ 
ſammengetrocknet waren oder auch ganz trocken 
wurden. So viele Teiche wurden in dieſem 
letzten Sommer und Herbſt vertieft und immer 
wieder vertieft, daß es an Arbeitern fehlte. 

Aber die graue naſſe Regenzeit geht auf die 
Nerven. Da ſehnte man ſich denn den Froſt her⸗ 
bei. Endlich kam er, und zwar gründlich. Sofort 
begann nun eine Eisfahrerei in unſere Brauereien, 
Sodawaſſerfabriken und ſonſtige eiskellerbeſitzende 
Inſtitutionen, daß es keine Fuhren mehr gab. Es 
vurden ſchöne Preiſe für Eis bezahlt, um der 
Zonkurrenz das im Sommer fo wertwolle kühlende 
Produkt vor der Naſe wegzufiſchen. Wer weiß, 
pie lange der Froſt anhält? In fo manchem 


| 


Wiſſenſchaft. Und er verſtand es auch, viele 
geiſtig bedeutenden Männer um ſichzu verſammeln. 
Die Aſtronomen Brake und Keplez waren u. a. 
an feinem Hofe; der letztere widmete ihm bekann⸗ 
lich feine Tabulae Rudophinae. Auch an Künſt⸗ 
lern fehlte es nicht. Kunſtwerke und Werke des 
Kunſthandwerks fanden bei Rudolf immer einen 
guten Abnehmer. Auch legte er eine äußerſt 
wertvolle Biblithek und zahlreiche, prächtige 
Gärten an, die allgemein ange ſtauut wurden. 

Aber wie immer im Leben das Wort galt 
und gilt, ſo auch hier. Von ſeiner Mutter hatte 
Rudolf eine geiſtige Krankheit geerbt, die ſich 
dahin äußerte, daß zwar nicht ſein Denkvermö⸗ 
gen, aber doch ſein Willen gelähmt wurde. Seine 


Umgebung merkte zuerſt wenig, denn der Mo⸗ 
narch verſtand es vorzüglich. fidh gut zu beherr⸗ 
ſchen. Angſt und Schwermut, Menſchenſcheu, 


Größenwahn und Verfolgungswahnſinn machten 


ſich aber periodiſch in feinem Weſen kund. Nun⸗ 
mehr regte ſie doch mancherlei Unbehagen. Sein 


Grillen, ſeine Liebhabereſen, ſeine Neigungen ge⸗ 
wannen immer mehr Macht über ſein Gemüt. 
Er verkapſelte in fih ſelbſt und mied alles Laute, 
das ihn irgendwie aufheitern wollte. Gar bald 
hatte er ſich in einen engen Kreis von Schmeich⸗ 
lern und böswilligen Menſchen zurückgezogen, die 
es ſich angelegen ſein ließen, den gemütskranken 
Monarchen in ſeinem Hang zu Ausſchweifungen 
anzufeuern und feine Menſchenſchen und Todes⸗ 
furcht zu mehren; das hatte gar bald recht trau⸗ 
rige Folgen. 

Natürlich wurde Rudolf durch jeden Verſuch, 
die Regierung feinen Händen zu entminden, in 
feinem ſtändig wachſenden Grimm ſchwer gereizt. 
Nur mit größter Nachſicht und wohl angebrach⸗ 
ter Vorſicht heftigen Zornesausbrüchen gegenüber 
konnte er behandelt werden. So bereitete er ge⸗ 
wiſſermaßen die Wirren des kommenden Krieges, 
der drei Jahrzente lang Deutſchland verheeren 
ſollte, vor. Denn ſeine unentſchloſſene Art ließ 
ihn die Geſchäfte nicht beherrſchen. Zuſehends 
gerieten bedeutungsvolle Sachen in Unordnung, 
der nur mit Mühe abgeholfen werden konnte. Die 
wichtigſten Dinge blieben unerledigt. In der 
Verwaltung machten ſich allerlei häßliche Aus⸗ 
wüchſe keck und breit bemerkbar. Das Reich war 
fih faſt völlig ſelbſt überlaſſen. Spaniſches Weſen 
machte ſich Breiter und breiter und ent⸗ 
fachte die beſtehenden religiöſen Meinungs⸗ 
verfchiedenheiten zu heller Glut, die fh nicht mehr 
dämpfen ließ. 

Dann kam der fflichſche Erbfolgeſtreit, in den 
Rubolf wohl ſchon aus dem Grunde Eingriff, um 
ſeinem Vetter, dem Erzherzog Leopold, ein Für⸗ 
ſtentum zu verſchaffen; aber auch dieſes Vorgehen 
wurde ihm ſehr verargt. | 

Von feinen innerpolitiſchen Schöpfungen ift die 
eine intereſſant und wichtig, daß er als erſter 
Fürſt ſeinen Brüdern Apanagen ausſetzte, anſtatt 
ihnen Teile des Erzherzogtums Oeſterreichs, wie 
das früher üblich geweſen, zu geben. Das hin⸗ 
derte aber keineswegs, daß auch die öſterreichiſchen 
Stammlande unter ſeiner Regentſchaft in große 
Verwirrung gerieten, was bald üble Folgen haben 
olte. 

f Zu dieſen innerpofitifchen Wirren kam aber 
auch noch außerpolftiſches Unglück. Im Jahre 
1591 hatte ein Einfall des Paſchas von Bos⸗ 
nien in öſterreichiſches Land einen neuen Türken⸗ 
krieg veranlagt. 1598 war Szigeth, 1594 Raab 
von den Moslims genommen worden. 1596 
hatte Mohammed III. dem Erzherzog Marimis 
lian eine ſchwere Niederlage beigebracht. Dazu 
ſtanden die Ungarn und Siebenbürgen auf, und 
zwar mit ſolchem Erfolg, daß ihr Führer Stephan 
Vokskay bald joe fiegreihen Schlachten in 
Pueh Mähren und Steiermark ſchlagen 
mnte. | 

Ganz Deulſchland war in Aufregung und 
flammte vor Zorn. Allein Rudolf blieb untätig. 
Müßig und apathiſch ſah er dem Treiben zu, 


Jahre hatten wir in dieſer Beziehung Erfahrun⸗ 
gen gemacht, die trübe genug waren. Aber es 
blieb froftin und kalt wochenlang. Das Eis ift 
wieder billiger geworden, die Kohlenvorräte 
ſchrumpfen zuſammen und die Detailhändler mit 
Winterwaren haben ganz hübſche Poſten ihrer 
Vorräte an den Mann gebracht. 

Jetzt, da der Froſt ſchon ſo lange andauert, 
iſt man ſeiner nachgernde auch gründlich über⸗ 
Ha geworden. Er bringt jo manche Unzu⸗ 
träglichkeiten mit ſich. In unſerer kanaliſations⸗ 
und waſſerleitungsloſen Stadt hat jedes Haus 
feine eigene Waſſerleitung. Bis an die Waſſer⸗ 
rohren ift der Froſt vorgedrungen und das Waſſer 
verſiegte. Es füllt die Röhren in Geſtalt von 
Eis. Was nützt es, daß die Herran Struſche 
mit Kienfakel und Benzinlampe die Röhren der 
Waſſerleitungen anwärmen und dabei ſo manches 
Schadenfeuer verſachen, kaum iſt das Eis hier 
geſchmolzen, hat das Waſſer dort wieder Eiſes⸗ 
form angenommen und der Waſſerhahn in der 
Küche bleibt nach wie vor ein unnützes Deko⸗ 
rationsſtück. Tausende Häuſer find in den letzten 
Tagen ohne Waſſer und ſehnſüchtig ſchauen tags 
täglich die Inhaber waſſerloſer Quartiere zum 
Himmel empor, ob nicht ein graues Wölkchen den 


wiederum fand man in der häufigeren Aufführung 


Beginn wärmerer Tage kündet. 

Viel ſchlimmere Folgen hat die Kälte natürlich 
in den Vierteln der Armut, wo Not und Elend 
herrſcht und zu den Sorgen um das tägliche Brot 
nun auch noch die Sorgen um die teure Kohle 
hinzukommen. Dort ift der Kroft ein gar ſchlimmer 
Gaſt und in den kalten Wohnungen jammern die 
frierenden, ſchlecht genährten Kinder und baten 
um wärmere Tage. 

So hat der läugſt erſehnte Winter auch feine 
traurigen Schattenſliten. Es geht Herrn Petrus 
mit dem Wettermachen gerade ſo, wie uns auf 
Erden: Allen kann man es nicht recht machen! 


Seinen Angehörigen blieb daher nichts anderes 
übrig, als die Regierung ihm zu entreißen und in I 


die eigenen Hände zu nehmen. Das war ein 
Gemwaltſt war aber unter den obliegenden 
Verhältniſſen nichk weiter groß verwunderlich. 


So kam es, daß Matthias im Jahre 1606 eigen⸗ 
mächtig mit Mohammed III. Frieden ſchloß. 
Mit der Waffe in der Hand rang er dem untä⸗ 
tigen Kaiſer zwei Jahre ſpäter die ungariſche 
Krone, ſowie Oeſterreich und Mähren ab. 
Wiederum drei Jahre ſpäter beſetzte Matthias 
Prag und zwang Rudolf, dem die böhmiſchen 
Stände ſchön im Jahre 1609 den Majeftätsbrief 
genommen hatten, gegen ein Jahresgehalt von 
400,000 Gulden auf die böhmiſche Krone zu ver⸗ 
sichten. ; 

Nun hing Rudolfs letzte Macht nur noch an 
einem dünnen ſeidenen Faden, deſſen Reißen 
gleichfalls nur noch eine Frage der Zeit war. 
Immerhin aber erwachte jetzt der Monarch aus 
ſeiner Lethargie und ſuchte des Verlorengegange⸗ 
nen von neuem Herr zu werden. Rein menſch⸗ 
lich genommen war das ja anch garnicht mißzu⸗ 
verſtehen. Rudolf war natürlich auf das Tiefſte 
erbittert. Aber den Weg, den er jetzt gehen 
wollte, war auch für ihn nicht gerade der rich⸗ 
tigſte. Mit Hilfe der evangeliſchen Union ſuchte 
er nämlich die ihm abgezwungenen Kronen wie⸗ 
derzuerlangen. In Demſchland und auch in dem 
befreundeten Ansland ſchüttelte man die Köpfe. 
Aber der Tod kam, bevor er ſeinen Plan zur 
Ausführung bringen konnte. Schwere Leiden 
hatten ihm ſchon die ganzen letzten Jahre ge⸗ 
bracht: ſeine ſtarke Natur hatte immer wieder 
geſiegt. Am 20. Januar 1612, alſo heute vor 
dreihundert Jahren, erlag er aber dann doch 
zu Prag der Waſſerſucht. Von feinen letzten 
Stunden weiß man nur, daß ſie ihm viele 
Qualen bereiteten. Rudolf 1T. ſtarb unvermählt 
und hatte feinen Bruder Matthias zum Nah- 
folger ernannt. 

Ein reiches, ſchweres Schickſal hatte feit hare 
tes Ende erreicht. Ueber die Lebenstragik dieſes 
Kaiſers orientieren am beſten die beiden Bio- 
graphien: Gindely „Rudolf IT. und -feine Zeit“ 
und von Begold „Kaiſer Rudolf II. und die hei⸗ 
lige Liga“. 

Als ein düſteres Gemälde 
heute vor drei Jahrhunderten verſtorbenen Kai⸗ 
ſers vor uns vorübergezogen. Wenig und gering 
nur ift das Maß der eigenen Schuld, um fo 
größer das Verhängnis, das fih hier vollzog. 
Aufgabe der Nachwelt ift es daher, das zu ſühnen 
und das am Andenken des Toten gut zu machen, 
was die Mitwelt verfehlte. Gerade die Zeit, der 
er angehörte, iſt wild und wüſt und unhaltbar in 
ihren Zuſtänden geweſen, wie kaum eine zweite 
vorher und nachher. Wer aber den Menſchen 
dieſer Periode gerecht zu werden trachtet, darf 
auch mit den Monarchen keine Ausnahme machen. 
Und deshalb fordern auch wir am heutigen Ge⸗ 
denktage: Ehre dem Andenken des Kaiſers 
Rudolf II. 


Epochale Umwälzung 
in der Aviatik. 
Wien, 20. Januar. (Spez.) 


Auf dem Flugfeld bei Wiener⸗Neuſtadt hat 
ein neuer, von dem Berliner Oberingenieur Char 
les Bomhard in aller Stille konſtruierter Aero⸗ 
plan unter Führung des bekannten öſterreichiſchen 
Militärfliegers Obexlentnants von Blaſchke bei 
heftigem Winde und ſtarker Kälte zwei glän⸗ 
zende Flüne abſolviert und ſowohl durch feine 
Schnelligkeit, als namentlich durch die automa⸗ 
tiſche Stabilität, die in ſeinem eigenartigen Bau 
begründet liegt, den allgemeinen Beifall der zahl ⸗ 
reich anweſenden Fachleute gefunden. Was den 
Apparat von den meiſten anderen Syſtemen aus⸗ 
zuze ichnen ſcheint, ift die Sicherheit feines Lans 


iſt das Leben des 


Ja, ja das recht machen. 


Wer mit dem viel⸗ 
tauſendköpfigen Ungeheuer, genannt Publikum, | 
zu tun hat, der kann ein Lied davon fingen, 
Soviele Köpfe, ſoviele Sinne und was das 
einen Frend, das ift des anderen Leid. 
Ein trauriges Liedchen hiervon kann au 
unſer Herr Theaterdirektor fingen, obglei 


er nicht gerade Sänger, ſondern vielmehr ein 
Schauſpieler iſt, und zwar eine anerkannte Größe 
auf ſeinem Gebiet. Der Herr Direktor hat 
leine ſogenannten Schlager in dieſer Saiſon zur 
Verfügung. Die Anzahl der Aufführungen, die 
ein Stück in unſerem dentſchen Theater erleben 
kann, iſt heuer relativ klein. Neues und inmer 
wieder neues muß geſchafft werden und auch dieſes 
Neue ſchlägt nicht ein. An guten Natgebern 
hat's da nicht gefehlt. Hier riet man die Ope⸗ 
rette zu forciven und Gäſte zu engagieren, dort 


neuer Schauſpiele liege das Heil. Einzelne be⸗ 
haupteten, in Anbetracht der allgemeinen Teuerung 
die auch erhöhte Gehälter für die Schaufpieler, | 
Muſiker, das Theaterperſonal ete. bedingen, müßten 
die Preiſe für ein Theaterbeſuch erhöht werden, 
um gute Kräfte bezahlen zu können, andere 
wieder ſind der Anſicht, in den niedrigen Preiſen 
liege der Erfolg, wenn der Direktor auch bei 
jeder Vorſtellung zu der Einnahme zulegen müßte, 
um die Koſten zu decken, ſo würde „die Menge 
es bringen!“ Das Theater aber begaun bereits 
an Mangel von Beſuchern zu leiden. 

Da gab es eine hocherfreuliche Erſcheinung. 
Einige Herren nahmen ſich der Sache an und 
machten brieflich ihre Bekannten darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß ein Kunſtinſtitut, wie unſer deutſches 
Theater auf das Publikum angewieſen ſei. Das 
Neſultat war ein volles Haus am Donnerstag. 
Ein Beweis, daß ſelbſt bei dem miſerabel ſchlechten 
Geſchäftsgang der Lodzer, den man fälſchlich für 


a te po vom Start in die Höhe, ſowie in ges 
dämpften Schwingungen und in faſt horizontaler 
Lage leicht wie ein Vogel zu Boden. Sein Schwer⸗ 
punkt liegt ganz tief, in der Mitte, zwiſchen dem 
in der Schwanzfläche ſitzenden Führer und dem 
vorne befindlichen Motor (65pferdigen Daimler), 
der eine drei Meter lange überſetzte Schraube an 
der oberen Stirnwand treibt. Die untere Fläche 
wirkt, von vorne geſehen, kreisförmig, von der 
Seite geſehen, ellipſenförmig. Durch die ſchräge 
Anordnung der Tragflächen übereinander wird 
ein Hebelſyſtem 5 Seitenſtabiliſterung erzielt, 
während ihre pfeilförmige Anoxdnung eine Längs⸗ 
ſtabiliſierung bewirkt, unter Verminderung der 
Stirnwiderſtände. Weitere Verſuche ſollen die 
Idee des Erfinders beſtätigen, dergemäß der Appa⸗ 
rat von einer gewiſſen Höhe herab mit abgeſtell⸗ 
tem Motor auf große Entfernungen dahin zu 
gleiten vermag, gewiſſermaßen in die Luft ein⸗ 
kee und ohne ſegliches Niſiko des Abſtürzens 
ſeziehungsweiſe Kippens. Mit der Löſung dieſes 
Problems wäre das Flugproblem überhaupt ge⸗ 
löſt, das Fliegen nahezu ganz gefahrlos. Nach 
der rückhaltsloſen Anerkennung der zöſterreichiſchen 
Militärfachleute zu ſchließen, ſcheint dieſe Hoff⸗ 
nung der inneren Begründung nicht gu entbehren. 
Man iſt unter anderem bereits an Bomhard mit 
dem offiziellen Wunſche heraygetreten, den Appa⸗ 
rat anf der im Frühfahr ſtattfindenden großen 
öſterreichiſchen Militärflugkonkurrenz beteiligt zu 
ſehen. Erbaut wurde der Apparat während der 
letzten Monate bei Lohner in Wien, unter Leis 
tung des bekannten Flugzeugkonſtrukteurs Paulal. 


Streikende Automobil⸗ 
lenker. 


Paris, 20. Januar. (Speg) 

Die ftreifenden Automcbildroſchkenlenker, din 

erfahren hatten, daß die Compagnie Francaiſt 
heute morgen ihre erſten Autodroſchlen aus ihren 
Wagenſchuppen in der Rue Defer⸗Herbert aus 
fahren laſſen würde, vereinigten ſich in Stärke 
von dreitauſend Mann an der Ecke der Rue 
Baudin in großer Aufregung, da fie voransſahen, 
daß heute vormittag eine endgültige Entſcheldung 
getroffen werden würde. um acht Uhr morgens 
kamen dreihundert Gendarmen und ebenſoviel 
Poliziſten dort an und machten die Ausgänge der 
Wagenſchuppen frei, an deren Türen fie Mifs 
ftellung nahmen. Um halb neun Uhr wünſchten 
zwei Chauffeure Arbeit und durchbrachen eine 
Gruppe der Streſkenden. Da fie als Nichtſtreiker 
erkannt wurden, wurden fie ſofort umringt und 
verhöhnt. Als einer von ihnen einen Revolver 
zog, war dies der Anlaß zu einem großen Tu⸗ 
mult, bei dem die beiden Arbeitswilligen von den 
Streikenden verfolgt wurden. Auf ihre Schreie 
hin eilten die Gendarmen herbei, trieben die 
Manifeſtanten zurück, während ſich die beiden 
Verfolgten in einen Wagenſchuppen der Coms 
pagnie Frangaife flüchteten. Andere Zwiſchenfälle 
ſind zu befürchten. 

Bald nach dieſem Tumult wurden zwei Ver⸗ 
jaftıngen vorgenommen. Die wütend gewordenen 
treiker verhöhnten die Gendarmen und Polizi⸗ 

ſten und verſuchten, ihre Kameraden zu befreien. 
Dann ſammelten ſie ſich an der Ecke der Rue 
Baudin an und beſchloſſen, ſich ſofort nach dem 
Rathaus zu begeben, um die Vermittlung des 
Bürgermeiſters zu verlangen. Vor dem Rathaus 
von Levalois angekommen, ließen die Streiken⸗ 
den um eine Audienz bei dem Bürgermeister 
nachſuchen. Um dreiviertel zehn Uhr erhob 97 
ein ungeheures Gebrüll auf dem Platze. Die 
beiden Feſtgeunommenen waren einige Angenblicke 
vorher non dem Polizeikommiſſar wieder Ir Frei ⸗ 
heit geſetzt worden und erreichten ſoeben ihre Ka⸗ 
meraden. Die Hälfte dee Gendarmen und Poli⸗ 
ziſten, die die Wagenſchuppen der Compagn e 
1 beſetzt hielten, umgeben jetzt das Mat 
aus. 


einen eingefleiſchten Geſchäftsmann, ohne Sinn 
für alles Höhere verſchteit, ein reges Intereſſe 
an feinem Theater nimmt. Möge es nicht ers 
lahmen dieſes Jutereſſe, damit die Möglichkeit 
geſchaffen werde, das deutſche Theater in unſeret 
Stadt nicht nur auf feiner jetzigen Höhe zu er 
halten, ſondern künſtleriſch weiter auszubauen. 

Da wir nun gerade beim Bauen find, fo 
wollen wir ein kleines Kurioſum an dieſer Stelle 
feſtnageln. Cin hieſiges Blatt ſchreibt in 
vollem Eruſt: 

„Durch den Umbau des Geleiſes der WR. 
Bahn auf ein breitſpuriges wird das Geleife der 
Kaliſcher Bahn in ein breitſpuriges umgewandelt, 
was von großer Wichtigkeit für unſere Stadt iſt, 
da die nach Lodz eingeführte Kohle bisher mir 
an der Station der Lodzer Fabriksbahn ausge⸗ 
laden werden kann. Durch Einführung eines 
breiten Geleifes in den Kaliſcher Bahnhof wird 
es en auch an dieſem Bahnhof Kohlen. 
plätze anzulegen. Da die an der Kohlejnaſtraßt 
gelegene Kohlenplätze ohnedies kaſſiert werden 
jollen, wird der läſtige Kohlenſtaub und Schmutz 
aus unſerem Stadtzentrum verſchwindeu. “ 

Nicht nur unſeren Leſern, ſondern wohl 
allen Einwohnern unſeret Stadt dürfte es bes 
kannt ſein, daß nicht nur die Kaliſcher Linie der 
Warſchau⸗Winer Eiſenbahn breitſpurig iſt, 
ſondern auch die Lodzer Fabriksbahn gerade des⸗ 
ham, weil die Kaliſcher eine breite Spur hat, 
eine Art Ringbahn bretſpurig von da 
Station der Kaliſcher Bohn über Widzew bie 
zur Station Slotwing gebaut hat und jetzt aug 
noch von Widzew nach Lodz ein breites Geleiſe 
zu legen beabſichtigt. Soll die Kaliſcher Bafu 
noch breiter gemacht werden? Die Sache iH 
rätſelhaft! Xin 


tag, den (8,) 21. Ya: 


Neue Ledzer e Zeitunug. 


Die Nomreiſe, 
v. Kiderlen⸗Waechters. 


Nom, 20, Jannar. 
Der Abgeorduete Girmeyi beſpricht in der 


kderlen⸗Waechter. Jwiſchen Italien und Deutſch⸗ 
land lägen viele Dinge, die der Klarſtellung bes 
dürften, Dies ixeffe namentlich für Deutſchlands 
auer im italien ſſch⸗türkiſchen Kriege zu. In 
feinen nterhaltungen mit (ialleniſchen Stagtt⸗ 
Männern werde der Stagtzſekretär Jtallen gewiß 
beſſer kennen lernen, als er eg bisher Mnnte. 
Der Artikel Ølet „Dentſchlaud und Defers 
reich⸗Ungarn können allein darüber eutſcheiden, oh 
fie die Allianz ſchon jet erneuern wollen. An⸗ 
dererſeits ſteht es Itaſſen allein zu, zu beurteilen, 


ob es ihnen gerade jeßt paſſe, das in zwei Jahren 


ablauſenoe Bändnit zu ceneuern, 

In gut unlertichteten römiſchen Kreiſeu wird 
miy neuerdings das in det mudivüpkigen Preſſe 
verhteitett Euch, von eier Jufammenknuft 
zwiſchen Makler Wilhelm, den König von Stus 
lien und dem Geiheszeg⸗Throgfolger Franz Fer⸗ 


Stampa“ die Nomzeife des Staateſekretürs van fahr und zogen fur 


sen Schlaganfall und verfiel in eine tiefe Bewußt⸗ 


loſigteit. Der geistliche Herr, der 
Madrid und Rio de Janeiro leble, verteug das 
Klima nicht. Beſonders ſeit Anbruch des Win⸗ 
ters klagte Monſignore de Bavona über Unwohl⸗ 
feim ‚über Atem- und Herzbeſchwerden. Die 
ſofort herbetgetufenen Aerzle erkannten die Str 
das um die Mittagsſtunde 
zwei Profeſſoren, darunter 


vorher in 


angeſagte Nonſilium 
Profeſſor Chuoſtel zu. 
Kardinal Nagl wurde von der ſchweren Erz 
krankung des Vertretees des Heiligen Stuhles in 
Wien benachrichtigt und entfandte ſefort den 
Zeremoufür Feni Wagner in die Nunziatur, um 
feite Teilnahme auszudriicken und Erkundigungen 
einzuziehen. Ferner erſchienen in der Nunziatur 
mehrere kirchliche Würdenträger Abgeordneter 
Doktor v. Bgechle als päpſtlicher Kämmerer und 
andert. Bald darauf Benah ſich auch der Kar⸗ 
dinal Nagl felbft aus Krankenlager, wo er den 
Unterrichts miniſter De. R. v. Huff, 
dem Konſfilium befiichte den 
Schotenaht Prsſat Roſt, in deſſen 
Nünzlatur befindet, 
Im Laufe des Nachmittags und dam in den 
etſten Abendſtunden tat eine weitere Verſchlim⸗ 
merung im Befinden des geiſklichen Herrn ein. 


tijaret traf, Vor 
bexkrauken der 
Piarre fih die 


May 


bimpo in Benedig als Fulfih bezeichnet. 
wie mhh od Roier i, Ves über: 
baudt  befnhen perde, gun tig‘ e 
p die Pphaupung von einer Reife des Gez 
benod: Hie Gazetta del Popolo“ ſucht chans 
falls den Hauptwert der eile den deutſchen 
Staatsſektelärs nach Nom darin, daß fle ibu 1 
Gelegenheit geben werde, die Stimmung der 
Iffentlichen Meinung in Italien gegenüber dem 
Dreibumd aus der Nähe zu ſtadieren und genau 
raten zu lernen. Im übrigen ſagt das Blatt, 
die Zeiten, in denen ſolche Beſuche mit allge⸗ 
meinen Freudenausbrüchen und jubelnden Com⸗ 


naht a 
Geſtern 


| loose steigend. 
Í 
1 


muniguss empfangen und gefeiert wurden, ſeien Weoßselkurs 7 Ui. D 

vorüber. Sneak „ Berfſia . 1 

Nom, 20. Januar. (Spez.) en 4 Patia N las 

Hier wird behauptet, daß Staatsſekretär * b 1 1 „ ie 
on ds. 


v. Kiderlen⸗Waechter bei ſeinem heutigen Beſuch 
in Rant die Prälimiuarien zu den Friedensvor⸗ 
schlagen überreichen. wird 


Nunzins R duona Ti 


4% 
sh 


7% 


Det püpftliche Munzius am Wiener Hofe, 
Monſignor Pavona ift geſtern geſtorben. Der 
Zuſtond des Patienten verſchlimniette ſich iim 
Laufe dos vorgeſtrigen Tages derart, daß er nahe % >» 
mittags mit den Sterdeſakramenten verſehen wer⸗ 6% 


den mußte. 


b. obl. 
Am Freitag erlitt der Nunzins einen ſchwe⸗ e 
— TEE EEE — — A 


Kiochen - Gefang- Berein 
der St. Teinttatis: Gemeinde zu Lodz. 


Die Herren kidee werden bell. eeſucht, an der Bee 
binna v fsren Tonoläfeigen NIigkiedes, Gere 


Ludmik Güntzel 


Vale ane baus Widgensfafr, 128 am 9 Uhr vachm 
del, rech e Nieelch tellzunagezen. 
Der Wuorſtand. 


Die Geren Atti Witgtteden werden er ſucht Son nt 
Abd me d e an Eiahten teltgunehmn. Berlauntlungde 
ort in Froucrt auis. j 


= * z B 
| Charlotte burg-Berlin, 8 
Fark-Hote Fernbahn Station 10405 Gart en, 


ya e e e 


Ein deniſcheg 8 
Fräulein, 
welche ant 


wit beichelöguen Aaſprüchan, 

iu nähen deene, tanu TB melden 
Widyeivsta 83, Mohn. J3 
Pi BRD ALAD 


Junges Fräulein 


dacht Steng als Verkäuferin in 
Ontantertemaremeihätt. Weil, Dil. 


2 2 3 
Lehrerin, 
mangelte, mit Mafie und Sprach- 
rain ten, ſewie gusländlſche deutſche 
Popu finden Tofmenda Ante gdungen 
im Bahsexinmanbueenu, Repejaid-Ste, 14 


Pötrzenny 


uczeń 


do kantoru fabrycznego. 


Igtoszie 


tie lis'ownie Wölczenska & 127 | sub. S. W. in der Exp. der Nene 
e Saytlara, Ade dae ann 189 


Ein diplom. Lehrer 


der de ioten Sprache (domamait yras 
teab) WAL Steta vom nenen 
Schar 102/10 Angebote unter 
der 
1159 


Maſchiuenſchreiberin, 


die auch mit Gomptofrerbelſen verirun! 
ift, Tomte eln £ LT} 
Lehrling 

it anler Schuld dung. werden file ein 
eee gast zun folord, Mate 
yi * Y ir. Oef. Offerten ngies A, W. 100 
IN lea ale PypadiHon defes Blattes erbeten. 

A min 
men ge 0 
leicht 

io : krawcowa 

; zukuje szycla w domu prywat- 
u ede gospodyni z szy- 
m Zuwadzka 4, m. 14 Bm 


Metuitt werden 77 


Bandweber 


für minane mapa iðaguard- und 
Schaftftüble mit Kraſtbelrſed), torie ein 
Melßer, der desi Sinble mit jimat Erei 
Sesinnen zn beauſſichtigen und anf einem 


‚bandiehrer‘ empfängt die Op. 
sline: Bin ye. Mailen); 


| 


Inf 
Ahir 


in 
u 


Air 
N 


EN T 


Mut. ionaid 
Marsa, Èw tasi, 
Hr, 8 


c nme Babit wied ein 


verheirateter Mann, 


del der tenje uud nelutden Eptache 
miha i ums auch [reiben kaun, per 
ſoſort geſucht. Off, unter „S. H. 16“ 
an die Orp. Der NEN, match 


Ein junger Mann, 


der Mir dre dre brachen ia Wert Stahl, % arbeiten ‚hat, genn gales 
% Scheit magtig if, vc Sielu rde % Det M, Brzoza 1 
aus Kalender Gienia etig, ois Wirgandrors bel Roby, Warianty 
Wartuſchaut. Gi Off. u „. T. x Ber 
on bie Urn. bay MEN. ut 400 Min Harte 930 


„Deutihe Lagerarbelter 


Wechselkurs. 


9% Stastsrents. 
innere Staates 


fandbr. der Adels-Aurarbank 
% Pfansbr. ger Adels-Agratbank 
2% Zertifikate d. Bausrfaprarhank 


% banere Präifönanleihe |; 1864 


9% Piändbr. der Adelabgrarkank. 


Plandbr. russ. gegans; Bad, 
— 


Die Bewußtlosigkeit, die feit den Morgeuffun⸗ 
den aach sertiefte fid, die Herztätigkeit 
krüh verſchied der Nunzins. 
PB A ee 
Börsenberichte 
St. Petersburg, den 20. Januar. 
Tendens; Fonds ruhig, beständig. Prütaten- 


gestern heute 


2 
94.75 


‚ern „ 1o. 
%% Russ, Slaalsanl: 100 


1 1856 
ti. 


Austausch g 4,9) 
Erd. 


Gewandter Diever 


jaht Stellung fór bad oder fpäter bel 
beſch. klaſprüchen an Eu 


ie 
der RAR n „ DM“ erben BAG 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, der 
ſprich, tann ſich meiden bel 
DR Wert u, Peitiianerſtraße 80. 


Ein Tauf burſche 


pomija 
964 


(forn fih melden im Kontor 


649 
Geſucht eln, 


Stubenmädchen 


mit awen Hengniſſen für feltet Huus 
Kalt dei hohem Gehalt. 
Mirstalewäis 99, Bohr. 5. 


Ein Colonfalwaren⸗ 
Laden 


diaz, derkzuſen. Gran eng 14 am 
her Mae — 79 


i 
N for! Singe sche Erom 


ähmaschinen, 


jaft nev, ſowle elne ande ce Nihinafhine 
hie 10 Madel zu verfaufen, Pelrkſanes 
Salle Nr. 103 bri ‚lurcevnski. | 


Rozwadowska 6. 


Eine oulge hende 800 
3 
Bierhalle 
ß per ſeſort in verkaufen. Tortib 


ift auh ein Billard in verfaulen, Wo? 
jaat die Ern der MER 


116, 26 und 40,000 RDI, 


auf 1. Bhporket 7, 8% Bigler au 
vergeben. Melelfauerfirche Ne, 182, 
Wohnung. 16. x 902 


Hebamme 


O. Rentz⸗Trinkkaus 


Wohunng 27. 
Emplängt ven AOL Uhr vorm. unh 
on 9—9 Nis nach 17058 


Frau Ur. Gustawa 


Zand-Tenanbaum 
Manene, Bone und cheſchtehis rant 
telipi (be Frauen mb Kindern. 1161 
Wochedulaſte, 4, Telefon 24-16 
Spercbſnnden non 10 — 11 nyd- DR 


wohnt jepi Beteltanerftenhe 103, | 


8 Ar. 83. 
Aktien der Knmmerz-Banken. | 0 
Asow-Donsrhe Bank. . . „u. 587 5875 D F 
Wer dae Hr: 1010 “ Briefkaſten der Redaktion. 
Russ. Bank für ausw. Handel . 45%¼% 403 
Rusgisch-Ohtvesische Bank . . - | 289 289 R. J. Anongme Zuſchriften können nicht berid 
Sk Petersb. Internationale Bank | 54 544 ſichligt werden. Die Zuihriften müſſen Vor-, Familien⸗ 
` y Diskontn- u. Kreditb. | 530 531 | namen und Abre fie des Ahſenders enthalten, 
„ „ Handelsbank: . . . | 268: 284 Herrn H. R, Zdunsfa-Mola, Anonyme Zufchrik 
Rigaer Kommerzbank . , , | | 880 | 269 |t können wir im feinem Falle Derüdfintigen, > 
Ualon-Barf g.. v | 298 1.808 | 5 A 
Akties der Naphta-Induatrie- * 
Gesollsehaflen. Fremdenliſte. 
Banner Naphta Gesellschaft... . | 308 | a9 | 
Kaspi-Gösellschaft. , . s.a 1520 | 1525 Ootel Imperial. S. M. Buhaluw — Kiew, M, 
Mantarnbew, . i o mi . | 295%, | Beladeingfi — Marſchau, 9. G. Schönderg — Mio 
Gebr. Nobyle Par). 11900 11835 jawet, W. Kwiatkowski — Warſchau, A. S. Hausſpiegel 
Melallurglsche Industrie- Ges 1 
Rrjanskor et nen ere ee 1009) 102° | — — 
Russische Gpeplischaft Hartmann. —— | —— * 
Koiemnasehe Naschinen-Fabrik > | 22 Pr Otferten-Anze iger. 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft . | 188 | 1 Auf Anzeigen mit Offerten-Abgubs in dar Gi 
Potliow- Wi rke . 0,0] 180 | 180 hälfte Bern hal onen. 2 Chile: 
n Baltische Waggod-Fabtix —— | . | ee g Zelkung lagern bel ung z Z Chir. 
Russ. Lokomotisenbau-Gasellschefl —.— | 210 x 5 
Ssormonst» Gesellschaft für Bisen- EE e e ee 
e 180 | 18 | Zar 17% rao aa A 
| Mason. m moch. Kahrık ech, | 273 | 100 Er, H Gh“ (10 Br.) p. ,DR'SB“ „É H° Ebe- 
ý veg h s 7 
ee 4 * > phat 7 Hr. „Golegenhelt‘, „Grosse Zukunft“ 
nen lurjewor Gasalischafe: < <4 201 1 201° | Pape 0 e) „ K a A Brh n O 
K A K. (7 Br) K BM NK B 200% K 1. 5 28. 
kenisnlische Börsen. aK R” (2 Br.) „K P“ „K U K” (8 Br) Kordsiúbla” 
Berlin, den b 4 1 „ 24 TUR i 17 Br) „ 1 8st 


$ Br) „M g 80 


A d Yaschlnen Tochniker* „N 19° 
gorme et Ed A Br.) ‚NL Z“ „NZ 18* (9 Br.) „Nicbt zu prosa“ 
N Roanne TREO 0 Hr. pO P K? (% Br.) „Progress? R 18“ „R 77° 
% , Russ sche Anleihe 1905 n GMB R Or RS 16 Rr) R T50” R 20 
4% Stāstsrónta 100 Rabel. . 8K la“ „Seug-Gasmotor’ „Th Ch“ T W 50⸗ 
F Machtig” 6 Br) „U U* , Hr) x 5 X Y“ 
g TR ER rire WE "X Y Z“ (SB) F X“ „ 13° 2 0 & Oo" 

Tendenz: schwach. 450 5100“, 533 „ Br) ” 2 x 
aris * s 
Aisti. l. Pelarsb- Mtnlmätpiik t Die Ausgabe der Priafs erfolgt während der de- 
„„ „ ee 58750 | fehäftsetunden gegen Voraelgung dea Auslleferungs= 
4% Staatsrente 18909... 90.800 beheinga. 
4% Russische Anleihe 190 100.85 < 
5°% Zerf fikato der Rontee 1008. , 15.75 CEK SET VILEN AAA BITTEN 
Privatdiskont Premi | 3, 
Tendenz; fau: f 
f unfs 
London ‚Neitanrant Hotel Mannteuffel 
100 e eee ja Has | 108% 
4%, Neue Russische Anleihe 1900, 100 
* "Tendenz: rahle. m empfing lebende 
1 1 Ru terdam, 
4% Russische Anleihe 1906 . . —.— ? > 
5% Neue Russische Anlelh 571 „, Ds end ar Hummer. 
Wien. 
5% Russische Anleihe 1906 , , - | 103.70 


— 


So groß 


wie die Mode die nenen Damen Ute brian 


fo groß 


ift dee Erfolg, zu dem Ihn 


Juſerieren in der Neuen Lodzer Zehung“ 


verhlift. 


dr. J. Silberstrom 


Täglich frische Austern. 


J. Petrytowski. 
en ſtändiges | Gas-, 


| Petrdleum- O E F E N 


empfehlen Gebr. Milker, Neuer Ring 


Ein Taden 


| 
| Hcohlen-, 


’ftontzinmer 


Zawadzka 1g. fofost zu vermieten GiuwnaRrañe 1. 
it er t D. Feldbrill, Seiri- 4 7 
e. Ba Dagr e ee pee zu Romtoie gener 
Gutferuang läiget Paare. S vom 1. April 1012 zu ver⸗ 


Tpeichſt. v. RB morg, 11½ 2. 
koch m. und von 4½ 8. nachm. 
Sonntags Damen v. % nachm 

Sonntage dig Ude Bach. 17185 


Dr. J. Abrutı 


in 


Aentkaſte. U, Beneellhe-, Hani 
Baar u. Heſchlechtoteauegelten 
inpf; 19-2 nad 9—4 Ur. Damen 
36 he Sonutag: 10-1 lig 
Telebau 28—78, 5 


Dr.L. Prybulski 


Spezlallſt für Haut-, Rofmetik, 
Haars, Peneriſche, Haruor gan- 
Krankheiten und Männerſchwaäche. 
Behandlung nach Ehrlich r Data, | 
Poludutoivg -nahe Ar, A. 
Sprechſt. o. 8—1 von. u. v, 6-8. ab. 
. Damen v. 9 518 8 ab. 13731 


Ir. IN DIN 


Spezialarzt für 12008 
Kals, Nasen», Ohrenlelden und 
Sprachstörungen 
(Stoſtern, Lispeln etc.) 
nadh Prof, Gutzmann-berlin, 


Sprechstund. v. 10Y,-12'/,, 5-7 Uhr 
Petriknuaratr 183 (Ecke Anna 
a 


5. Wohnungs-/ingebota & 
Ein großer 


Eckladen 


wit 2 ar Schaufeuſtern und gr. Keller- 
raum, His Mpothets neriauet, per ſoſart 
oder 1 Nell n wermielen Wy org 
Ne 99, Ede Nawrot. Dafeibit ift ver 
J. pril eln eingerläteter Flelſcher · 
laden wit Schla blftnde zu vermieten 
—Wonnung 
benefend aus 5 Zim nern und Küche 
mit eleftrlihem Licht und allen Bee 
quemlichteſtan. Mudzreſaftraße Nr. 30, 
2. Stage Front, it per ſofort oder 
ver J. Apell, evt, 1. Yui LOLS zu ver 
mielen Näheres za erlegen bei 
S _Pniower, Andrirlatr Nr. I. 879 


80 


Dr. L. KLATSOHKIN 
Kausiankındratrasse ti. 
Syphilis, Hant- geschleahte und 
Harnor-nnarankhölten. 
Sprechstund, Int u. 6-9 abends 
Für Damen bosand. Mar team 


det sofort zu vermieten billig 


ein Laden 


net d egent 4 Bu ad ten 
beim Wirt, P 19. 


Ein Laden 


mit Wo nungen, Towie 2 immer und 
Köche mit Beqnemlichtelen jolori zu 
dermieten, Weis Rarteweta At. 20. 
zu esiragen balm Wir Dodmaun. [033 


mieten, Wulezansfaſtraße 29. 
108 


Wohnung! 
Bet Meine, eluſenſtrige Wohnungen 
ſofort zu vermieten. ontua,Sir. 24 


Drei Zimmer 


und Ride 
mit Bequemiihfeiten, Madchen immer 
und eilt. Lig, pe 1. April gu werd 
mieten. Ronltantimesftr 19. Lit} 


3 3immern, Rüche 


2 Stock mit Balkon, Somienfeite mit 
Waflerie tung, sofort oder vom 1. Apt 
zu vernielen. Mogwadowslaſtt. % 


Duty Ironiowy 
Pok6 
o dwöch oknach, lub maty o jednym 
przy Int, rodzinie w centrum miasta 
z catodziennym utzymsniem lub teg 
do wynajęcia. Wiadomosć w redakej 


Ein Frontzimmer 
mit 8 Herher, aeelanet für Rontor u., 
Lager, ſofort zu vermieten, Bos 
kadnlawa Nr, 42 Dateidit perichledene 
Neimleſen zu vermieten. Ju erfragen 
Seim Wirt bis 10 Uhr früh und von 
2—4 Uhr nachmittags. 70 


Ein toner T83 
Balkonzimmer 


mit Beguemlichteſten und ſeparatem Elre 
Aeda Petr! aner-Ste Ne, 198 ſofort 
zu vermleten. Dortſelbſt Bunes 
8 anſt. junge Herren (Israel Mite 


Au vermieten 
vom Juli 1913 ein aröferer Laden 
webt Gumer und Küche mit Peler- 
sänmen, gegenwärtig don eim a 


Jahre beitehenden Drohen⸗Beſchäſt inne, tage Zu erst, b. Win 
Ha erſtagen heim Elgenlümer ſeſhſt ii 
Braelardiir. Nr. 18. 64] eln zwelſeuſtriges 878 


1 und 2 Zimmer 


br, ſo orf, 


Frontzimmer, 


möbliert oder unmsbllext, an ſollden 
1 Zimmer n. Miihe Keeri per falort un veem eten 

pr. Apell zu veemieieu Batoxtna-| Miliuse Nr 37, Wohn. B, Ecke 

straße Nr. 80. 689 Priela zoſtraße. 


Ein immer Großes drelfenftel nes 
mit yder n in wmit nemeln« Parterre Zimmer 


Ichaſtlichem Vorzimmer bel einer ruhlaen ohne Moebel, L Meineres Zimmer mot., 
amt N tr, 89, per ſoſort oder 1 Febr zu vermieten. 
ede groete antafie, E na. 11, W. 2 855 


Frtundl, möbliertes Kleines möbl Zimmer 
bet deutſcher Famile zu vecmleten 
Zimmer F 


Peſeſandſtraſe Ne 16, ., Woyn 8 
= 
mit leparatem Elayanı iſt zu meruırleten 


zu beſichligen von 12 bis R Mge oer 
Aeutta Nr, 11, Mohn. 28 


12 55 von 7 bis 8 Uhr. sn 
La 'Kost und Loyis 

Drei Zimmer 

mit Küche, Entrer n Bequemildteiten, 


fiyben zwe! anſtändige Herren bel eines 
deulſchem Famile bel niedrigen Preis, 
Adreſſe zu erfahren im der Wai 


foie $ Zimmer nit Küche ‘oio | dielt V alten. 
eventi. ber 1 Apel billig zu vermieten 
Marwınsfa . Ta an Me 8 (873| = 
Gin Arontzimmer S eng 


zu vermieten Petrikauer⸗ 
ſtraße 17, II. Wg. 3. ao 
Ein 
möbl. Frontſimmer, 
miè separaten Alma, pre ſolort au 


enen eventt, awel Herren zu bermelen, 
II. iure in 8 


in hren SR 
2 fenfteiges 
int len. in agg iſt ſüe 1 od, 


CAME, 


Schufoleie tanu Talin T peatee ſucht 


2 elegant möblierte Zimmer 
uke Of. i 2 


gÀ! 


a 


u sale eit, yigt 


„G W. an bie Gyu. b. Be ech i n 


Ban für Lager 


und 4 geimmer ür Wohnung, im Bene 
trum der Stadi ge egen, vom 1, Aer 


auf Winih mit vollee Be pe eber 1 Intl yi mieren gelucht. DIE 
1 Februar iu vermieten. Bielonar | Wher „DR &“ find in dee Eyy de 
Biran Wh MT. 764| NEB. mlederpuienen, 07 


— den (g.) 21. Januar 1911 Reng Rorer Bein 1 u Nr. 33. 


findet vom 22, Januar 1912 ab 


Grosser Saison-Ausverkaui 


zu noch nie dagewesenen herabgesetzten Preisen 


bis zu 60 % statt. 


Das Arbeitsnachweis⸗Büro 


des Neuanmeldungen 


Lodzer Chriſlichen Wohltätigkeitsv reine & . d u ratte übe 
Lodz, Wulezanskaſtraße Nr. 95, Telephon 23-84 zS Kurse in modernen Sprachen 


empfiehlt den Herren Arbeitgebern: werden gegenwärtig noch zwischen 6 und 1/29 


Leiter und Arbeiterinnen für alle Fabriksbetriebe, ferner: Uhr abends ee mE 
Hof- und Gartenarbeiter, Kutſcher, Tage und Nachtwöchler, n k 2 

Portiers, Diener, Boten, Lehrlinge, Laufburſchen, Schreiber, F Bireklfand, Dr. Hummer schen T prachlrg' Ile 
Inkaſſenten, Verwalter, Expedienten, Kolpoteure, Miſchiniſten R Petrikaneratr. 79. Karolastr. 4. 


Wichtig für den Winter!! 


Wollene Rlousen in verschied. Farben RbL 480 u. 400 
Dr. Jager's Trikotwäsche. 

Nolſene Herren, Damen- und Kinderwäsche 

Wolene Strümpfe verschiedener Dicke. 

Wagendecken und Kniewärmer aus Kameelwolle 
Wollene Anzüge ür Knaben. 

Sport-Switers für Herren, Damen und Kinder. 
Sport-Mützen für Damen und Kinder. 

Unterröcke und Seelenwärmer gestrickte 


=== empfiehlt zu sehr niedrigen Preisen daa 
Galanterie-Waren-Magazin 


Heizer, Monteure für elektriſche Anlagen, Schloſſer, Dreher, 
Tiſchler, Zimmerleute, Maurer, Gießer, Schmiede u. », a. 


Vermittelung koſtenlos. neros- u. Tetail-Berlauf von vorsäntider Shmant- 
— ———— — bulter zu 60 Sou, pro Bund. Wlederoerlduſeru 0 en iewicz 
enliprechender Rabatt. 
Pauska- Straße Nr. 12, im PETIR 
Vaden von 


J. Kliglie H. 26 Konstantiner-Strasse 26. 


Stoffe „ung neos 


von Dr. SCHNELL & Co., München. 


für jede Art Herren- Bekleldung UDRAS dire f Personen en | — 
darunter grosse Auswahl für Schmerz beim Rasieren. 7 1 
Smoking, Gehrok und Prak-Anmg, mr hein dio Winden ir und an oe. ` Manipu innt, } 


I fefter Stellung für Streich zarne. pi Fabrikanten derſelben x 
um fachmännischen Nat im Manipnlieren zu eriellen. Die 
naler „Manipulant“ an die Ezpedit on dieſes Blalles erbrien, 


Korrespondent, -tin, 


perſelt Deulſch, per bald von bedeutendem Warſchauer Haufe geſucht. 10 
| Renninifje des Engl. F en xd Stenogr. erwinſch, ſedoch nicht Baina, — 


jetzt 10750 UDRAS schützt gegen alle Hautausschläge. 


UDRAS hält das Raslermesser und den Apparat aus- 
zu bedeutend ermässigten Preisen. nahrmsweisätfenng, (ala 


Zu haben in gen Niederlagen von: Lndwig Spiess & min 8 
Penikauerstr. 107; M. Lisiecka, Petrikauerstr. 50, St A. i 
jew ki, Petrikauerstr. 124; Kos mos, Petrikauersir. 59; FAR z 
Thon, "Andreassir. 40, sowie in allen Apotheken, Drogen- u 0 

Parfüm enhaudlun en 725 U 


Englische Winter - Anzüge, Paletots Sery | UDRAS wirkt aptisopflsch. 2 glättet die Haut und macht $ 


G. A. RESTEL & O2 erten mit Gh. -Anſpr. Su orrespondent“ an d. Ero. erbele⸗ 
TUCH-HANDLUNG ; 300 Öarnire Milch täglich | = gi F 557 e 75 ein en 


100 PETRIKAUENSTRASSE 100 im beliebigen Onantitäten bat die jü I N erer Cam 132 ix 


Milchhandlung „Paprotnia u. Walewice“ ; | (Chriſt), Ye, ber Smbeabradın in Boi ad Sein ment N gu 


Praelagd-Etrahe Nr. 52 abzugeben. T lephon Nr. 27-80. foforiinen Antritt geſucht. Oſſerten unter „M. A.“ paons 


Eppepit on dieſes Balies erbeten. 


500 NOL Beloh ung === e "Ruchhalter, . 


matt Derfenlge, der uur Wiedererfannmn bee dom Mab ) ni ng Suche filr den M Dfecton vrt. 
Bluz an 6. 8 DUS arfojtenen 8,500 BL on eri opin l m lim li aim Ih li If seiner Bader aer Mace Buchhalter. . 7655 in 


tt. Geſ. „Markus 8 Ko der Expeditton der Mexen Lodzer Beitung „lederzuleg en 
Veli e- Sirahe Nr. 


it Infolge Abreiſe N I) nünftigen Bedinnunsem ſofort zu verfanfen. 
Gefl. Aniranen find an de Mbminiftration dieſes Battes unter „beware 


Schreib maſchinenbureau eee e. Zunge Damen n 


geblidet werden Nur auf arfiändlge Cha atteure miry reflektiert 


Shritienien. Balleimi 
Zlelonaſtr. 12, 2 Stock. Wohn 25. Zu ſpre ven don 4— % Uie nachunttage 


J M p Pet rikaner⸗ U | 
\ 
vot Ta . Du owski, Straße 64. | t | f N | In Hane Beteifarerftenfe Ne 187 IM de Buchhaud un dd-Aaben 
Seit vielen Jahren beſtens rmommiert — 8 iche, rulſ ſche, i 4 g a5 1. dull owie eine Wohnnug von 4 Zimmers un, Küche e, auch fia 
deutfche, ſronzöſiſche und enaliihe Röſcheitten, „Nebepjonungeh, Briefe und ! | 1 d. J. 


Romio'ryw ede gelgnet, ſo ort oder per J. April rejp. x Juli 


Auſſöbe werden püntilch und reel ausyeilhet. 


Sana She alte Metaineniäntt weten gegen engt bebebe ans T Siem mit allen g. Pic Au g. u wer mie ten, 


tigen 2—4 Uhr nachuutiags. Zawidzka⸗ Straße 1, Wohn. 1, Näheres beim Gauselgentümer. 


Sonntag. StB J 21. Tartar 1919 
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derbunden mit Geſang und Tany u. J. w. ſtatt, zu dem die Herren Mitalieder 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meinen inniggelle' ten Gatten, unſeren 
teuren Vater, Sohn, Großvater, Schwiegervater, Bruder und Oulel 


Eudwmik Güntzel 


im Alter von 63 Jahren, nach langen ſchweren Leiden, Sonnabend um 7 Uhr 


morgens in die Ewigkeit abzurufen. 


Die Beerdigung unſeres lieben Entſchlafenen findet am Montag, den 
22. Januar um 2 Uhr Nachmittags vom Trauerhauſe, Widzewska 123 aus, auf 


dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Perſonen die bis zum 22. b. M., keine Einladungen erhalten haben, werden gebelen ihre Adreſſeu in der Buchhandlung K. & L. ERDMANN, Petrifauerſtraße Nr. 157 zu hinterlaſſen. 
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Demaskierung 2 Ühe. 


Donnerstag, den 12/25. Jannar 1912, findet im Saale des „Lodzer Männer⸗Geſang- Vereins“ das geſchloſſene traditon elle 


Vülker-Roſtüm - Feſt mit Hinske ! 


veranſtaltet von der deutſchen Gruppe hieſiger Studenten an den ruſſiſchen Hochſchulen 


stalt. — Der Reinertrag geht zu gunſten unbemittelter Commilitionen aller Hochſchulen des Reiches. — Eintritt haben nur geladene Gäſte. — Anfang präziſe 10 Uhr. 


Das Studentenkomitee 


Oeite.- Ung. Sitio- Berein, Rohy. 


Wir geben hiermit unſeren Landsleuten Belannt, daß Herr 
Ladislaus Zaleski, Beamter des R. u. K. Oeſtr.-Ung, 
General -Konſulats in Warſchau am Donnerstag den 


25. und Freltag den 28. Januae b 


F., in unſerem Berelngz - 


lokale Pelritaner-Straße er. RAS amtiren wird and können 
ſich Inkereſſenten vormittags von 10—18 Uhr, nachmittags 


von B-6 Uhr melden. 


Der Vorſtand. 


Katholischer Kirchen ⸗Geſang⸗Verein „Anna“ 


der St. Anna -Kirche zu Lodz. 


a ˙ AAA ˙1 
Am Sonnabend den 27. Januar a, e. findet im Saale 
des Requlſiteuzauſes des 4. Zuges der Freiw. Feuerwehr ein 


FAMILIENABEND 


— Jören geehrten Familien fowie Gönner unſeres Vereins höflich t ringe · 
ben werden. — Beginn 8 ½ Uhr abends. 


Der Vorſtand. 


llelenenhof Sonntag, 


ben 21. Januar ne.: 


„Brillante 


Eisbahn. 


Konzert auf der Eisbahn. 


Heginu det Eisbahn 1 Uhr nachmlitags. 


Eutree 25 und 15 ſtop. 
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Set. Ung. Hilfsvereln 


Lodz. 
Donnerstag den 25. Jaunar 1912 


es 


für die Mitglieder u eingeführte Säfte 


Yusfänfte au) 0. Karg. Seky dent 3 805 


Lzitation! 


Auf Verfügung des Herrn Gerichts 
vollztebers A. N. Tschufarowski, Rons 
Ranttaerfir.17 findet am 18./1 Januar, 
10 Ubr vorm. bet Paul Hensel, Balers, 
Strnformsfafte 35 37 elne zwanowe fe 
Verſteigerung nachſtedender Gegenſtände 
Ratt: Blanino, Trumean Seife Immer- 
Einrihting, Schlaſeimm rein cichtung, 
Kilchenmödel, Näh maſch ne, Sch eldt fh, 
Wandnhr, B Ider, Tischdecken etc. 886 


ER TEILE RAT 
und fage wahr in Handels-, Familiene 
und Lebe angelegenbelten, Vergangen- 
helt und Zukunſt. Brels von 50 Kop. 
an Von 11 Uher vorm. bs 9 Uber 
abends, Sonntans bis 6 Uhr abends 
Okuftiſt⸗Cuiromant „Henryk 
(Chen) Zelonaſtr. 41. 807 


Intelligente Franzöſin 


für undenweiſen Unterricht. au land ⸗ 
ide Deulſche mit höhere Blidung und 
Kenn s der lateiniſchen Sp a he Maſit⸗ 
lehrerin, des Nähens kundige Gomun 
und Wiriſchafterinnen mit guten Benge 
nijlen eipfiehtt dus Contor der Frau 


Adamowicz, Petritanerſtr. 103. 808 


Freltag, 


„ den 10 Jannar um! 6 Ußr morgens verſchled nach karten schweren Seiden 
meine Inniggeltebte Gattin, Mutter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Conſtue 


Wartha Anuna Wedlich 
geb. Nadzikowska 
im Alter (on 21 Jabreh. Die Beerdigung der teuren Eutſchla fenen findet Gonntan, den 


BL d. Mis um 1“. Ube nachmittags vom Trauerdaufe. Loufſeuſtraße 51, Gde Beuebpkla 
aus, auf dem evangeliichen Frledhofe iu Nu klele ſt alt 


+ 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bauzeichnungen, 

Koſtenanſchläge, ver fertigt in kürzeſter 

Zeit bel biafafter Honorarderechnung 
N. Piaukowicz, Veiritauerſtr 275, 


rechle Dıfinine, Wohn. 17. 


Ausländerin, 
erfahrene Lehrerin der beutfchen 
und franzöſiſchen Sprache, berei- 
tet für die högeren Kaſſen aller Lehr 
anſtalten, jowie ver ſch. Beru te mit beſtem 
Erfolge vor, Polnbnſowa 29. Wohn. 12. 


Rubel 5000 


zur Vergrößerung elnes Ge HINE gegen 
‚hppothelar ſche Sich erung von vän tl. 
Binszanten per foort zu leiten geſucht 
Eff. unter R. 12° an bie Exy 1 
Blattes erbeten. 


854 
002 


engl.“ Wobstühle 


62 und 63 gell Breite id dam gehe · 
rige Spal-, Treib- und Scheer. 
Maſchine, in fele gu 
find zu verkfauſeu. 


Dil Se Omi, 


in gutem Zuſtande, 


zu kaufen geſucht. 
Dffert. au Kellich u. Golda. Wut 
zauskaſtr. Nr. 257, Teleſon 2821 
lebe billig, zu ver 


Möbel aa u war, 


Kredenz, Tiſch, Stühte, Kleldeeſchrank, 
Olto male, Beliſſellen mit Mat 7 
Aiſcbelchtant, Waſchtiſc, Trnmeany, 
Sauen, Ofenſchirm, Uhr, Lampen, 
Grammophon, eigener Schrelbiiſch auf 
Schräukchen. 891 
Hechod zar. 29, Wohin Ta 


wenig geira zen, zu verkaufen 
Mliſchg⸗ . 
beim S'ruſb. 


Montag, den 


E wenn mae fo i 8 Uhr abe 
Salon Gaenitur, T. „ Sau, 
Seeder Tele Werden, fc Justraktio: s- Side 


Stühle, K eiderſchränke. £ 
Rellen mit Watra 


d III. Bures 
du ut. 


erſtagz n b. Siruſch, Konf. dae à 
823 


Ubr, Lampe. Ø am mo 
Ver ſanernc. Ne. 104, (862 


Roraıons-Synelprefiensrud 


„Neue Lodzer Hein“ 


__ ountag dem ( (8.) 1. Sannar 11x. 

deren Familienangehörigen bei der Auffindung von 
Arbeit behjflich zu fein. Zu dieſem Punkt erklärte 
der Präſes des Wohltätigkeitspereing, Herr Paftor 
Gundlach, daß er ſeinerſeits gleichfalls nicht müßig 
war und ſich an die Herren Fahrikinſpektoren mit 
der Bitte gewandt habe, ihm Bat Daten 
über die Zahl der Arbeitsſoſen Lodz zur Ver⸗ 
fügung d ſtellen. Aus dieſen Daten aber gehe 
hervor, daß die Lage durchaus nicht ſo optimiſtiſch 
iſt, wie man es ſich vorſtelle, denn 
ahlreichen Fabrikbrände haben bisher insgeſamt 
1600 Arbeiter die Beſchäftigung verloren, 
vährend die Zahl der Arbeiter, die infolge der 


t 


infolge der | 


rige Menſchenklaſſe einführen will, ift natürlich 
eine fehe einſchneldende Maßregel. Allein es hat 
ſich doch im Laufe der Zeit gezeigt, daß ſie nicht 
zu umgehen ift, wenn man das Uebel auch wirk⸗ 
lich an der Wurzel treffen will. Wie ſich ſolche 
Fragen, die nicht ganz an der Oberfläche des 
öffentlichen Lebens liegen, mitunter fahrzehnte⸗ 
lang hinſchleppen, bis fie zu einer Löfung ge⸗ 
bracht werden können, jo ift es auch hier gegan⸗ 
gen. Man hat in Preußen ſchon fehe früh den 
Verſuch gemacht, dieſen Mißſtänden zu begegnen, 
Ein Geſetz von 1855 gab ſchon die Möglichkeit, 
gewiſſe Perſonen zur Arbeit anzuhalten. Indeſ⸗ 


illgemeinen Stagnation brodlos wurden, die Ziffer | fen fiel es der Reichsgeſetzgebung, die noch nicht 
10,000 erreicht. Es wurde beſchloſſen, den Her⸗ ſo ſcharf zugreifen wollte, zum Opfer. Die Ars 


zen Fabrikinſpektoren für die liebenswürdige Er⸗ 
eilung dieſer Auskünfte zu danken und fie zu ere 
uden, der Verwaltun 
ügung zu ſtellen au 


er, die infolge der Reduzſerung der Arbeitszeit 


genauere Dete zur Ver⸗ | 
inbetreff derjenigen Arbei⸗ 


af 8 und 4 Tage in der Woche nur fehr wes | 


ig und verdienen eventl. auch unterſtützungsbedürftig 
gu könnten. Trotzdem aber ift das bisher von den 
Fabrikinſpektoren der Verwaltung zugeſtelte Mas 
terial äußerſt wertwoll, da es dle Verwaltung er⸗ 
möglichte, ſich einen allgemeinen Ueberblick über 
vie Situation zu verſchaffen. Herr Paftor 
Hundlach erläuterte hierauf, daß man ſich vor⸗ 
läufig darauf beſchränken müßte, den Arbeitsloſen 
nach Maßgabe der Möglichkeit irgendeine Beſchäf⸗ 
tigung zu verſchaffen, da feiner Anſicht nach jed- 
wede Unterſtützung, fei es irgend einer Form, 
nur den Charakter der Arbeiter verderbe, folglich 
auch uur in ganz beſonderen Ausnahmefällen ans 
ewandt werden dürfte. Eine derartige Zeit, die 
ie Ausnahmefälle bilden, ſeien die Monate Ja⸗ 
nuar, Februar und die erſte Hälfte des Monats 
März, d. h. bis zum Beginn der Feldarbeiten. 
In Erwägung pe end, daß die gegenwärtige Kriſis 
eine längere Zeit anhalten dürfte, welche Anſicht 
das Verwaltungsmitglied Herr Fritz Wuttke aufGirund 
feiner langjährigen Erfahrungen motivierte, brachte 
Herr Paſtor Gundlach in Vorſchlag, den Arbeitsloſen 
eine zeitweilige Upterftüpung die zum Begin der 
Feldarbeiten zu gewähren. Was die Unferſtützung 
während den Wintermonaten anbelangt, fo wurde 
nach längeren Debatten beſchloſſen: 1) die Voll⸗ 
machten, die den Bezirksvorſtehern und ſpeziell 
dem Bezirksvorſteher des 1. Bezirks erteilt 
wurden, lt. deren dieſe das Recht beſitzen, in 
beſonders wichtigen Fällen von ſich aus Unter⸗ 
ſtützungen zu gewähren, die die normale Höhe 
überſteigen, zu beſtätigen; 2) unverzüglich am 
alle Notleidenden Kohle, u. z. nicht weniger als je 
einen halben Korzec, zu verteilen, wozu zur Er⸗ 
leichterung des Albelens in den einzelnen Stadt⸗ 
teilen kleine Kohlen ederlagen errichtet werden 


follen, die fih unter der Aufſicht der Bezirksvor⸗ 


ſteher beſinden ſollen. Dieſes Proſekt wurde vom 
Vizeprüſes Herrn Nudolf Zlegler in Vorschlag pes 
bracht und auch motiviert. Was weiter die Unter⸗ 
ſtützung der Arbeitslohne mit dem Eintritt der 
wärmeren Witterung ſowie dem Abhalten des 
fortwährenden Zuſtroms der PE e nach 
der Stadt, die, wie unwiederlegliche je bes 
zeugen, allen dieſen Leuten nicht die erforderliche 
Beſchäftigung bieten kann, 1 0 ſo wurde 
N die Propinzblätter zu erſuchen, einen 
Aufruf zu veröffentlichen, in denen die gegenwär⸗ 
tige ſchwere Lage geſchildert wird und worin peta 
zeitig die Herren Grundbeſitzer darauf anfmei 

fam gemacht werden folen, daf in Fällen, 
in denen ſie Feldarbeiter bedürfen, die Hilfe des 
Arbeite nachweisbureaus in Auſpruch nehmen möch⸗ 
ten, welch letzteres zur Erleichterung dieſer Arbeit 
mit dem heuligen Tage eine beſondere Rubrik für 
diejenigen Arbeiterfamilien wie auch einzelnen Per- 
fare ſowohl männlichen wie auch weiblichen Ger 
lehta; führen wird, die bereit find, Feldarbeiten 
zu übernehmen. Die Aufſtellung dieſes Aufrufs 
wurde Herrn Paſtor Gundlach übertragen, der 
ſeinerſeits eine gewiſſe Anzahl Abzüge Herrn 
Propſt Schmiedel übergeben wird, um dieſe nach 
Maß gabe der Möglichkeit an die verſchiedenen 
Kirchengemeinden zu verſenden. Hiermit wurde 
die Verſammlung von Vorfigenden geſchloſſen. 

»Mebr Licht. Seit einigen Tagen leidet 
unfere Stadt abermals unter ſchlechter Gasbe⸗ 
leuchtung, die auf einen mangelhaften Druck in 
der Leitung zurückzuführen if. Es ift dies ein 
Zeichen der enormen Ueberſaſtung der Gasanſtalt, 
die bekanntlich erſt im vergangenem Sommer 
durch Aufſtellung eines neuen Gasreſervoirs in 
dem Lodzer Stadtwaſde vergrößert worden er 
Diefe Erweiterung feint nun auch nicht mehr 
zu genügen. Durch den Mangel an Gas iſt der 
Konſum von Stearinlichtern in Lodz ganz ges 
waltig gejtiegen. * 

v 

Durch den Mangel an Gas wurden zahlreiche 
Geſchäftslente ſtark in Mitleidenſchaft gezogen; 
an, beſondetg ſchlimm war es geſtern abend 
beelt, 
wollte. In den Bureaus und Privatwohnungen 
de. mußte man zur primitiven Kerzen beleuchtung 
greifen. Dadurch wurde die Feuersgefahr ganz 
bedeutend erhöht, Es ijt dringend nötig, daß die 
Lodzer Gasanftalt, deren Regle bekanntlich in den 
Händen Lodzer Bürger ruht, Maßregeln ergreift, 
an in Zufunft die Bewohnerſchaft von Lodz vor 
ſolchen unangenehmen Uebertaſchungen zu bes 
wahren. 

Der Arbeitszwang, Unter den in der 
oreußiſchen Thronrede angekündigten Geſetzesvor⸗ 
lagen darf der Entwurf eines beſehes über die 
An übung der Armenpflige bei Arbeitsſcheuen 
und ſüumigen Nährpflichtigen, der fetzt an das 
Herrenhaus gelangt ift, beſonderes Intereſſe beans 
ſpruchen. ? 

Wer je in der Armenpflege amtlich ober 
ehrenamtlich zu tun hatte, weiß, welch eine mere 
freuliche Luft die Arbeſtsſcheuen und fäumigen 
Nährpflichtigen, wie jie fept das Geſetz neunen 
will, bilden. Sie belaſten den Etat anf Koſten 
der wirklich unverſchuldeten Armut und find fo 
rechte Schmaroßerpflanzen. 

Der Arbeitszwang, den das deutſche Geſetz 
mm als Heilmittel für das Rebel und diefe trau⸗ 


wo das Gag überhaupt nicht brennen 


ſchiedene Proſekte 


menpflegevereine aber und ſchließlich auch die 
graßen Parteſen drängten doch wieder auf Ein⸗ 
führung eines adminiftrativen Arbeitszwanges. 
Das Abgeordnetenhaus faßte dann 1909 einen 
entſprechenden Beſchluß, der in feiner Gemeinde⸗ 
kommiſſion noch vertieft wurde, und auf dieſem 
Anſtoß beruht nun die geſetzgeberiſche Initial ive 
der preußiſchen Regierung, 

Ueber die Hauptſache, daß arbeſtsſcheue Indi⸗ 
viduen und namentlich ſolche, die ihre unterhalts⸗ 
berechtigten Verwandten, namentlich Ehefrauen, 
verlaſſen haben, follen arbeiten müſſen, wenn fie 
nicht wollen, beſteht nirgends ein Unterſchied der 


Meinungen, Wenn man zum Beifpiel hört, daß 
allein in Berlin im Jahre 1908 3000 ehever⸗ 


laſſene Frauen mit einem Aufwand von 9— 700,000 
Mark unterſtützt werden mußten, daß im Jahre 
1896-97 in 113 deutſchen Städten 19,765 derar⸗ 
tiger unglücklicher Weſen gezählt wurden, fo 
ſchweigt jeder Zweifel. Der springende Punkt 
war lediglich der, bei dem Eingriff in die perſön⸗ 
liche Freiheit, die nun einmal ein ſolcher Arbeits⸗ 
zwang mit fih bringt, eine obiettive, jede Willkür 
ausſchlleßende Anwendung ſicherzuſtellen. Das will 
der preußiſche Entwurf dadurch erreichen, daß die 
Unterbringung in eine Arbeitsanſtalt nicht durch 
die ſozuſagen intereſſierten Armenverwaltungen, 
ſondern durch die Kreis⸗ und Stadtausſchüſſſe era 
olgen ſoll. Die Vollſtreckung eines Beſchluſſes 
iſt dann natürlich wieder Sache des Armenver⸗ 
bandes, dem die Fürſorge für den betr. Arbeits⸗ 
ſcheuen obliegt. Dieſem ſeſbſt foll das Recht zus 
ſtehen, die Aufhebung des Zwanges zu beantragen 
unter Nachweis, daß deſſen Vorausſetzungen in 
Fortfall gekommen find, Um Mißbräuchen vorzu⸗ 
bengen, foll jedoch dieſer Antrag erft nach Ablauf 
von 3 Monaten nach Einweiſung in die. Anſtalt 
erfolgen können. 

Das find gewiß annehmbare Schutzvorrichtun⸗ 
gen. Die ſpätere Beratung des Geſetzes wird 
dann ergeben, ob fie auch ausreichend oder zu 
wenig wirkſam ſind. 

Die engliſche Kohlennot. Die Be 
fürchtungen, die wegen des in Ausſicht ſtehenden 
Bergarbeiterausftandes herrſchen, haben eine 
außerordentliche Nachfrage nach Kohlen in New⸗ 
caſtle und Gatheshead gezeigtigt. Alle Kohlen⸗ 
depos ſind mit Aufträgen überhäuft und die 
Kohlenfirmen können nicht genügend Arbeitskräfte 
ſowie Fuhrwerke auftreiben, um den Anforderun⸗ 
gen gerecht zu werden. Eine ununterbrochene 
Reihe von Wagen bewegt ſich von und zu den 
Depots. Man glaubt nämlich, daß die Preisſtei⸗ 
gerung, wenigftens in Newtaſtle, noch nicht zum 
Stillſtand gekommen ijt und daß Ende der Woche 
der Pres für Braunkohlen 1 Pfund Sterling pro 
Tonne betragen wird. In der . Leice⸗ 
ſterſhire ift die Nachfrage nach Kohlen fo ſtark, 
daß alle Gruben mit Hochdruck arbeiten. Eine 

t informierte Perſönlichkeit erklärte, daß die 

ruben der ganzen Grafſchaft ihre ſümtlchen Koh⸗ 
lenvorräte bis auf die letzte Tonne verkauft haben. 
Hunderte von Wagenlabungen können nicht trans⸗ 
portiert werden, weil die Eiſenbahn infolge des 
anßerordentlich ſtarken Verkehrs außerſtande ift, 
den großen Andrang von Kohlenſendungen zu 
bewältigen. Seit langen Jahren habe keine ähn⸗ 
lichen Zuſtände geherrſcht. Auch in den Gruben 
fehlt es an Förderwagen, ſo daß ſeitens der Hauer 
keine Ueberſtunden gemacht werden können. In 
Dublin iſt der Preis der Kohlen um 2 Schilling 
geſtiegen. 

Internationales Schachmelſtertur⸗ 
nier in Abbazia, Aus Abbazia wird unterm 
18. d. M. telegraphiert: In der dritten Runde 
des internationalen Gambitturniers ſiegten Duras 
über Cohn, Szekely über Freymann, Flamberg 
über Nyholm, Spielmann über Leonhardt und 
Aurbach über Lowßzey. Die Partie Roſſelli⸗Renn 
endete mit Remis. Der Stand iſt nunmehr fol⸗ 
gender: Spielmann 3, Aurbach 2, Duras 2, 
Flamberg 2, v. Freymann 2, Roſſelli 2, Metti 
Lif, owp 1, Nyholm 1, Szekely 1, Leona 
hardt , Cohn 0. In der vierten Runde ſpie⸗ 
len Nyholm mit Spielmann, Meti mit Flamberg, 
v, Freymann mit Mofjelli, Cohn mit Szekely, 
Aurbach mit Duras, Lowtzky mit Leonhardt. 

w. Der Verein der Handels und Jus 
duſtrleangeſtellten des Petrikauer Gou⸗ 
vernements hielt vorgeſtern im Beiſein der 
Mitglieder eine Verwaltungs ſitzung ab, auf wels 
cher Herr St. Maſewaki den zweiten Teil des 
Vertrages über „Handelsführung“ hielt. Hier⸗ 
auf wurde darüber beraten, auf welche Weſſe un⸗ 
ter den Mitgliedern mehr Jutereſſe für den Ver⸗ 
ein erweckt werden könnte. Man brachte ver⸗ 
in Vorſchlag und nach länge⸗ 
zen Debatten wurde beſchloſſen, die Monatsſitun⸗ 
gen ſtets mit einem wiſſenſchaftlichen Vortrag 
oder Vorleſung zu verbinden. Die Sitzungen 
werden immer am Montag nach dem 7. eines 
jeden Monats um 8 Uhr 30 Min. abends ſtatt⸗ 
finden, wovon die Mitglieder noch beſonders durch 
Annoncen in den Zeitungen aufmerkſam gemacht 
werden. Die nächſte gemeinſchaftliche Sitzung 
wird ſomit am 12. Februar ſtattfinden und wird 
ein Vortrag über „Finanzinſtitute“ gehalten wer⸗ 
den. Die Verwaltung brachte der Verſammlung 
E Kenntnis, daß für die deutſchen Sprach⸗ 
urſe noch mehrere Plätze vakant find. San- 
didaten für dieſen Kurſus werden Montags 
von 7 bis 8 Uhr 30 Minuten abends an⸗ 
genommen und desgleichen auch jegliche Juforma⸗ 


mene vodzer Zeitung. 


| die Zähne klappern und man in den gupen 


tionen. erteilt, Verwaltung ift anch bereit, 
noch einen zweiten Kurſus in der Buchführung 
zu eröffnen, wenn ſich hierzu die entſprechende 
Zahl der Kandidaten meldet. 

Silberne Hochzeit. Morgen feiert 
Herr Auguft Radke mit feiner Ehefrau 
Amalie geb. Senftle ben das 25⸗ 
jährige Eheſubiläum. 

»Ein Serum gegen Lungenentzündung? 
Ang New⸗Jork wird, einem Telegramm zufolge, 
gemeldet, das Rockefeller⸗Inſtitut werde binnen 
kurzem ankünden, daß es ein Serum gegen Lun⸗ 
genentzündung entdeckt habe, das eine abfolute 
Kur der genannten Krankheit bewirke. — Von 
ſachverſtändiger Seite wird hierzu mitgeteilt, 
daß auch in Deutſchland wiederholt Ver⸗ 
ſuche gemacht worden ſind, die Lungen⸗ 
entzündung durch Heilſerum oder Anti⸗ 
torin zu beeinfluſſen. Dieſe Verſuche haben nne 
in wenigen Fällen ein — noch 
gehendes — Reſultat ergeben, und nach maß⸗ 
gebender Auffaſſung machen es Experiment und 
kliniſche Erfahrung ſehr wenig waßrſcheinlich, daß 
es ſemals gelingen wird, 
lung die Lungenentzündung weſentlich zu beein⸗ 
fluſſen. 

Groſſe Kälte — warme Räume. 
Die Vorausſagung im Sommer vorigen Jahres, 


daß wir diesmal einen beſonders ſtrengen Winter 


bekommen würden, iſt in Erfſillung gegangen. 
Schon ſeit Jahren haben wir nicht mehr eine 
derartige anhaltende niedrige Temperatur gehabt 
wie gegenwärtig. Am Tage ſteigt das Thermo⸗ 
meter nur wenig über 10 Grad — Reaumur 
und gegen Abend, ſpeziell aber zur Nachtzeit 
nehmen die Kältegrade um ein ganz Erkleckliches 
zu, und wer nicht warm verpackt iſt, dem pfeift 
die ſchneidende Luft gehörig um die Ohren, läßt 
dag Blut langſamer durch die Adern rollen und 
im Menſchen ein wenig angenehmes, eiſiges Ge⸗ 
fühl aufkommen. Jetzt zeigt es ſich, wer in der 
glücklichen Lage ift, dem kalten Wintergaſte Trotz 
zu bieten. Nicht jedem iſt es vergönnt, ſich in 
den ſchützenden Pelz zu hüllen, viele lieben auch 
die Abhärtung, aber im allgemeinen ſucht man 
jetzt, ſo bald es angängig iſt und abgeſehen von 
den Sportluſtigen, die wohlige Wärme eines 
durchwärmten Obdachs auf. 
nungen wird in dieſen froſtigen Zeitläuften nach 
Möglichkeit „eingeheizt“, damit dem Kürper, 
wenn er nicht mehr die nötige Bewegung hat, 
die erforderliche Wärme zugeführt wird, denn 
nichts iſt unangenehmer und der Geſundheit des 
Menſchen nachteiliger, 
im Zimmer, das ſich ganz beſonders 
Füßen äußert — „Eisbeine“, wie 
Scherzwort ziemlich treffend ſagt. 

dann noch — wie es leider manchmal der Fall 
iſt — in ſolch einem nicht genügend durchwärm⸗ 
ten Raume tagsüber tätig fein fol, fo 
ein höchſt unerträglicher Zuſtand, dem gerade 
den fetzigen kalten Wintertagen 
möglich abgeholfen werden müßte, ſchon in Rück⸗ 
ſicht darauf, daß in einem nicht genügend er⸗ 
wärmten Aufenthaltsraum die Arbeitsfreude we⸗ 
ſentlich beeinträchtigt wird. Eine ganz unerfreu⸗ 
liche Erſcheinung aber iſt ein zu wenig geheiztes 
Gaſtzimmer, was leider oft der Fall ift, und 
wovon wir gerade in unſerer Stadt — das muß 
jeder objektive Beobachter bekennen — fo manches 


in kalten 


Beiſpiel zu verzeichnen haben. Falſche Sparſam⸗ 


wie anderswo, 
Glen, wo einem 


keit iſt hier ſo ah 9 bd 
ezeichnend heißt 


denn niemand wird fih da moh) 
— wie es im Volksmunde fo 


jenes unangenehme Gefühl verſpürt, das jeden 
gemütlichen Aufenthalt vollſtändig zur Unmöglich⸗ 
keit macht, Alfo an alle, die es angeht, 
dringende Mahnung gerichtet: Sorgt für genũ⸗ 
gend erwärmte Aufenthallsraume ! 

* Habt Mitleid mit den Vögeln? 
Unter der gegenwärtige Kälte, die diemit elner 
dünnen Schueeſchicht bedeckte Erde in ziemlicher 
Tiefe hat gefrieren laſſen, haben die armen V gel 
om meiſten zu leiden. Von Hunger und Kalte 
gleichzeitig bedroht, würden fie ohne Zweifel in 
großer Zahl zu Grunde gehen, wenn ihnen die 
Menſchen nigi r Hilfe kommen und über die 
harte Zeit hinweghelfen würden. Für die Brot⸗ 
ſamen, die von unjerem aiie fallen und oft acht⸗ 
los weggeworfen werden, find uns die kleinen ges 
fiederten Freunde dankbar. 
euch der hungernden Vögel 
Futter! 

»Dankſagung. Folgende Spenden find 
bei dem Unterzeichneten eingegangen: Für 
dasevang, Walſen haus: Auf der 
ſilbernen Hochzeit der Cheleute Heinrich Neher 
und Fran Bertha geb. Schmidt durch Herrn 
Anguſt Neher geſammelt 8 Rbl., durch die „Re⸗ 
daktion der „Lodzer Rundſchan“ von H. Kurt 
Schlee 10 Rbl., H. Hermann Schlee 10 Rol, 
H. Bartſch 3 NEL, durch H. K. Fritſche von der 
Kinderlehre 11 Rbl. 3 Kop, J. W. Nadke 
8 MIL, H. Schmidt 8 Rbl., Frau B. Kretſchmer 
50 RH, Zum jährigen Jubiläum: 
Auf der ſilbernen Hochzeit 


erbarmt 
ihnen 


Darum, 
und ſtreut 


Bernſtein und Frau Emma geb. Morſer durch 
H. Johann Bernſtein geſammelt 3 RIL, N. N. 


300 NIL, H. Sigismund Richter 100 NIL 
An Stelle eines Kranzes auf das Grab des Herrn 
Franz Schimmel: von Herrn Paſtor L. May 10 
RBL, H. Oskar Daube 10 Mbl., durch die Redaktion 
der, Lodzer Rundſchau“ von H. R. V. H. 25 NL 


Für das Haus der Barmherzig⸗ 
keit. Von Seiner Exzellenz Wirklichen Staats 


rat Œ, von Herbſt Ni ein Krankenbett 400 NEL, 
Fr. Scholska 8 Rbl., H. Ernſt Wever 10 Röl., 
H. R. Weyrauch 3 NI. Für die Armen: 
H. Werth 3 NIL, H. H. Schmidt 3 RIL, zum 
Gedächtnis deb Hjährigen Todestages ihres Bas 
rd von M. und G. K. 20 NIL Zum Ban 
der St, Matthäi⸗ Kirche von Frau 
Höhne 10 Abl. 

Den freundlichen Spendern dankt und wünſcht 
Gottes reichen Segen 

N. Gundlach, Paſtor. 


zu nur vorüber⸗ 


durch Serumbehand⸗ 


In den Privatwoh⸗ 


als ein fröſtelndes Gefühl 
ein altes 
Wenn man 


ift: das 
fo ſchnell wie 


ſei die 


der Eheleute Julius 


IR 


$ Theater Luna”, Die Sage vom 
Fiſcher unddem Fiſch, eine ferrliche 
Phantaſie nach der Legende des ruſſiſchen Dich ⸗ 
ters A. S. Puſchkin, ausgeführt von den beiten 
Künſtlern der Kaiſerlichen Theater in Petersburg, 
nimmt den 1, Zeil des Programms ein, das feit 
geſtern die Beſucher des Kinematograpſen⸗The⸗ 
aters „Lung“ in Spannung verſetzt. Eine wei⸗ 
tere Zugkraft bilden das Drama „Die Tod» 
ter des Dioten,” ſowie „Ein Hert fte 
traum“, eine nach dem Drama von Gabriele 
d'Annunzio bearbeſtete Aufführung, die eine Un⸗ 
menge hochintereſſanter und packender Szenen 
enthält. Journal Pathe bringt, wie 
immer, die letzten Ereigniſſe, während die hoch⸗ 
komiſche Szene „Der Propinzler beim 
Studium“ ungeheure Heiterkeit erweckt. 
* a Bezirksgericht. Vor der zweften Kri⸗ 
minglabteſlung in Petrikau gelangten vorgeſtern 
nachſtehende Prozeſſe zur Verhandlung: 1) Am 


10. Juni 1911 kam in die Blerhalle der Frau 
Emilie Ruf an der Milſchſtraße Nr. 20 ein 
junger Mann, ließ ſich ein Glas Bier geben und 
erkundigte ſich, nachdem er das Glas geleert, 


welche Straßen man paffieren muß, um nach 
der Peteikauerſtraße zu gelangen. Frau R. trat 
mit dem jungen Mann auß die Straße hinaus und 
zeigte ihm den Weg. Inzwiſchen aber betrat die Biera 
halle durch die Hintertür ein anderer junger Mann, 
der hinter das Buffet ging und aus der Schub⸗ 
lade eine Schachtel mit 24 MU. raubte. In 


dieſem Moment kam der 12jährige Sohn der 
Frau R., Adolf, hinzu, der dem Nfuber die 
Schachtel mit dem Gelde entreißen wollte. Der 
Bandit aber brich. ihm einen Fauſtſchlag ins 
Geſicht und brachte ihm einen Meſſerſtich bei. 


Der Bandit lief auf die Straße hinaus, verfolgt 
von dem Knaben, der um Hilfe rief. Der Bandit 

wurde ſchließlich in der Panskaſtraße von einem 
Poliziſten feſtgeuommen und nach der Bezirks⸗ 

kanzlei abgeführt. Hier entpuppte fih der Bar 

dit als der aus dem Sieradzer Kreiſe ſtamm ende 
19 jährige Boleslaw Przewozniak. Der Angeklagte 
war bereits wegen Diebſtahl vorbeſtraft und wurde 
diesmal in Anbetracht feiner Minderfährigkeit i 
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entkommen gelang. 
ſich auf dem e als 
meinde Podebyee, i Egezyte, ſtammende 
| 19jührige, bereits vorbeſtrafte Sirac! Dobrzynski⸗ 
dem nunmehr ſechs Monate Gefängnis zubile * 
tiert wurden; 3) Joſef Jendrzeſemski, 16 Jah 
| alt, Theofl Mamta, 22 Jahre alt, Sofef Moleyns 
21 Jahre alt Wlodarczyk und Roman Zurek, 
Jahre alt, waren OD ls aus 
Fabrik von E. Bauer an der Wufczanskaſtra 
Nr. 239 angeklagt. Das Urteil lautete pege: 
e auf 3 Jahre Gefängnis, gegen Jene 
drzeſewski auf 2¼ Jahren Gefängnis und gen 
Mamta, —n und Zurek auf Verluſt all 
beſonderen Rechte und je 4 Jahren Arreſtaut. 
rotten; 4) Joſef Brominski, 24 Jahre alt, m 
angeklagt, am 18, August 1911 aus der Wohn 
von Wollmann an der Widzewslaſtraße Nr. 11 
beres Geld geſtohlen zu haben. Brominski, e 
mehrfach vorbeſtrafter Dieb, war vor Gericht g. 
ſtändig und wurde zum Verluſt aller beſonder 
Rechte und zur Einkeihung in die Arreſtanten⸗ 
rotten auf die Dauer von 2¼ Jahren verurteilt 
im 5. und letzten Prozeß jei der aus dem Go 
vernement Lublin ſtammende vorbeſtrafte 24jäl 
rige Joſef Tratz auf der Anklagebank. Der Ang 
klagte überfiel am 8, Mai 1911 an der Ba 
chodniaſtraße den hieſigen Einwohner Jan Sza⸗ 
lonski, verſetzte ihm einen Fauſtſchlag ins Geſicht und 
raubte ihm eine filberne Tuſchenuhr nebſt Kette. 
Tratz war vor Gericht nicht geſtändig, doch 
wurde deffen Schuld durch die Zeuzenausſage be⸗ 
wieſen. Das Urteil lautete auf Perf aſt aller 
beſonderen Rechte und 3 Jahren Arreſtantenrotten. 

Feuer. Am Freitag brach gegen 12 Uhr 
nachts im Hauſe von Stanislaw Heymann, Vros 
menadenſtr. 49, aus bisher unbekannter Urſache 
Feuer aus. Der alarmierten Feuerwehr gelang 
es in kurzer Zeit, das Feuer zu löſchen. 

r. Ferner wurde um 12 Uhr 20 Minuten 
der 1. Zug der Freiwilligen ſowie die ſtädtiſche 
Feuerwehr nach dem Kaufe Alerandryſskaſtraße 
Nr. 28 alarmiert, wo infolge Ueberheizung des 
Ofens eine Wand in Brand geraten war. Das 
unbedeutende Fener wurde noch vor Eintreffen 
der Wehrmannſchaften von den Einwohnern ge⸗ 
löſcht. — Um 1 Uhr nachmittags wurde der 2, 
Zug der Freiwilligen Feuerwehr nach der Krutka⸗ 
ſtraße Nr. 8 alarmiert, wo durch eine aus = 


Ofen gefallenen Kohle der Fußboden in Brani 
geraten war. Auch in dieſem Falle konnte da 
Feuer von den Einwohnern gelöſcht werden, ſo 
daß die Wehrmannſchaften gleichfallls nicht in 
Aktion zu treten brauchten. — Ein ähnlicher 
Brandſchaden brach um 2 Uhr nachmittags auch 
im Haufe Peteikauerſtr. Nr. 120 aus, wohl die 
Mannſchaften des 1. und 2. Zuges der Freiwil⸗ 
ligen Feuerwehr alarmiert wurden, Hier wurde 
das Feuer von den Mannſchaften des 2. Zuges 
gelöſcht. f 
w. Selhſtenord. Im Hauſe Großmann⸗ 
ſtraße Nr. 4 in Radogaszez nahm geſtern abend 
der daſelbſt wohnhafte Arbeiter Joſef Schlnckel, 
17 Jahre alt, eine größere Doſls kart olſäure 
zu fió, worauf er nach fürchterlſchen Qualen 
noch nor dem Eintreffen des alarmierten Arztes 
der Unfallſtation feinen Geiſt aushauchte, jo n$ 
der Arzt nur noch den bereits eingetretenen Tod 
kouſtatieren kounte. Wie Nachbarn vexſichern, 


Sonmtag, den (8.) 21. Jamme 1912. 
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litt Sch. in letzter Zeit bittere Not und dürften 
infolgedeſſen Nahrungsſorgen die Veranlaſſung 
zum Selbſtmorde geweſen ſein. Auf Verfügung 
der Polizei wurde der Leichnam des Selbſtmör⸗ 
ders bis zum Eintreffen der gerichts⸗ärztlichen 
Behörden an Ort und Stelle belaſſen. 

r Unfall. Am geſtrigen Nachmittage ſtürzte 
an der Petrikauerſtraße vor dem Hauſe Nr. 128 
der 15jährige David Riskin 
zu Boden, wobei er ſich eine Wunde am Auge 
zuzog. Der ſofort alarmierte Arzt der Unfall⸗ 
ftation erteilte dem Verunglückten die erſte Hilfe. 

Raubüberfall. Am Freitag, gegen 3 
Uhr nachmittags, überfielen im Hausflur des 
Hauſes Widzewskaſtr. Nr. 51 unbekannte Uebel⸗ 
täter den 32fährigen Schmul Neimark, wobei der 
eine Neimark an die Gurgel faßte, während der 
andere aus der Taſche das Portemonnaie mit 
596 bl. und die ſilberne Uhrkette raubte. Nach 
nollführter Tat ergriffen beide Miſſetäter die 
Flucht. 


1. Meberfall. Geſtern nachmittag um 5 
Uhr wurde vor dem Hauſe Wspnlnaſtr. Nr. 4 


ein gemiſſer Majer Obarzanek, 
Strolchen überfallen, wobei er er⸗ 
am Kopfe verwundet wurde. Er wurde 
m 1. Polizeibezirk gebracht, wo der herbei⸗ 
f Arzt der Unfallſtation ihm die erſte 
Hilfe erteilte. 

Diebſtähle. In der Nacht zum Soms 
abend ſtahlen unbekannte Diebe aus der Strumpf⸗ 
i on Schij Lanz, Zgierska 56, 40 Dufte 
fe. Die Unterſuchung ift eingeleitet. 
geſtern um 9 Uhr abends ſtahl ein ges 
wiſſer Ferdinand Gurny aus dem Reſtaurant von 
Frenz Kianowicz, Cegielnianaſtr. 67, Meffer und 
Gabel. G. wurde 5 — Beim Ver⸗ 
laſſen des Konzertſagles an der Dzielnaſtr. 18 
wurde am Freitag abend dem Dr. Leſſer Slad⸗ 
kin aus der ie das Portemonnaie mit 
75 ROL. geſtohlen. — Am Freitag gegen 10 


43 Jahre alt, 


gen nachmittag gegen 
Uhr an der Zytniaſtr. Nr. 10 bisher umermit- 


i und ſtahlen ein Damenkleid im von 

ea. 5 RIL Nach den Dieben wird ge⸗ 
et. 

* linbeftellbare Telegramme : Fabia⸗ 
eki anus Lenzyee, Doblatow angang Boln, 

ordt aus Jekaterinoſſlaw, Lehmann aus Leipzig, 

leſiuski aus Goſtlow, M. Kagan aus Nowna. 


Vereinsuachrichten uud kleine Mitteilungen 


* Sindentenball, Wie allſährlich, fo vers 
alten auch in dieſem Karneval die in Lodz 
nenden Studenten verſchiedener Uni ten 
d anderer ſſchulen eln Völker⸗Koſtüm⸗Feſt. 
g ſoll am 25. Januar im Saale des Lodzer 
önnergefangs Vereins ſtatt finden. Die Artan⸗ 
enre find deutſche Studenten, die den Ertrag 
es Abends dazu beſtimmt haben, ärmeren Kos 
ilitonen das Studium zu ermöglichen. Diefer 
indentenball erfreut 14 einer A traditionellen 
eliebtheit, daß es wohl überflüffig erſcheint, an 
iefer Stelle noch beſonders deffen u erwähnen, 
immer ſehr 
guten Zweckes 


H es auf den Studen kenbällen 
Bhie hergeht. Abet auch um des 
pi en, zu dem die Neineinnahme beſtimmt ift, 


lempfiehlt fi ein Beſuch dieſer Beran! 


In der Medallion 


f eingegangene Spenden. 
Für das evangeliſche Waiſen⸗ 
haus 10 RIL von Herrn E. Neumann an 
Stelle eines Kranzes auf das Grab des Herrn 
Gottlieb Schmidle⸗ 


tung. 


Urlegramme. 


Petersburg, 20. Jannar. (P. T. . A.) 
Bus Miniſterium für Handel und Induſtrie hat 
beſchloſſen, die Freiwillige Flotte zu beauftragen, 
während den Navigationen 1912 und 1918 eine 
Dampferverbindung zwiſchen Wladiwoſtok und 
Kolma zu organisieren. 
Riga, 20. Januar. (Y. T. A.) In Dorpat 
iſt das Reichedumamitglied von Livland, Schul⸗ 
genber, „geſtorben. r 
7 Wien, 20. Januar. (P. T. A.) Die 
Demiſſion des Banus Tomaſchitſch wurde ange⸗ 


kommen. Zu feinem Nachfolger wird der 
Departementschef navia ernannt werden. 
Paris, 20. Jannar, (P, T. . A.) Die 


Dafchiniften haben ſich dem Streik des „Corps 


de Ballett“ angeſchloſſen. Die Vorſtellung konnte 


git um ½10 Ubre, abe nach Etlangung einer 
gitweiligen Einigung, beginnen. 
Mons, 20. Jannar, (P. T. „ A.) Es 
ind bisher unbekannte Ruben s⸗Bilder ge- 
wen worden, eines ift „die Flucht Lots“, ein 
eres „De hl. Dreieinigkeit“. 
Nom, 20. Fannar (V Der 
ſoſiſche Botſchafter hatte mit dem Miniſter 
es Aeußern eine Unterredung und erklärte, der 
iatiter Duval habe der franzſiſchen Regie⸗ 


lte Diebe in die Wohnung eines gewiſſen Biel | 


infolge der Glätte | 


und den Offizieren des „Panther“ 


der Nacht 


rung verſprochen, nicht in den Dienſt einer der 
kriegführenden Mächte zu treten. Daraufhin iſt 
das Schiff „Karthage“ freigegeben worden. 
Nom, 20. Januar. (P. T.⸗A.) Der deutſche 
Miniſter des Aeußern, v. Kiderlen⸗Waechter. ift 
heute hier eingetroffen. 


Daeſchner Kabinettsdirektor am Quai. 


Paris, 20. Januar. (Spez.) Der „Matin“ 
glaubt zu wiſſen, daß Herr Emil Daeſchner, der 
bevollmächtigte Miniſter an der franzöſiſchen 
Botſchaft in London, von Herrn Poincare als 
Direktor des Kabinetts des Auswärtigen Amtes 
eingeſetzt werden wird. Die Wahl des Miniſter⸗ 
präſidenten iſt in jeder Meife eine glückliche, da 
Herr Daeſchner unter den jungen Diplomaten als 
der erfahrenſte und für dieſen Poſten am Beſten 
geeignete gilt. 


Fliegerſturz. 
20. Jannar. (Spez.) Der Lents 
nant Berner, der heute nachmittag auf dem 
Flugfeld von Vidamee Flüge ausführte, ſtürzte 
aus dreihundert Meter Höhe ab und wurde in 
ſchwerverletztem Zuſtand ins Krankenhaus von 
St. Denis gebracht. 


Automobilwettfabrt. 


Quon, 20. Januar. (P. LN.) Der mf- 
ſiſche Antomobilift Nagel paſſierte heute als erſter 
die Kontrolle. 


Verhaftung eines Einbrecherkönigs. 


London, 20. Jannar, (Spez.) Der enge 
liſchen Sicherheitspoltzei ift es gelungen, den 
berüchtigten Ränber und Einbrecher Edmond 
Guerin in Glasgow zu verhaften. Zehn Jahre 
lang war es ihm gelungen, ſich dem Arm der 
Gerechtigkeit zu entziehen. Seine Spezialität 
war die Beraubung von Geldſchränken in Banken 
und großen Geſchäftshäuſern, die er mittels Dy⸗ 
namit ſprengte. Sein frechſter Einbruch war der 
5 . in die Bureaus der W Epe 

rpt: ompang, wobei ihm zwanzigtauſend 
Mark in die Hände fielen, a 


Der „Panther“ in Liſſabon. 


Liſſabon, 20. Jannar. (Spez.) Das 
deutſche Kanonenboot „Panther“ kam heute in 
5 55 an. Die deutſche Geſandtſchaft gab bei 
dieſer Gelegenheit den portugieſiſchen Miniſtern 
ein Diner. 
Die portugieſiſche Regierung wird ebenfalls die 
deutſchen Offiziere bewirten. 


Zum türkiſch⸗italieniſchen Kriege. 


Nom, 20. Januar. (P. TA) Der Agencia 
Stefani wird aus Benghaſt gemeldet, daß in 
um 18. d. M. 400 Türken und 
Araber ein Blockhaus überfielen, jedoch unter Ver⸗ 
luſten zurückgeſchlagen wurden. Am Morgen des 
18. d. M. tauchte gegenüber den italieniſchen 
Verſchanzungen eine feindliche Kolonne, bestehend 
ans 600 Mun, auf, doch zog ſich der Feind jo 
ee den erſten Schüſſen der Italiener wieder 
zurück. 

Tunis, 20. Januar. (P. T-A.) Die Mel 
dung, daß ſich unter den Paſſagieren des Dampfers 

Matuba” Offiziere der türkiſchen Armee bes | 

konnte nicht feftgeftellt werden. Tro | 

aber hat der Gemeral-Präjibent It. Hinmeifen | 

4 Befehl erlaſſen, die firengfien Maß⸗ 
rege 


Paris, 


pf 
te der chineſiſche Pöbel 
J. mit Waffengewalt die 
Negierungsinſtitutionen zu beſetzen und wurde 
hierbei der Polizeimeiſter ſchwer verwundet. Vier 
Rädelsführer wurden hingerichtet. Gerüchten zu⸗ 
olge ann der Aufſtand nunmehr auch in 


mit Intereſſe die Ereigniſſe in China. In Ber- 
bindung mit den Ereigniſſen in Kuldſha fand 
hier eine geheime 1 t der Beamten ſtatt. 
Die nach der chineſiſchen Stadt führenden Tore 
werden bereits um 5 Uhr abends geſchloſſen. Die 
Bewegungen der Revolutionäre werden von Sol- 
daten bewacht. Der Kommandierende der Trup⸗ 

è beginnt bereits feine Machtloſigkeit zu 


len. 

Peking, 20. Janunr. (P.T.A) Gerüchten 
folge wird nach Abdankung der Dimaftie in 
ientſin eine zeitweilige nördliche a el m 

bildet werden. In Verbindung hiermit wird die 


urfan. Die Beamten in Kaſchgar verfolgen g 


E 
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wurde beſchloſſen, 
ſie die Bahn dem 


nützen werden. Die ſodann in dieſer Angeſegen⸗ 
heit gemachten Vorſtellungen beim General⸗Hou⸗ 
verneur führten zu keinem Reſultat. 
deſſen wurde die ganze Angelegenheit nach Pe⸗ 
king geſandt. 

Jangtſifu, 20. Januar. 
Hälfte der Regierungtruppenteile 


(Y. T.⸗A.) 


in der Richtung nach Girin zu eingeſchlagen, um 
fih ſodann von hier aus nach dem Süden zu be- 
geben. —Der japaniſche Generalkonſul in Kantoo 
begibt ſich dieſer Tage nach Japan. 

Kiadta, 20. Januar. (P. T.⸗A.) Die aus 
150 Mann beſtehende mongoliſche Truppenabtei⸗ 
lung, die aus Urga eintraf, um die unzuverläſ⸗ 

| fiaen Chineſen aus der Mongolei auszuß edeln, 
wurde wieder zurückbeordert. Diejenigen Chines 
ſen, die Unruhen ſtifteten, werden infolge der 
ſtrengen Kälte bis zum Frühjahr in Maima⸗ 
tiden belaſſen, jedoch unter Verantwortung ihrer 
Führer, die gegenwärtig für Ordnung ſorgen und 
fih auch bereit erklären, in mongolſſche Dienſte 
zu treten. In der nördlichen Mongolei wurde 
| ein Manifeſt des Khans der Mongolei veröffent⸗ 
licht, durch welches ſämtliche Fürſten und Be⸗ 
amien um eine Nangklaſſe befördert werden. 

Peking, 20. Januar. (P. T.⸗A.) Juane 
ſchikai hat unter Berufung auf feinem angegriffe⸗ 
nen Geſundheitszuſtand um einen dreitägigen 
Urlaub gebeten, der ihm auch bewilligt wurde. 
Die Beratung der Prinzen, die in Abweſen⸗ 
heit des Premiers ſtattfand, kam zu Teie 
nem endgültigen Entſchluß und wird dem⸗ 
zufolge in Gegenwart Juanſchikais wieder 
aufgenommen werden. Der örtliche Offizioſus, 
der die bevorſtehende Abdankung der Dynaſtle 
beſpricht, iſt der Anſicht, daß der Thron, indem 
er dieſen Entſchluß noch vor der Einberufung der 
Nationalverſammlung faßt, das Vertrauen des 
Volkes vom neuen erringen wird, da er mit die⸗ 
ſem Entſchluß beweiſt, daß er ſich nicht von per⸗ 
ſönlichen Intereſſen und Erwägungen leiten ließ, 
ſondern um das Wohl des Volkes bedacht war, 
Zur Frage der Einſetzung einer zeitweiligen Mes 
gierung unmittelbar nach der Abdankung der Dis 
naſtie übergehend, ſieht der Offtzioſus eine zeil⸗ 

weilige Diktatur Juanſchikais voraus. 

Kaſchgar, 20. Jannar. (P. T.M.) In Mas 
ralbaſchi überfielen Soldaten der chineſiſchen Gars 
nifon auf dem Bazar einen ruſſiſchen Untertan, der 
während der Vorübertragung der Tafel mit dem 
Namen des Bogdychans nicht aufſtand und miß⸗ 
handelten ihn in brutaler Weiſe. Der Mißhan⸗ 
delte begab ſich in Begleitung des Aelteſten der 
Kaufmannſchaft und anderer ruſſiſcher Kaufleute 
mit einer Klage zum Kommandanten der Gar⸗ 
nifon, wo fie ſämtlich auf Befehl des Komman⸗ 
danten gezüchtigt wurden. Der Generaſ⸗Konſul 

Em nunmehr die ſtrengſte Beſtrafung aller 
uldigen. 

Mulden, 20. Januar. (P. TA) Dife 
elle Nachrichten aus Peking beſtätigen die Ab⸗ 
ſendung einer aus 4000 Mann beſtehenden Erpe⸗ 
dition des Generals Liantianwei nach der Mane 


geſchrieben, die Zahl der Truppen auf eine 
möglichſt große Höhe zu bringen, Chunchuſen 
um Militärdienſt heranzuziehen und ganz beſon⸗ 
fers die Befegung der mandſchuriſchen Küfte zu 
verſtärken. General Liantianwei wurde von der 
republikaniſchen Regierung zum General⸗Gouver⸗ 
neur der Mandſchurei ernannt. 


„Nizinizi“ findet den gegenwärtigen Moment 
ünſtig, in dem Rußland in der Mongolei und 
England in Tibet entſcheidende Schritte tun 


„Kokumin“ jagt, die ſtarke ſapaniſche Flotte und 


den gegenwärtig günſtigen Augenblick in China 
nicht wahrnimmt. 


Inländiſche Nachrichten. 


Petersburg. 

— Das kleine Schiffbaupro⸗ 
r amm. Wie die Retſch meldet, wird in einer 
der nächſten Sitzungen des Miniſterrats über das 
„Heine Schiffbauprogramm“ verhandelt rere 
das in fünf Jahren verwirklicht werden ſoll. 
Dad Programm ift vom Marineminifterium ansa 
pes ausgearbeitet worden. Außer neuen Schiffe 
anten find darin die Schaffung neuer Stüß⸗ 

umite in der Oſtſee und der Ausbau der bes 

henden Oſtſeeſtütpunkte vorgeſehen. Außer einer 
ößeren Anzahl von Minen» und Unterſeebooten, 
Sifeteen ern und Transportſchiffen, follen auch 
vier „Ueberkreuzer“ (Panzerkreuzer erſter Klaſſe, 
Dreadnonght⸗Kreuzer) gebaut werden, die an 
Stärke und Schnelligkeit den modernſten deut⸗ 


Abreiſe Juanſchikais nach Tientfin erwartet. Der 
Premierminiſter iſt dagegen, daß der Hof nach 
der Abdankung in Peking bleibt und ſchlägt 
Scheche als Reſidenz vor. Da einige Baer 
gegen dieſen Vorſchlag find, ift es möglich, daß 
der Hof ſich in Zukunft im Sommerpalais auf⸗ 
halten wird. Die ſüdliche Lahe en nimmt eine 
wartende Stellung ein, iſt aber entſchloſſen, ent⸗ 
ſchieden vorzugehen, falls die Hoffnung auf eine 
friedliche Entſcheidung fehlgehen ſollte 

Tſchifu, 20. Januar. (P. T-A.) Hier ift 
das deutſche Transportſchiff „Titamia! einge- 
troffeu. In der Stadt patroulllieren die Kund⸗ 
pus der chineſiſchen Krenzer. Es find Revo⸗ 

tionstruppen eingetroffen. 


Hankau, 20. Januar. (P. TA.) Im Nuf- 
trage des Konſularkorps beſuchte heute der älteſte 
Konſul Oſtrowerchow den Vizepräſidenten der 
Republik Lifuanchung, um mit dieſem in Sachen 
der Wiedereröffnung des Fracht⸗ und Paſſagier⸗ 


ſchen und engliſchen Panzerkreuzern nicht nach⸗ 


daß die Republikaner, indem 
Konſnlarkorps in Verwaltung 
geben, die Bahn nicht mehr für ihre Zwecke be⸗ 


Infolge⸗ 


Die 
in den Rayons 
Chuntſchun, Kantoo und Omoſo hat einen Marſch 


dſchurei. Dem General⸗Gouverneur wurde vor⸗ 


Tokio, 20. Januar. (P. TR.) Die Zeitung 


könnten. Japan müſſe ſich unfreiwillig zur Be⸗ 
ſchützung der mandſchuriſchen Eiſenbahn hergeben. 


die Armee hätten keinerlei Bedeutung, wenn man | 
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ſtehen dürfen und je 40 Millionen NR. koſten 
follen, mehr als jedes der Linienſchiffe vom Ty⸗ 
pus „Gangnt“ gekoſtet hat. Das ganze „eine“ 
Schiff bauprogramm erfordert eine Ausgabe von 
etwa einer halben Milliarde Rubel. Das Mini 
ſterium erklärt, daß die ruſſiſche Oſtſeeflotte 
durch dieſes Schiffbauproaramm in der Oſtſee zu 
einer Größe werden köune, mit der gerechnet 
werden müſſe. Man befürchtet, ſagt 
trotz der Billigung des Programms feii 
höchſten Kreiſe, eine heftige Oppoſition de 
nanzminiſteriums. 

— Ein Gefängnis für Frauen 
iſt an der Arſſenafnaja eröffnet worden. In das 
neue Gefängnis find die weiblichen Arreſtanten, 
die ein Kriminalverbrechen begangen haben, aus 
dem Unterſuchungsgefängnis und 371 Frauen 
aus dem Litauſchen Gefängnis übergeführt 
worden. 


Fi⸗ 


Tie tentlne Nummer unſered Watte s 
enthalt anßer der Sonntags - Beilage 
12 Zelten. 


Lodzer Chaliz-Tleiter. 


Deuts, Sonntag, den 21. Jannar 1012, 
Nochmſttace 8 Uhr, 


Auſtreien des Herrn Direktor Adolf Klein 


„Napa“ 


Luſtſplel in 8 Akten von Flers und Calllavel. 
Abends 8 /, Uhr. 338 


„Die Geiſhn“ 


Operetle mil Ballet In B Miten voy Sidney Joues, 


Montag, den 22. Januar 1012. 
Abende d, Ur. 


Bei populären Preiſen. 


„Die Elſe vom Erlenhof“ 


Natana in B Akten mon Girafe Enr Srt 


Raiz 


Direttton 
J. Sandberg. 


Großes Theater. 


Sonntag, den 31 Jannar 1912 die komſſch: Operette: 


Die Almone (die Witwe) 


Die Titelrolle Almene — Me Nero-Meros law l 


Zahnarzt 


Rakischski 


wohnt jetzt Petrikauer-Strasse Nr. 81. 


| 


| 


Cin Tüuſchurg i 
Geſchäfts welt 


liegt boela, wenn Ihr mine 
derwertige Metiamm Mitta 
amptoblen werden und at 
laat wird: Die Juſseal. 
Rellama fel veraltet vab 
bringe lelne Er ſolge. Tar 
Menentell I ber oll 
Seit Jobrzebnten fedt une 
rolberzuftth Te: ale die 
Dete und eines erfolg- 
verſprachende etlame — 
bad it tau ſendlach Deh- 
tigt — bat ſich nue Me 
Aeltumndretioma rpg leu. 
Dunderte von Metiamer 
miten find wleder vers 
war ben, nachdem Te den 
Bediha- Leuten ſcweres 
Geld getoſtet und telne 
erfolge gebracht haben, 


— ́ꝗqöĩ —ͤ—̃— 


Slegreich Mort auch heute 
noc das gel unge⸗Inſecct 
un zum Erfolge. 1 2 


I 


5 H 
| „Osram Sampe” | 
ii „Osram-Lampe” 
[6) | Nif, 758 Siremersparnis— Grand Prix Brüssel 1910 f 
No Deutsche Gasglühlicht- Akliengesellschaft F 
; Ast, „Ist m“ Berlin, E 
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verkehrs auf dem Wege zwiſchen Siaotan und 
Hontan in Verhandlung zu treten. Gemeinſam 


ee und Percns geber A. Drowing, 
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Margen-Ausgabe. 


Charakteriſtiſche Krimi⸗ 
nal Prozeſſe in Lodz. 


(Betrachtungen eines Jurien.) 


Eine jede Stadt hat ihre 
die man mit einem Spiegelbild des Lebens der 
betreffenden Stadt vergleichen kann. Dieſe Pro⸗ 
zeſſe charakterieſteren die verbrecheriſchen Neigun⸗ 
gen der betreffenden Bevölkerung, enthüllen die 
dunklen Seiten der Einwohnerſchaft, die dem 
oberflächlichen Beobachter ſonſt verborgen bleiben. 
Denn ein jeder Kriminalprozeß iſt die Folge 
eines Vergehens gegen das Kriminalgeſetz, welches 
entweder eine Handlung verbietet, oder ſie 


ein Vergehen gegen das Se aber nicht gegen 
die Moral, weil Geſetz und Moral zwei verſchie⸗ 
deue Begriffe ſind: nicht immer beſtraft das 
Geſetz, was die öffentliche Meinung verurteilt, 
und nicht immer verurteilt die öffentliche Moral, 
was das Geſetz beſtraft. Wenn z. B. der Heilige 
Juſtin einer Teppich ſtiehlt, um mit dem Gelde, 
den der Verkauf desſelben erbrachte, der Armen 
Not zu lindern, fo verurteilt das Geſetz Juſtin 
wegen Diebſtahls, denn Diebſtahl bleibt Diebſtahl, 
unabhängig von ſeinem Ziel. Das Geſetz beſtraft 
wicht nur für ſolche Vergehen, die einen Schaden 
für die menſchliche Geſellſchaft nach ſich ziehen, 
ſondern auch für ſolche, welche die Gefahr eines 
Schadens in ſich bergen. So iſt z. B. das 


8 auf den Straßen unterſagt, weil es die 


Gefahr in ſich birgt, daß jemand dadurch zu 

Schaden kommen kann. Daß das Geſetz mit 

der Moral nicht immer übereinſtimmt, erklärt ſich 

dadurch, daß das Geſetz aus den Kämpfen ent⸗ 

ſpringt, die fih auf der Baſis der ſozial⸗ekonomi⸗ 
ſchen Antereffen abſpielen, daß es die feſtſtehen⸗ 
den Formen des ſozialen Lebens verteidigt und 
danach trachtet, daß die ne Ordnung nicht | 
verletzt wird. Die Moral dagegen entfpringt 

dem momentanen Gerechtigkeitsgefühl, ohne die 

feſtſtehenden Formen des ſozialen Lebens zu bes 

rückſichtigen, greift über die Rechtsnormen häufig 
hinaus und neftattet fih auf diefe Weiſe mehr 
zu einem obſektiven Begriff. Und deshalb habe 
ich gejagt, daß eine jede Stadt ihre charakteriſti⸗ 
ſchen Prozeſſe hat. Wovon ift dies abhängig? 
Die Urſachen können verſchiedenartig ſein, politi⸗ 
ſche, ökonamiſche, ſoziale, klimatiſche uſw. 

Zahl und Art der Verbrechen find von einer 
ganzen Reihe von Urſachen abhängig und obwohl 
letztere in allen Orten anzutreffen find, fo zeiti⸗ 
gen fie darum doch nicht analoge Reſultate. 

Lodz zeichnet ſich z. B. als eine Stadt aus, 
in der Verletzungen des Eigentumsrechtes und 


der Ehre mit Wort und Tat Dasit Charakteriſtikum 


bilden. Diebſtähle aller Gattu gen, gewöhnliche, 
und qualifizierte (ſchwere), gehören in Lodz zu 
den Tageserſcheinungen. Darum will ich auch 
nicht von all den übrigen Verbrechen, wie Brand- 


ſtiftungen, Fälſchungen uf, ſprechen die hier 
natürlich gleichfalls zu verzeichnen Ne 
Jedoch womit läßt ſich diefe Unmenge von 


Diebſtählen erklären? Sehr einfach! Lodz iſt 


ungeachtet feiner hohen Bedeutung auf dem Ge⸗ 


Ein tren Gedenken, lieb Erinnern; 
Das ift der goldne Zauberring, 

Der auferſtehen macht im Innern, 
Was uns nach au en unterging. 


Was 


Du ererbt von 


Deinen Vätern halt... | 


Roman 
von 
Guido Kreutzer 
(10, Fortſetzung) 
IV. 

„Der junge Paul Baul Burger war wieder 
mal auf ein paar Tage aus Berlin nach Eich⸗ 
felde gekonmmen, um feinen Vater zu beſuchen 
und mit ihm verſchledene geſftliche „Transaktionen“ 
zu beſprechen. 

Es war Anfang Mai. Und in dem warmen 
Nachmittagsſonnenſchein ſchleuderten die beiden 
gangſam auf den kiesbeſtreuten Wegen des Roſen⸗ 
parteng auf und ab, der hinter dem Wohnhauſe 
ag und den der Alte mit einer faſt ängſtlichen 
Sorgfalt vehütete und überwachte. 

Der Alte hatte troz des milden Wetters einen 
pelerinenmantel an, deſſen Kragen hochgeſchlagen 
var und der in weiten Falten um die Heine dürre 
Beftalt ſchlotterte. 

Hin und wieder blieb er bei einem Boskett 
tehen, um mit feinen kurzſichtigen Augen die 
unge Schößlinge zu betaſten, die ſich neugierig 
überall hervorwagten. 

Der junge Burger, der ſeinen Ehrgeiz darin 
egte, von naiven Stelen für einen Turf⸗ 
nan gehalten y werden, trug zu einem kurzen 
gelben Demiſalſon Automſtze und Monokel. 

Die Hände in den Rocktaſchen vergraben, 
kante er nervös an ſeinet Zigarette. Der Alte 
mit feinem verrückten Nofenfimmel! Wenn er 
den bekam, war überhaupt nicht ernſthaft mit 
ihm zu ſprechen. Unzählige Male hatte der 
Jüngere das ſchon durchgemacht. Und wenn 
das dieſes Mal wieder ſo gehen ſollte, zum 
Teufel — er ſtampfte leicht mit dem Fuß 
auf — bahn war er doch wahrhaftig nicht her⸗ 
gekommen! 

Er ſchob ſeinen Arm unter den des Vaters 
und zog ihn mit ſanfter Gewalt non den Roſen⸗ 
hüfden fort. 

„Alſo bitte, Papa“, ſchnarrte er; „jetzt iu 


Kriminalprozeſſe, 


zu 
vollziehen vorſchxeibt, d. h. mit anderen Worten, 


Sonntag, den (10.) 2. 


. Zauuar 1912, 


Morgen-Ananahe: 


P 
| ei 
\ = 


A gangan 


Zielteniec 

Bei dem bisherigen Zielverfahren machen 
fi) folgende Nachteile beſonders bemerkbar: 

Der Schütze muß das Gewehr auf einem 
Sand fac folange hin- und herrücken, bis der 

lelpunkt endlich erreicht ift. Dies Einrichten 
ft aber ganz ungenügend, da ſchon ein ſchwacher 
Anndftoß ober ein unvorſichliges leichtes Ane 
ftoßen an das Gewehr oder den Bielftänder ge 
nügt, um die Richtung des Gewehres zu vere 
ändern. Außerdem erhält, der Schüge, da er 
das Auge bedeutend weiter vom Biſter entfern! 
åt als beim richtigen Anſchlag, ein verkleinertes 
ld von der Viſterung. 

Aehnlich liegen die Verhältniſſe beim Drei- 

eckzjelen, wo eine genaue Kontrolle auch aus 
‚eichloffen ift, da das Auge des Ziellehrers beri 
tetes Nachzielen ermüdet und dann unmöglii 
geringere Sielfehler erkennt. 

Der neue Zielkontrollapparat zeigt aber zur 
verläſſig die Größe und Art eines jeden Ziele 
ſehlers an. Jeder Hielfehler „ſteht“, d. h. der 
Schüge kann ſich von einer vom Apparat ange 


e 


ten Abweichung durch wiederholtes Zielen 
rzeugen und ma Erkennen des Fehlers 
dieſen verbeſſern. Auch die geringſten, für ein 
ungeübtes Auge ſchwer erkennbaren Abweichun⸗ 
gen zeigt der Apparat mit unbedingter Gider» 
heit. Die Verwendung des Apparates ift weder 
an einen Ort noch an eine Entfernung gebun« 
den. Man kann ihn in der Stube wie im Ge⸗ 
lände benutzen. Als Ziel kann jeder dem Auge 
fió bietende fefte nhalt benutzt werben, ; 
in der Stube eine kleine Scheibe oder ein belle. 
biger Gegenſtand; bei geöffnetem Fenſter auf 
ſeſigelegten oder unbekannten Entfernungen eine 
Scheibe, ein Schornstein, ein Fenſterlreuz, die 
Ecke eines Daches uſw., gleichviel wie weit das 
Ziel entfernt iſt. Hierbei i leicht feſtzuſtellen, 
wie gog die Abweſchung infolge von gielfehlern 
auf beſtimmte Entfernungen ſein würde. Die 
Entfernung von Marke zu Marke auf den Zeiger ⸗ 
werken entſpricht einer Abweichung von 5 Benti- 
meter (gleich einer Ningbreite) auf 100 Meter 
— 


biete der Induſtrie, dennoch eine ſehr wenig kul⸗ 
turelle Stadt, und die Mehrzahl der Bevölkerung | 
die keine gemeinſame Tradition zuſammenkittet, 
gehört zu den unbemittelten Elementen. Können 
diefe keine geeignete Betätigung für ihre Arbeits⸗ 
kraft finden, fo geraten fie, weil des Einfluſſes 
kultureller Einrichtungen beraubt, deren es hier 
ſo wenig gibt, auf den Pfad des Verbrechen, in 
die Gefängniſſe und in die Zwangsarbeit. 

Hierbei i zu bemerken, daß die Mehrzahl 
der Diebſtähle, die durch ihre Dreiſtigkeit und 
Geſchicklichkeit verblüffen, von Halbmüchſigen ots- 
geführt wird: fie dringen durch die Fenſterſchei⸗ 
ben in die Wohnungen, mit Hilfe von Brechſtan⸗ 
gen und Nachſchlüſſeln, von den Dachlucken aus, 
mit einem Wort, auf jede Weiſe, nur um in 
das Innere bewohnter Räume zu gelangen und 
ſtehlen zu können. Die von ihnen geſtohlenen 
Sachen wandern blitzſchnell in dritte Hand, und 
werden ſie abgefaßt, ſo leugnen ſie nicht lange, 
wandern ins Gefängnis und beginnen, ſo bald ſie 
entlaſſen, von neuem zu ſtehlen. Mich verſetzte 
in einem Prozeß der Typus eines Sechzehn ſährigen 
in Erſtaunen, der viermal hintereinander wegen 
Diebſtahls ins Gefängnis kam; er ſaß drei 


mir mal die einzige Liebe und höre anfmerffam 
zu. Ich beſuche Dich nämlich unter ganz be⸗ 
stimmten Vorausſetzungen, an deren Erfüllung 
mir außerordentlich viel gelegen ift. 

Der Alte duckte ſich wie eine geſchlagene 
Katze und ſchlürfte gehorſam nebenher, 

„Aber ja, Paulchen“, fagte er mit feiner heiz 
eren Stimme, „erkläre mir nur, um was es ſich 
het Dann können wir das doch mit aller 

uhe beſprechen.“ | 

Der im Demiſaiſon dämpfte feine Stimme 


etwas. . 

„Ich habe Dir ſchon vor vier Wochen, als ich 
zum letzten Male hier war, lang und breit aus⸗ 
einandergeſetzt, daß wir über Trerow jetzt zu 
irgendeinem ae gelangen müſſen. In 


welcher Form es für uns überhaupt nur in 
Frage kommt, brauchte ich wohl nicht nochmals 
u wiederholen; oft genung ift es wahrhaftig 
Kon geſchehen.“ i 


Í Und als ſein Vater etwas erwidern wollte, 
unterbrach er ihn mit einer Handbewegung. | 
„Laß! Deine Einwände kenne ich auswen⸗ 


dig: die Beſitzer hängen wie die Kletten zu⸗ 
ſammen und der game Provinzadel würde ir 
wie ein Mann erheben und uns von der Bild⸗ 
fläche wegfegen.“ | 

„Jawohl“, beharrte der andere und verſuchte 
ſich etwas Haltung zu geben. „Das behaupte 
ich und davon laſſe ich nich auch nicht abbringen. 
Mag ſein, daß Du dieſe Leute theoretiſch bon 
Deinem Standpunkt aus richtig beurteilſt, weil 
Du Dich bei ihnen wan ue verſtanden 
aft. Praktiſch aber, Paulchen, praktiſch kenn ich 
ie beffer, — weil — — ich fie übers Ohr 
haue. Das ift der Unterſchied“. | 

Er kicherte beluſtigt in feinen großen Rad⸗ 
mantel hinein. Der Witz gab ihm die gute 
Lauue wieder. 

Sein Sohn jedoch ſchien dejem väterlichen 
Talent eine bedauerliche Verſtändnisloſigkeit ent- 
gegenzubringen. 

Er zuckte nur die Achſeln. 

„Dir ift der klare Blick verloren gegangen,“ 
entgegnete er verächtlich. 

„Man wird ſofort die Fuchshetze auf uns 
eröffnen, wenn wir einen der Vornehmſten der 
Provinz von ſeinem Grund und Boden vertrei⸗ 
ben,“ erklärte jener mit verſtocktem Eigenſinn. 

„Wenn es noch ſein Grund und Boden 
wäre!“ höhnte Paul Burger. „Aber dem Manne 
gehört ja kaum noch die Fahnenſtange auf ſei⸗ 
nem Schloſſe. Außerdem ſind wir uns doch wohl 
einig darüber, daß gerade jetzt der günſtigſte 
Zeitpunkt ift, wenn wit überhaupt bie Abſicht 
haben, unſere Hand auf die Klitſche zu legen: 


Diebstählen Beiſtand 


gibt Leute, die ſich damit 


Monate ab, wurde aus dem Gefängnis entlaſſen 
und ſtahl, kam auf 4 Monate zum Sipen, ſtahl 
wiederum, und als er hierauf eine 6 monatliche 
Gefängnisſtrafe verbüßt hatte, war ſeine erſte 
Arbeit — von neuem zu ſtehlen. Und dieſer 
unverbeſſerliche Burſche, hatte eine ganze Anzahl 
jüngerer Knaben und Mädchen um fih, die fele 
nen Befehlen willenlos gehorchten, ihm bei allen 
leiſteten, die geſtohlenen 
Sachen verkaufen und verbergen halfen. und ein 
jedesmal, ſo bald er wieder in Freiheit kam, 
mit ihm von neuem zur Verübung von Dieb⸗ 
ſtählen auszogen. Hehlerei und der Ankauf ge⸗ 
ſtohlener Sachen gehören auch zu den charakteri⸗ 
ſtiſchen Merkmalen der Lodzer Kriminaliſtik. Es 
profeffionsmäßig be⸗ 
faſſen, häufig dadurch zu Vermögen kommen, aber 
auch nicht felten ins Geena Aus dem Ge⸗ 
füngnis zurückgekehrt, widmen ſie ſich wiederum 
mit allem Fleiß ihrem edlen Beruf, ohne irgend 
welche Scham oder Gewiſſensbiſſe zu emp⸗ 
inden. 

In einem Prozeſſe hatte ich Gelegenheit den 
Kampf zweier Parteien zu beobachten? die eine 
befaßte ſich mit dem ehrlichen Beruf des Waren⸗ 


l 
transpartes, die andere fette ſich aus Perſonen 
„unbeſtimmten Berufs“ zuſammen. Ich will 
hier keineswegs näher darauf eingehen, welche von 
den beiden Parteien im Recht war, ſondern nur 
bemerken, daß die ganze Frage darin beruhte, 
wer die geſtohlene Waren unmittelbar von den 

Dieben kaufte und wer aus zweiter Hand. Dieſe 

Frage war inſofern wichtig, weil von ihrer Be⸗ 
antwortung die Beſtimmung der Größe des Ver⸗ 
gehens und das Maß der aufzuerlegenden Strafe 
abhing. In dieſem Falle handelte es ſich um 
Waren, die mittels Einbruch aus einem Eiſen⸗ 
bahn⸗Waggon geſtohlen wurden. Erwarben die 
Käufer dieſe Waren nun direkt von den Dieben, 
fo würden fie laut 8 8 14, 1651, 1655 und 
1659 des Kriminalgeſetzes zu beſtrafen geweſen 
ſein, wenn nicht, d. h.wenn aus zweiter Hand, nur 
auf Grund § 180 der Friedensgerichts⸗Geſetzge⸗ 
bung, die für ſolche Vergehen höchſtens eine 
Strafe von 3 Monaten Arteſt oder 300 Nb! 

vorſieht. Der Kampf beruhte hier darin, daß 
eine jede der beiden Parteien die Schuld auf die 

andere ſchob. Im Lanfe der Verhandlungen 

trat zu Tage, wie ſchwer es bei uns ift, den Mon 

weis für ein Vergehen zu erbringen, wenn ſich 
er Beweisführung nur auf Beirgenansfagen 
tät. 

Hier muß eingeſchaltet werden, daß jeder Por 
weisführung die Erhebungen vorangehen, die 
gleich nach der Entdeckung des Vergehens oder 
Verbrechens angeſtellt werden, daß das Reſultat 
dieſer Erhebungen auch zu den Vorunterſuchungs⸗ 
akten kommt und daß ſchließlich diejenigen Per⸗ 
fonen, welche diefe Erhebungen anſtellten, in 
dem Prozeß als Zeugen figurieren. Die Kriminal⸗ 

wiſſenſchaft lehrt jedoch, daß die Erhebungen 
keine furidiſche Bedeutung haben, weshalb auch 

die Vorunterſuchung und die öffentliche Verhandd⸗ 
lung des Prozeſſes vor Gericht. Ohne darauf 
einzugehen, daß die erſten Erhebungen in der 
Regel von Einzelperſonen angeſtellt werden, ja 
find doch die dagurch gewonnenen Beweſſe in 


der Regel nur ein Reſultat der Furcht, 
die zur Selbſtbeſchuldigung führt, oder die Be⸗ 
weiſe auf den Angaben anderer. Auch in vor⸗ 


erwähntem Falle war es fo, Im Laufe der Ex⸗ 
hebungen wurde etwas ganz anderes Tonfintiert) 
wie im der Vorunterſuchung ausgeſagt wurde⸗ 
So kam es, daß die eine Partei eine ganze 
Menge Zeugen ſtellte, welche die Schuld der 
Gegenpartei bewieſen, während die Gegenpartei 
mehrere Zeugen für das Gegenteil hatte. Das, 
Gericht war daher gezwungen, fein Urteil ar 
Grund von Bengen zu fällen, deren Glaubwürdig 
keit infolge des vorerwähnten Widerſpruches gewiß 
mehr als zweifelhaft war. Dieſe unvollkommen 
Form unſeres Gerichtsverfahrens gibt Perſonen, 
die ſich profeſſtonsmäßzig mit Hehlerei und Ans 
kauf von geftohlenen Waaten befaſſen, die Mög 
lichkeit, ſich der ſtrafenden Gerechtigkeit zu eut⸗ 
gehen, ober. aber mit einer Girafe davon zu 
ommen, deren Höhe in keinem Vergleich zu dem 
begangenen Vergehen ſteht. Und dies ermuntert 
zur Nachahmung, trägt zur Vermehrung foldes) 
Verbrechertypen bei, N 4 
Advokat A. ger, 


der Alte ift mit Hinterlaſſung ziemlich bedeuten ⸗ 
der Schulden geſtorben, hat uns auch nicht mehr 
die zwei letzten Zinsraten für unſere Hypothek 
bezahlt, die ſowieſo im Herbſt fällig wird. Meinſt 


Du vielleicht, der Sohn wird imſtande ſein, ſie 
| abzulöfen? Woher denn?“ 


Wenn Du mir das 
vielleicht ſagen willſt. Außerdem hat er von 
dem ganzen Krempel nicht fo viel Verſtändnis, 
wie das Schwarze unter dem Nagel. Der macht 
in Herzogswalde ſeinen Kommiß, läßt den lieben 
Gott einen guten Mann ſein und hat — darauf 
lege ich Odds — nicht die blaſſeſte Ahnung, wie 
ungemütlich eigentlich ſeine Situation iſt.“ 

„Wenn er ſich nicht noch im letzten Moment 
durch irgendeine Millionenheirat falviert und uns 
allen eine Naſe dreht,“ bohrte der Aeltere. 

Paul Burger warf den Kopf herum. Die 
Linien um feinen ſchlaffen Mund zerrten fih. 

„Der und eine Millionenheirat!“ Er lachte 
gezwungen auf. „Der wirbt ja um Brigitte 
Steinrott, wie Jakob um Rahel.“ 

Und der Alte ſagte nach einer langen Pauſe 
wie aus tiefem Sinnen heraus: 

a weiß ich auch, weshalb Du den jungen 


Scharrehn mit Deinem Haß verfolgſt und wes⸗ 


halb Du ihm das Genick brechen willſt.“ 

Jener war ſtehen geblieben und ſah ſeinem 
Vater voll ins Geſicht. 

„Eine Che mit Brigitte von Steinrott wäre 
für mich Intereſſenpolitik und würde meine 
Stellung hier in der ganzen Provinz mit einem 
Schlage gegen jeden Anſturm feſtigen. Ganz ab⸗ 
geſehen davon, daß das junge Mädchen ſelbſt —“ 

Er brach ab. Sie gingen langſam weiter, — 
Der Aeltere warf von Zeit zu Zeit einen halben 
Seitenblick auf ſeinen Sohn. Der hatte ſeinen 
ausgebrannten Zigarettenſtummel nervös fortge⸗ 
worfen. 

„Ich würde Dir gern helfen und mich auch 
schließlich dazu verſtehen, gegen Scharrehn vorzu⸗ 
gehen, obwohl ich merkwürdigerweiſe für ihn eine 
gewiſſe Sympathie habe. Der Nofenfer ſtrich 
mit der dürren verrunzelten Hand über einen 
blühenden Zweig. „Aber da ift ciner, der uns 
unſere ganzen Kombinationen über den Haufen 
ſchmeißt: der Albrecht Grona auf Roggenthin.“ 

Der Jüngere hatte einen Moment aufgehorcht. 
Jetzt machte er mit dem Kopfe eine verächtliche 
Bewegung. 

„Der gute Albrecht Grona, ſein Intimus, 
der das landmirtſchaftliche Gewiſſen des alten 
Steinrott iſt und den ſich deſſen Tochter ſchein⸗ 
bar als Beichtvater erwählt hat. Er fol fa in 
Langenbruch häufiger Gaſt ſein und mit ſeinem 
4 Herzen förmlich hauſieren gehen. — Man 


rt doch von den Domeſtiken hintenrum fo man - 


cherſei, was unter Umſtänden äußerft wertvoll 
ift — und Die meinft, daß fih Scharrehn mit 
deffen Hilfe eventuell zongiereren könnte?“ Er 
ſchüttelte den Kopf. „Nee, Papa, da biſt Du 
auf dem Holzwege. In Geldſachen hört die 
Frenndſchaft auf. Und ſo weit ich den Roggen⸗ 
thiner zu kennen glaube, würde er wohl ſchöne 
Augen machen, wenn ihm jemand daß Anſiunen 
ſtellte, Tauſende und aber Tauſende für eine ja 
verfahrene Sache wie Trerow zu opfern.“ 

Der Eichfelder „Herr“ hatte ſich auf einer 
Bank niedergelaſſen und zog fröſtelnd den Mantel 


um ſich. l 

„Vielleicht hat er es gar nicht nötig, mit 
großem Kapital an die Geſchichte ranzugehen,“ 
erwiderte er und ſah lauernd zu ſeinem Sohne 
auf, da dieſer vor ihm ſtehen geblieben war. 
„Du kaunſt Dir wohl denken, daß ich mich in 
der Zwiſchenzeit möglichſt genau über den Stand 
der Dinge informiert habe. Und ſo gern ich Dir 
eine Freude mache, Paulchen, aber was ich da 
hörte, das leiſtet Deinen Plänen wahrhaftig keinen 
Vorſchub.“ 

„Bitte, tu mir den Gefallen und verſchone 
mich mit weitſchweifigen Einleitungen,“ ſagte 
das Paulchen, ſetzte ſich auf die andere Ecke der 
Gartenbank, ſchob die Automütze ein wenig aus 
der Stirn und ſchlug die Beine übereinander. 
„Von welchen neuen Schwierigleiten ſprichſt Du 2“ 

Der Alte rutſchte ein wenig näher. 

„Daß der Roggenthiner ſetzt Trerow mit 
unter ſeine Fuchtel genommen hat, und daß 
ſchon damit allein eine ganz beſtimmte Gewähr 

für eine ſachgemäße und vernüftige Bewirt⸗ 
ſchaftung des Gutes gegeben ift, weißt Du. Was 
Du aber noch nicht weißt, iſt, daß auf dem 
Trerower Vorwerk Hohen⸗Buchen eine Brennerei 
ſteht, die ſchon feit Olims Zeiten außer Betrieb 
war und an die eigentlich kaum eine Menſchen⸗ 
ſeele mehr dachte.“ | 

„Na, und diefe Brennerei?“ unterbrach der 
andere haſtig. | 

„ + hat Grona mit feinen eigenen Leuten 
wieder in Stand ſetzen laffen, er arbeitet jetzt 
mit ihr ſeit einigen Wochen und ſoll ſich, wie 
der Brenner jedem, ders hören will, erzählt, 
vor Aufträgen nicht zu retten wiſſen. Sit ja 
auch ſchließlich naheliegend: faſt die einzige 
Brennerei in der ganzen Provinz, auf jeden Fall 
die am günſtigſten gelegene; die brillanten Bahn⸗ 
verbindungen überall hin; die großen Lieferungs⸗ 
aufträge aus den Seeſtädten mit ihrem enormen 
Verbrauch — beſſer kann man ſich's gar nicht 


denken. 
(Fortſetzung folgt.) 


š Sonntag, ben (8.) 21. Jauner 212 


a 


Telephon 24—25, E | 
Die vom Miniſterium für Handel nnd ||| 


Induſtrie une Lehrkurſe für Buch⸗ 
haltung und neue Sprachen vo 


J. Mantinband 


Cob, Cegielnlanastrasse h 37 (Ecke Vschodnla). 


Der Unterricht im laufenden Semeſter beginnt Moun: 
tag, den 22, Jannar 1912, 8 Uhr abends. 

In das Lehr⸗Programm wurde auch der Unterricht in 
polniſcher Stenographie aufgenommen und auf allgemeinen 


Kanzlel von 7 bis 8 Uhr a 


16770 


Wandbekleitung Gillig und von höchst dekorativer Wirkung | mo 
| 1 


aus emaillierten und geprägten blegkaten Meiallpfotten: nnzerhrechlich und 
iuſoige vorzügliche Wiegbarkett um jede Rante, Günler. Mölbung 
u verlegen, Volllomnikner Erſas für Majolifa, Marmor- Wände, 
f inkruſta, Reramit, jedoch dis 809, billiger z viel leichter u dünner, 
je atidan, Renta 24, Teleton B-14, 


Biejerung der Biotten und Beſeſtigung Übernimmt Gorlach s Si | 
Das Lampen-Geschäft | 


M. BURAKOWSKI 


Petrikanerstr. 37 z Telephon 694 f d 
empflehlt ein reichhaltiges Lager von 

GAS-, ELEKTRISCHEN- u... $ 

PETROLEUM-LAMPEN _ 


=== zu mässigen Preisen. 


FILIALE: Potrikauerstr. 189, Telephon 18-39. 


80 Kop. Zu baben in allen Buchh. 


Wunſch „Eſperauto“. — 
Anmeldungen ulmmt Ka aa und extelit Iuformatlonen die 


J. Mantinband, 
Vorſleher der Kurſe. 


Mene Koh 
e 


Eħnrlich-IatagosS 
oder Sueben 
Populär dargestellt v. Dr. \hrutia 
Ordinator d. Abteilung 1. Haut u 
Geschlechtakrankh. am Poznanskit 
schen Hospital — Preis d. Schril- 


1112 


Fromdenpension in Breslau 
Teich Strafe Nr. 31. l, 
nahe Haupthahudof. ee 
Zimmer Wed, Je 
den Prelſen. Vorbeſtellung erwilſcht 
Inhaber 


G. Hofmann, 


10870 


| 


Sanatorium 
Friedrichs 


g für Anokerkranke, Stot- 
h Kranke. 


berdorgt PrivaHor on zere Sen 
te, 5a Matentiidraht. 5 Jahre. 
Laboe ein potit. 47. Beria. 


Tom: De 100 au: an z 
Sei Herren ſed. Stand., (wenn au * 
| sive Berma erballen fotent. Anafunft. Send. und Kieswasch-Maschinen 


ji Schlesinger, Berlin 18. dan 
Dipfomſerte erfahrene ftanzöſiſche 


Lehrerin 


hat noch einige Freie Stunden, Geſt. 
Di. sub Franzöſiſche Lehrerin“ au sie 
Erd. d. Bl erbeten, 183 


| 
| 


. Gesellschaft Gegenseitigen 


firedits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraßſe Nr. 34, 


erledigt folgende flatntenmähige Bankoperatlonen - 


loota Papiere und Goupo: 


aus; 
geſellſchaſt und von fremden Depis auf und zahlt a) R 
./ tenantel! Amoriifation. Das 4 
r 


Richard Koischwitz 


~ nur Dzielnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


‚empfiehlt Ihre anerkannt Instrumente zu den bill; 
f Preisen gegen Be auch Tollzablung. r 


i Telephon Mr. 1625. 
2 t sowie 
Dortselbst werden 1 Wee n 


PATENT-MAUERDÜBE 


l 
] { 
l { 


pre Thieke, D. R-P. — Asphaltiertes Harthotz, in Stahlblech gepresst, 


I Unentbehrlich für jeden Handwerker, 
nötig in jeder Fabrik, j H: 


Panssien, Linkrasts, s 
Bildern, Bohildorn, Anı langen, kurz, überall d 
Gegenstand sohasi on werk beiostigt Werden soll, 
Vertreter; Heinrich Brosch, Lodz, ee fl. 


15436 


Durch die Schönheltstapfel „Adora“, Soft. Dr. 
Harlan D. R. ©. M. 850056. Für Ge ſicht, 
Hals, Arm aud Körper. Seine Dame, welche 
dieſen wunderbaren kleinen Apparat beſitt, bat den 
Verfall ihrer Schonzeit zu Befichten. Die her 
biüffende Einfachheit diels wiſſenſchaſtt ichen 
Syſtems und die erſtaunliche Schnelliatelt, mit 
welcher ein bereficher Teint erztelt wird, übertreffen 
böchen Erwartungen. Eine elmine fanite Anwendung der Shinhelide 
piet ergtelt Aberraſcheude Reſultate. Miteſſer verſchwinden meiſt in 60 Sekunden. 
neriuigtelten des Musen und der Haut werden durch ſtarken atmoſphä⸗ 
lichen Druck n Holle Wangen, ſchlaſſe Arme und Hals 
delten Nane, Form und Feſligkelt berraſchend ſchnell. Die Adora ⸗Nap jel 

Diertt auf Dle Blutzlrkulatlon, führt dem gellgewebe neues, reines Blut 
u, Bant es anf und wacht das Fielſch feiſch und fet. Ste giebt der Haut einem 
liben) zoftgen klaren Teint, macht wei und geschmeidig. W keln, Falte n, 
ein. graue Hau ver dwinden, Mirfunn ener, Wih ter Gaeren, Preis 
me cha. os, 


W. A l. Zrrardow., 


Verſichern Sie Ihre Schönheit! 


eignet sich hervorragend 
Für 


Kinderwäsche, 


deren oft scharſen Geruch 
es beseitigt, ebenso für 


Krankenwäsche, 


da es stark desinfizierend 

wirkt, Blut, Eiter und 
sonstige hartnäckige 
Flecken beseitigt. 


Garantiertunschädlich. Er- 
H hältlich nur in Origiaak- 

Paketen. 12562 
GemersiRupräsent, and Lager 
zar Russ.-Polen und Russland 
8. d. Oatynskl, Warschas, 
ogrode waste. $Y. Tel. 11-44 
in Lodz » f. Akt-Ges. L, pless 
u. Sohn, Petrikaueratr, a 107. 
COLIS 


giae Kausjoaowa ne Binro 
kle 


arpinskiej 
Meoninsski 7. Tolet. 130-90. 
iyolelki, bony, 


Das Ofensetz- 
Geschäft 


von 


e MAGIO 


| Orla-Strasse Nr. 1 
empfiehlt in reicher Auswahl: 
Meissner Majolika- (Cha- 
motte) Oefen und Kamine, 
Berliner Oefen mit glasierten 
Bekrönungen und Kamine, 
Quadratelöfen :: Kochherde 
: Ofeneinsätze „Vulkan“ :: 


von Dr. Ludwig Ziellnski, War- 
| | schau, Mazowiecka 4, sparen 
80 Prozent an Feuerungsma- 
terial, trocknen die feuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 
die feuchtesten Räume in 20 

— — Minuten, 


Reparieren und Neuanf- 
stellen aller Art Defen. 


mem 


En jeiichrr Tranevori Gentrijägate 
EIONIG- 
| ff elmneirofien und im Loden von 
Michalski an der Bantfafirahe Nr. 9 
zum Prelſe den 26 Kop. pro Pfund zn 
| habem Bel pudwel 
bprechender Mabait, 


jem Verlauf ente 
750 


ser Retna. Mr. RS, 


ARARRA2AMIMSZSADAAMNMADBER 
4 d 
Gute saubere Wäsche, » 


Ehjenter-Unriet 


4 * 40 
9 372 
guter b „Ar Ruin 
sauberer Charakter! Nen e, His st, Camar 1912: 
Wäsche veraltet nicht, wird nicht von D! Neues Nrasramm. 
Motten gefressen, nicht unmodern | h r 5 
Grosse Auswahl in Damen-, Herren- und * „ . N Kir 
Kinder-Wäsche finden Sie in der seit dem ) | Firo!er in den nen 
Jahre 1855 in Lodz bestehenden Wäsche- 3 x 
fabrik von 5 Cook e l y 
f Groniri'hee teich 
J. SCHNEIDER, } 5 
jetzt Petrikauer Strasse Nr. 126. b Maerz er. 
A Kourady 
Reeli, billig, efepanı, $ er WR 
16048 
EI w CU U Er r ID WO 
0 


Bronikawskt 
Bel e Ormari, 


Hurry Walton 
KnmiterTimer 


Waletofft 
Firre leher Wente 


KEILICH & GOLDA 


LODZ, 


GROSS-DAMPFWASCHEREN, GHEM-REINTGCUNGS-ANSTALT 
UND FÄRBEREI | 


Spezialität: Reinigung von Tenpichen und Polstermöbeln, 
sowie Pelzen, Fellen etc. 1 


Eey 


Unter der Veranda: Konzert einer 
tumäntlben Kapelle unter Leitung 
des Rapellm. Sterjan. 


WMettfedern, 
Daumen (Puch), neue und alte werden 
dedegs geren it, lowie nach Praal⸗ 


FABRIK: FILIALEN: delten desinfinleet mit der neueſten 
Damp eln gungs-Maſchine. 

Wólczańs a 257. Petrikauer Strasse 168, Lieferzeit 8 DIS 10 Stunden. 

Tel. N 2321. Główna 53 (Ecke Widzewska). Hachachungevol K. Lamprecht, 


FiNimfrane 23 lin einenen Dante 
“er wünscht 

die deutsche oder englische Sprache 

gegen gründlichen russischen bezw. 

| polnischen Unterricht zu erlernen i 


7 Betonhohlblock-Maschinen R 
£] Zementdachziegel » Maschinen | 
x Rohr- und Treppenstufen-Formen 
Zementmauerstein-Maschinen 


Betonm’scher Pressen 

30 rerneh. Systeme für Zament-, Tarte 

far alie Verhaltniane, tni Grenitoldplatien. 
Maschinentabrik "p 


Dr, Gaspary & Co., Markranstädt ml 


Besuch erbeten, Visle Maschinen in Betrieb su besichtigen, 


Katalog N 877 gratis. 
sure —— 


Feuer- und Explosions-Gefahr 


Neuheit 1912! verhindert Neuheit 19121 


selkstzündende Glühkörgper 


| 
j 


| Gefl. Offert. u. „Progress“ an die 
330 


Exp. der NLZ. erbeten. 


Erfahrener 
Repetitor 


repetſext und bereltet für ſechs Mlafien 
Gymaaſlen or. Spez. Ruſſiſch, Lae 
leſniſch, Geſchiche und Geographie. 
Dfferten emp üngt sub „A B. W. 200“ 
die Grvebition d'eles Blattes 614 


Ueberraſchend ſchnell 
nach ein ei, wor her Methode 
die Ruſſiſche 
Sprache zu erlernen (Convert, Korreſp., 
Oram). Uẽcnèlbertroffener Ee folg. 
Für Angeſtellte Adendunlerricht. Dok 
Sprachlebrerin, Cegielnianna Nr. 24. 
I. Tae, Wohn. 7, Front 


PUPPERNTTI 


werden aur Beiten repariert, auch einzeln e 
Zelle zugegeben, fertige Puppen zu 
billigen Breiten, 


| 


beugt Feuer und Exploſſon 
Gefahr vor. d 


Englisch. Patent. — Deulſches NP. — Franz. Patent, 3” 
verhindert das fAnelle 


befindet ſich im Gühlörber. 
die „Selbſtzündung 
det Gläſer. 


erfolgt durch Definen des Gasbabnes 

ohne Strelchholz. — 

Allein- Verkauf bei Leopold Besser, Lodz 
Dzielna Straße 13, Telephon 26-75. 

Die ſelbſtzündenden Glübtorper find auch in allen Lampengeſchäſten zu haben, 


Zerſpr ingen 


15807 


Vertreter f. Königr. 
Polen und Littau: 


Josof Salzmann jr., Warschan, Sonatorska 38 | 


a 


103 Petrikzuerstrasse 103, 
im Dole huts, I. Einnang. 701 


VOR RAGHAHMUNG WIRD GEWARNT 
ZU HABEN UEBERALL 
Fasa CRANO Pamaraan 24 


1. für Damen 
Wichtig und Deen ki 
Bringen Gle alle zerriſſeue Garde robe 
Tischdecken, Jiuſer, Niäſchdecken u. Tepe 
diche zu mis, ich ftop'e fle fo, daß der 
Ri voltommen unſich bar it. (11874 


ne in Pariol 
Das Buch mit ſickerer Anſeltung, 
fur we ches mehrere tauſend Dante 
schreiben eindegangen, ſendet dis. 13) 

FA tret penen 00 Rop. ruff, Brlelim, 
Verlag N, Kaupa, Berlin % 


Nök 


Dr. Dreors-Desnelüns-Apnrae | 


fie Bimmer und Tolletten find bel der jetzigen Zelt für ſede Wohnung 
and jedes Comptolr aß unentbehrlich geworden ! 

Beſter hygleniſcher Schutz gegen allerlel anſteckende Krankhelten, als 

wie Typhus, Diphtherte, Pocken u. a. m. zu haben del 10009 


PAULUS & ROTHE, Milschstrasse M 4, 


IB Alteinderfäufer der Deutſchen Gefellſchaft für Desinfeltion u. Hygiene, Berlin. 


Aunabme aller in dieſes Fach ſclagenden Arbeiten. | 
Konstantiner Strasse ÑM 23, 1 


N Die Bürsten- und Pinsel -Fabrik & 


z i 
| CÆZAR MATZ | 


N Lodz, Petrikauerstrasse Nr. 123, TelefonNr. 21-99 
1 


empfiehlt in grösster Auswahl Bürsten für Toilette und 
Hausbedari, sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Frotiierbürsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem auch 


Franciszek Wilinski 


Vanunternehmungen 231 
| aus amerlfantihen Beton (Trottoire, Elufahrten, Od ſe): 


mit fertigem Plan file 2900 NST ih 
folort zu verlon en. Bu erfragen Orlar 
Girafe 14, Wohnung 28. Bol 


Grundſtück 


im Zentrum der Stadt, gut ber ziuß 


von 30-50 Taufend Mubel zu taujer 


geingt. 
Lede sub rund ldd 14 4 


6 gut ecane 


5 
Rache öfen 
find preiswert zu verkanken. 
Slwerolba- Straße Nr. $, 


Kartoffeln 


Dfi. Zentral poste-restante 
157 


Ta) 


zu bekommen. Alter Ring 8. 
tiof ln Keller. 12 
FRE" m i 
Abreiſeh uber dez a 


intern, (Em verzlerler Kr⸗denz 
egelm, Tijg, Stühle, Sr mom ar, 
Sørig, Fawent, BÉ „ Gia 
gere, Otlomane. Beititelen m Maira gen, 
Waſchtlſch, Sartihzäntgen, iel er⸗ 
farinte, Wascheſchrank m. Spiegel, Tol. 
heile, Salommöbel, Bildet Palmen, Tiſch⸗ 


sämtliche Bürsten für Fabriksbedart. 4115 
Em — a I Er — — 


Gen, Lampen, Trumau. Pair“ tant 
Ui, Nr. 248, Wohn. A, ae 


Eerntaa, den (8.) 21. Januar 111 


Neue Loder Zeitung. 


Nr. 83; 


Schon selt 30 Jahren unterrichtet man in den | Einzel- und 


= Berlitz-Schulen 


3 werden von A Uhr morgens bis 10 Uhr abends angenommen. 


ale Neuer Ribe 2, ara 7-43, 


Lewaldsche Heilanstal t 5 


für Rerven- und Gemütskranke. 


Aerzte. Hanpipedäuds und p Park für Nerven- and ielobte Gemüieksanke 
E Besonderer Pas må Garton Mr nohwarer Kranke. GW 


Te Ohernigk bei Breslau. "sr 
bender Atat nnd ester Dr JOSEPH LONWENATRIN 


Sperialanstalt 
zur Behandlung aller Sn 
Herzkrankheiten 
E Mineralbäder des Bades 
Kudowa Im Hause, 
Prospekte frel 


Badire; Dr. HERRMANN. 


Prones „Roblesion Grafschaft Glate, Nas sange Jahr gedftast 


Modens Töchterk an in Bad Saag Si: 
Podins Töthteth am in Bad Schlag J 
Wahttrele, zeltnemäße, nedier Fortbildung ſunger Mädchen bel. 
Sande In Wileninalt, ermdiprah., Getell Kat. Muſit, Qies 
ratur, Kunfigeſchichle. Gard- und Kunſtarbelt, Nähen, ariindl 
Erlern. im Kochen laute Dfterreih Küche), Belte Röprtpflege 
Aerztſ. Auſſicht Großer el ener Park mit Gärtnerel, Tennis 
Spieldaten. Tun ag, Roe bahn, Sommer und Winler wort. 
Vorzügl. Neeren, Ennlritt 1. April oder 1. Olteber. Ausf. 
Proſp. durch Fr. Dr. Antle Gleteler. 


257 


peter 15. 


Empf fehlt die neuesten "Medikamente, 
Mineralwässer, Chemikalien, Verbandstoffe, Gummiwa- 


ren, Artikel zur Krankın-Pllege, Srifen, Parfums; 
sowie sämtliche kosmetische, hygienische Präparate zur 


Pflege der Haut der Haare und des Mun ſes. zu 
DRESDEN CarltonHotelu.Pension 


REUI Haus I, Ranges. Vornehmste ruhlaste Lage. REUI 
Modernster Komfort. Flektr. Licht. Zentralhelzung. Lift. Bäder usw 
Exquisite Küche. Volle Pension inkl. Zimmer von Mk. 6,— an. Zimmer 
von Mk. 2.50 an. Arrangements für Familien. Preise mässig. 


U Feines Sler- und Welnresteurant, ag 
14721 Besitzer: Gustav Härtig. 


TE | 
Technische Artikel 


Armaturen, Werkzeuge 
Gas- nnd Wasserieitungs-Röhre 


Bohrröhren 
Drehbänke 


Lr 
rr 


Ses {rosse Reparatur- Werkstätte! G9 


Ban 


Bohrmaschinen eto. 
Metalle 
Haufe. — Mur Einzelunterricht, daher narantiers ich für guten Erfolg. 


Guss- und Sch welsstahl 

Walzeisen, Bleche 

stets am Lager bel 
Lodz, Petr! 

= EXTRA KURSE. = 

Ich beginne wieder mit dem Privatunterricht in der Bindungslehre, 
j E. Schindler, Webmeiſter, 
700 Wole ansa-Shaße Nr 112, Front I. Etage. 


Draht, Schrauben und Nägel eto. 
Karl $ 
at omy d, kauerstr. 192, 
13297 
MNuſterzerlegung, Kalkulation und Maſchinenlehre, in und außer dem 


Diverse 


WEINE, LIQUEURE, 
COGNACS,RUME 


sowie 8454 
Conserven, Delikatessen, P. ma Astrachaner Caviar und 
Dr. Lahmann’s 


Nührsalz- Cacao, Chocolade 


(vegetabile Pilanzmilen für Säuglinge) empfiehlt 


Adolf Berthold 


Petrikauerstrasse 48, Ecke Evangelicka, Tel. 26-85 
Welu-, Spirituosen, Delikatessen- un à Kolonlalwaren-Handlung 


— 


Gruppenunterricht 


Prospekt A u. Piohestunde gratis 


Täglich Eröffnung 


Einziges mildes und ass ut in Arorheken ung DD 
TG 


Asa 


Die Verwaltung der Slä)t. Gasw:rke 


bringt ‘hiermit zur Kenntnis der P. P. Konsu» 
menten,dass für jegliche, mit der Beseitigungvon 


= Gasausströmunyen z 


in Verbindung stehende Arbeiten, ferner für die 


R'gulierung des Caslichtes, Auftauen der 
= eingefrorenen Gasleitungen etc, 


keine Entschädigungen erhoben werden l! 


581 
FCC AAT 


Von Miunisteriumfür Kandel u. Industrie bestat gie 


Polgtechniſchen Kur 


in Lodz, Aschen 84. 
es find tätig die Bau- und Eleklrotechulſche Abteliu na. Die Handels, und 
Induſſele⸗Abtellung nimmt auch Anmeldungen für eln zelne Gegenſtän de an 
mit monallicher Aözudlung von 3 bl. pro Ge enſtand. In ſor m ationen 
erteilt und Anmeldungen ür das 1. und 2. Semeſter von Kandidaten und 


Randidatinnen nimmt entenen die Tausel tArd non 10-2 und 46. 699 | 


@93689996998989 
Teichmann 8 Mauch 


Lodz, Rozwadowskastr. Nr. 1 
Telephon Nr. 425 
Elektrotechnisch. Jnstallations-Burean 
und Reparatur - Werkstätten, 


Austührungi 
Elektrischer Tichte nnd Kraft-Anlagen, An- 
Schlnsse an das Hodzer Blektrizitätswerk, 
Rlektrisohe Aulafige und Krahn- Anlagen 


Webstuhlmotore und Spezial-Motore zum An- 
trleb von Tr Maschinen, 


Repräsentation für den Lodzer Rayon der Firma 
Franco Tosi, Legnano 


in Dampfmaschinen, Dampf- 
Turbinen und Dleselmotore 


Refehhaltiges Laver in alten elektrischen Bedarfsartitelu 


Metallfaden-T,amnan, Relenebfnngskärper eto: 


Grosse Reparatur-Werkstätten! 


699-7 GSS Sach 
w Schuhwaren. 


Habe von M, Marschall dos Geibält erworben. 
= Gmpfebis bin. Schubmaren aus Leder und Fily Eolidı 
Treife. Engros und en detail, 16127 


* HAUSIG, Nikolaſewska⸗Straße Nr. 66. 


399980 man-) 2551 H 


Rubiner, gefunder Schlaf, Sdut vor Anſtegung nach Rrant- 
Selten, nur möguic bel bampigerelnigien und desinfigierien 


Bellledern 


Reinigungs + Auftalt E. Felsch, 


Poludniowa⸗ Straße Nr. 30. 11916 


a Abnehm! e: hure 
u IA ast- u. Kulschwagen 


AP empfiehlt 
SEND. R. Scholtz, fer 


Patent Nr. 48340. 
en 


Warschan, Bracka 13: | == neder Gruppen 


LETEL DETTEEI ETA TETE ETTE EE E EE süsses. 


Die Näh- und Zuſchneide Schule, 


fowie das Damenſchneider - Atelier 
„APPOLONIA* 


Thre jenlihe Arbeiten gewlfienbait und geichmagdell op Mählge 
Breile. Lehrmädchen werden angenommen. Das Wſchgelden 
wird aach in Abendkurſen ge ehrt. — Elegante Maskentoſthme zu 
verleihen, auch werden ſoſche auf Beſtellung angefertigt. 


Konſtantinerſtraſſe Nr. A8. 578 
r ENT EETOFETTEREE 


Trinket nur SANITA 99 tägliche Lieferung 


KEFIR p nach Hango. 
Lodz, Krötka-Strasse M 9. 


sun season 


111 een 


GOB95H008C000005 


FEIERTEN. 


Felix Hadrian’ ? 


Elek trote chnisches Büro. 


Petrlraner Straße 144 — Coangelleta » Girale 9 
Telephon 12—94. 
Elentrliche Beleuchtungskörver in gediegener und ge⸗ 
I&madoollee moderner Ausführung wie: Kronen fir 
Salon, Bondols und, a e Mittelzugkrenen 
Mr Sdelſellmmer, Ampeln für Shlafyimmer, Steh⸗ 
elbe und Rachttiſche, Wan darm. 


Len Belege. 


F. Neugebauer, Say, 87 18. 


Bertani bon Jloliermglerlal für uber- 


bitten und geiättigten Dampf. 
Aneführung ſeglicher Art Zfolie 
mit Kork, Asbeſt. Remanlt und 
turmae, 


m. 
7 


Billig zu verkaufen!! 
Kop bank (Bobrbanp) Bis 8 m Drehgroße: 1 Drehbank 1,5 m zwichen Spiker- 
Drehbank 3 m wiſchen Spigen; 1 Drehbank 8 m zwischen Spigen, Dop- 
pelbant; 1 Metalldobelmaſchine, ca. 2.5 MX 800X800 : 1 Gewinde ſchneldma⸗ 
schine: Damp pumpen 2“ und 314“ Druckrohr: Burformeter von 14.“ bis 10 
Druckrobr: Naftamotsre von 2 H. P. bis 10 H P.: Dampf naſchine von 4 Hl. P. 
bis 6 H. P.; Lotomoblle von 18 H. P. bis 20 H. P.; 1 ſtebenden Naſtamolor 
von S bis 8 H. P. und diverſe Brunnen und Boh rlochpumpen. 


Obiges gebraucht aber gut erha len wegen Plaßmangel öllllg zu ur, * 
oder zu verlelhen. 
In beſichtigen früh dis 9 ½ Uhr, mittags von 12 ½ Uhr. 


Lodz, Wulezanska Nr 168. — Telefon Nr. 670. 


Neue Fleiſcherhalle 


auf der Alegandritsfa-Straße Nr. 8 und Rosctelua-Ttraße Nr. 0. 
Von Sonntag ab dekommt man jeden Tag friſches verſchledenes Flelſch. 780 


bu pachten eventuell zu kanſen geſucht per Jall separates 


F abriks-Gebäude 


zie“ 2000 U- Ellen. Offerten sub „Fabrit“ an die Exp. d. Bl. 


Blauküpenlärbarei 


beiotend ons 10 Aementfüpen, komplett eimneriätet. dazu auch, ſalls er wünſcht, 
eine Tompleile Handdruckerel-Elneſchtung, vom L. Avrit 1. J. zu verpachten. 
Näheres zu eriahren bel A. Zachert, Witotajewsta 88. 778 


OBGE8LE1B989H00L9288B 


Eine größere Vigogne-Spinnerei ſucht zum Antritt 
am 1. April d. J. einen 


Krempelmeiſter. 


Nur erſlklaſſige Kraft wird berückſichtigt. 
der Expedition dieſes Blattes. 


| Seier Mann, mit Handetspoxfdutbitbunglugt N Stel ung in größerem Haufe als 


Volontär. 


Perjetie Aruninifie-dee beutichen, [tantó enfi, poln. Sprachen l 
| ZUR: Gen. f. an Lurie, Andtzejaſteaße Nr bg. 


Acquiſiteur 


werd von einem tenis Derlelbe muß in deſſeren Fr me 
geſucht. aan Ku un 5 


Zu erfragen e 


ſchen Bureau per sofort 

Er olge nachwe ſen dunen. Nur erſttiafſge Meflertanten welde ! berſick iche gt. 
2 Ma unter H. N.“ an die Arpediton der Neuen Bone Be 
gu t 


wonnrae, ven TS. J. ZI wamra TITI, 


Lodzer Bürgerichüßen- Gilde. 


Sonntag. den 1. Februar d. J., findet unfer biesjägriger 


ünigsball 


zu welchem unſere Herren Mitglieder nebſt werten Angehörigen hiermit 


Neue Loder Rehita. 


i 


im Schltzenhauſe fait, 

böfllichſt eingeladen werden. 
Nur di Miiglieber eingeführte Güfte find willkommen. 

816 eee ki 5 Der Vorſtand. 


Mm Donnerstag, den 


Konzertsaal, Dzielnastrasse 18. b. guna t fie 
zugunſten der Blinden von Lodz und Umgegend u. 


Geſang und Juſtrumentalabend 


flatt, ausgeführt von den erölfudeten Mufitern, Fel. A. w. „ Konzer tüingerin, Ab ſolventin des Dresdener 

Kon fervatoriums und des eden falls erblindeten Nonzerkplaniſt H. Segall, Schier des Hof- und Kammer⸗ 

J Dianiften Prof. J. Labor unter Betelligung des Herrn Prof. S. Taube, Accompaguement des Heret Turner. 

Karten find erhältlich im Papfergeſchft des Gerea Openheim, Peteikauerſtraße Nr. 27 und in 15 
Buchkandlung der Herren Pommer, & Co. Peirttauerſtraße Nr. 71. 

— 


MAN 


Nimmt Anzeigen für alle Zel- 

tungen und Zeitschriften der Welt 

an, redigiert wirkungsvolle Texte 
nach amerikanischer Art. 


Stifiungs-Fest 


des Lodzer Sport- und Taruverelus. 


%% 


Sonntag, den 21. Jannar veranſtaftet der Lodſer Sport- und 
Turnverein in den Soralltäten des Loder Männergefang vereins, 
Pelrifaner Straße Nr. 248 fein erſtes Stiſtungsffeſt, und fd hiere 
mit die Herren Mit lieder mit Ihren werten Angehörſgen, forve 
die verehrten Turn- und Spartfreunde und Gönner des Vereins, 
freundlichſt eingeladen. — Beginn nachmiltags 4 Uhr. 


Jeſtyrogramm: 


1. Feſtrede. 

2. Ein Turnſeſt in Wort und Bld. Grandioſe Bühneuauffſcheung 
mit Prologen, entſprechenden Gruppeublidern und Turnerlſchen 
Vorkübrungen: 

a) Einzug der Turner (Prolog und Bild) z 

b) Ein Wetturnen (Prolog und Bild); 

©) Nllsemeine Frefübungen (Prolon und Vorfüsennn); 

d) Bwei Reigen der Knaben und Mädchen (P olog u. Vorführung) 
e) Barren-Muſterturnen (Prolog und Vor ſtornug); 

1) Nen! Keulenſchwingen (Prolog und Vorführung); 

g) Sſeges ver kündigung (Prolog und Bild); 

h) Leltervyramſden. 

B. Neu! Kinemafographlſches Turnen am Reck. Ausgeführt von 
der Vorturnerſchaft des Vereins. 


= Hierauf Geſangvortrüge und Gall. = 


. | 


Petrikauerstr. M 48 
Lodz | 


Wierzbowa M 8 
Warschau 


Forner besitzt das Bureau eine besondere Abteilung für ausländische Fachblätter, die sich 
tur dle Plazierung von Agentur- oder Vertretungsgesuchen besonders empfehlen. 13051 | 


} 


LLL 


Loder Mönner-Beiang-Werein. 


Sonnabend den 10. Februar 
findet in unſeren Vereins ⸗Sälen der dies jährige 


BALL 


ſtatt, zu dem die Herren Mitglieder mit ihren geehrten 
Familien ergeben ſt eingeladen werden. 


Nur eingeladene Gäſte haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


7 7 eee 


Restaurant Hotel Polski 


Retritaner-Straße Nr. 3. Täglich Konzert eines 
Damen⸗Salon⸗Orcheſters. nn ne gelen 
eines nenen gaalerlen Küchenchefs. Jegliche Beſtellungen werden jchmad. 
Haft und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Erster Cobzer spez, Damen-Frisier-Salon u. kosmet. Anstalt 
wm Anna Neumann 


(Existlert seit 1892) Petrikauerstr. 89. Telephon 98 16-20. 
J ist nach d. allernenest. Anforderungen d. Gegenwart eingerichtet. 


Meiner geehrten Kundschaft empfehle ich eine grosse auswahl von 
verschiedenen Toilette-Arlikeln, wie prachtvolle Manicure-Etuls, Parfüm, 
Seifen, Pudres, Kömme etc. Ferner von Haararbeiten zu sehr mässigen 
Preisen. Locken- ‚Chignons von 1.20, Zöpfe von Rel. 3.— an, Haarunter- 
lagen von 40 Kop. und Haarnetze, für die ganze Frisur ausreichend 
von 10 Kop. an. — Abnehmer von 6 Stück Haarnetze mit einmal 
erhält noch ein Stück gratis. 805 

emerkung. Mitglieder der örtl, Vereine u. Verbände aus arbeit. 

Bemerkung. Klasse gewähre Im Frisieren 25x Rabatt vom Normal preis, 


TEE. 109 


| Dampfbierbrauerei Gebr. Gehlig za: | 


BIENE 


ö Bestellungen werden jederzeit aufgenommen 2 2 Telephon M 665 j 
schlesischer Steinkohle!!! 


7150 
=m jj 
— 
— 
8 
Telephon 17-09. 


Kohlen- und 66 Przejazdsir. 21 u. 80a 
Holahandiung „Dr Ze WO Teiet. 17-09 nna 28-60. 


u rscbe len u IR na- N 
gen mit Zustellung s = 
Haus und Zugabe von Eis- U 


Hochachtungsvoll 
135 swidwinski. 


Kirchen⸗Geſang⸗Verein der 
St. Trinitatis⸗Gemeinde 
zu Lodz. 


Dienstag b. 23. d. M. 8 Uhr Abends findet 
im Vereinslotale die 


Generalverſammlung 


Matt; zu welcher bie Herren Mitglieder freundlichſt eingeladen werden. 

Sollte die Verſammlung am genannten Tage, der geringen Kahl der 
erſchlenenen Mitglieder wegen nicht zuſtande kommen, fo findet dieſelde am 
30. Pa neh 20 f elbe dann, unabhängig von der Zahl der erſchle⸗ 
nenen Mitglieder, eeſchlußfühig. 

800 y Der Vorſtand. 


er 
Marke C. W., gelie- aa * 


fert in die Wohnung, 


Mee aus bester ober- 


3535 1 


Elegante und haltbare 


kosten unverändert 
den ganzen Winter 
hindureh 100 Stück 

| 


! 
PELLEIFEEEFEITFITPELITELFE 


Technisches Bureau 


„Dynamo“ 


Telefon M 12.78. Hawrot-Sirasse M 23. 


Uebernimmt sämmtliche Reparaturen und Neuwicklungen von Dynamo- Maschinen, - Elektro- 
motoren, Bogenlampen unter weilläu figster Garantie und zu mässigen Preisen, 


Speeislität: 
Reparaturen von Nochspannungsmotoren und Transformatoren. 


für Gerren, Damen und Kinder finden Sie nur bei 


M. Feiertag 


Schuhwaren-Magazin, Satuadstaiteahe 1, 


(Eieidters Neubau) 


805 


Nr. S Targowa ‚Mr, 50 
Wend taane Deae eaten 


im neuen Hoſshauſe: 
Porlerre 6 Bimmer, Küche, Badezimmer, Waieriofeit und Mäpchenſt chen 
I. Ee 3 „ 7 > ? 
I. „ 24.3 
B Bu ieber Woßnung gelört noch ein Wirktha s- und 1 Roßfenteffer: 


ELEL] ILL im Fron tbauſe: J. Cage 2 ſchöne Zimmer mit Balkan uud Mie 


Die Wornungen lönnen auf Wunſch eleltriſche Beleuchtung haben 792 
ſebalkeur und Herausgeber N. Drewing. 


Mr. 33 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
In titut 
und Röntgenkabinet! 


vor 


nr 


Spezialarzt für Haut., 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗ Krankheiten. 


Hrötfaitenhe Nr. 4. 
Telephon 19-41, 
Bandin mit Möntgenſtrahlen 
Kroniſche Ha lee den auen und 
Quar licht! Haaraus ia), . 
frequenz: Strömen (indarr 
Vuttelden Hämorrhoiden und 
Riten martſch ted. Endos ⸗ 
copie und Cyſtosconſe (Harn⸗ 
tören und Vlaſen krankheiten, 
Electrolnſe, Ranitit, (Entiers 
muta läitiner Hagre und Warren) 
Vivrationgmaiinae, Heihinft- 
dnihen und elefteifhe h l 
lichtbäder, Blerteſleu bäder, 
Seiten der Männerſchwäche 
durch Pueumomaſſage nach Prof 
Zabludowski, 
Blutunterſu un bei yuhllte 
.Behandinma derte ben m Ehrlich 
Daia GOG. Durchlenchnnan photo 
graph MNuinabnten des Körverinneen 
mit Rontgenſtra blen. 

Kran fenemviaug täglich von 8—1 
und von 5A: für Damen befon- 
rleßimmer. 15816 


Or. St. LK A102 


vom Aulaude priz. 
Bei Syphilis Enrlih-Parafturen 
ohne Berufs terun z. 14407 
Zuezialiſt für Haute, venerit he 


Kraukh. und minil Schwi he. 


Anwendung von Fiertriz tät, elekteiſ hes 
Lich und Bibraftons⸗Maſſe. 

Zachodulaſtr. 33 den Lombard 

Von 9—1 u. v. 6-18, für Damen DAR. 
bê. Sonntag bon D-3. fi 


Pr. S. MAISEL- 
KONTOTOWITSCH 


Geburtshülfe, 
innere und Frauen-Krankheiten > 
wohnt jetzt 7a 
Wschodnia Nr. 39, Ecke Poludniowa, 


Dr. Rabinowicz. 


Sperlalarzt für Hals-, Naſen - 
Obrew u. Hehifopftrantheiteg 
Zlelouaſtra ſſe 3. Telefon 1018. 
Sprechſlunden! 11—1. 5—7. 

u-t. . 


Dr, A. Poznan ski, š 


Obren-, Nasen-, Hals- und e 

Krankheiten. | 
Sprechstund. v. 9—10 Vorm u 5—T 
Nachm. Sonntags v. 9-11 Vorm. 
Urzeinzdstr. Nr. 6, Teleten 23-96, 
eee eee 


Dr. A. Grossglik 


Zachodniaſtr. MB (bel der Sir 
Haut, deueriſ he n. Harnorgau“ 
Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 1 LI! vorn. 
u. von 3—3 abends: Damen von 5—9 
nachm. Sonn- und Felertans von 9 —12 


Fussbekleidung | 


Abr Hormitens 11938 


Kari Kühn 


Dipl. Masseur { 
Schüller v. rel. Dr. Zabtudowskf 
Berlin) 18318 


„wohnt jetzt: Milsohstrasen & 10 


We n. 9, Mau. Fiedler, 


Dr. H. Schumacher 


Nawrot Straße Nr. 2. 
3 Haut- u. denerlich⸗ Kraut. 
Sprechſt. v. g . v. 5—3 Uhr na dm. 
Sounazs v. 8 —1 Uhr. {7541 


Dr. €. Schil)kret, . 


Accoucheur and Frausakran.kheiten 
Zachodniastr. Vr. 36, Wo in Nr. J. 

Eingang auch von der Petric nusratt 
Nr. A (Hotel Polski). Sprechstunden 
10% 1 u. 4% I ur aD 12 


Ur. med. Leyberg, 
r. med. Leyberg) 
gew. weiche. Mert d. Wlener Ellulke u 

DOrbiniert als Speyiatarzt für Js 
Benerlſche, Geſchlechts- u. Hanta 
Krauth. Emplanı 1-1, 6-8 
Au Sonne und, Feltrlagen von 8 —1 
Damen 5—6 Mb. Bej, Wartelimmes 
Senttateahe 5, Telennan 20-50, 


r. M. Likiern:K 


Warihan, Hokaſtraße AL 
ordnieet bis 11 Ihe fis., | 


q PF 

Dr. med, J. Scawarz vassar,! 

Petrikauerſiraſe Nr. 1. 
Innere und Nervenkraukzelt en. 
Speglelle Magen, Darme und Stofe 
wechſeltrankhelten (Bitterte,, Gigt, Betta, 
lelbigteft u. . w. Die zur Dlagnoſe 
unentbehrlichen Hemiſch balleciologe, 


Aualhyſen wesden int eigen. Labor nio⸗ 
rium ausgeſ 1338 
Van 11—1 fen; en. 


Dr. Jelnicki, 


Audrzela⸗Steaßſe 7, Telenhon 100 
aut- und geschlechtskra ien. 


Sprechſt.: von 9. —12, BI. Druer 
von 4—5. Goune d. Gelerlags von 
9—12. 4821 
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